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UHeUNLed smä KWsdlLck.
Die vergangene Woche stand im Zeichen des Memo¬

randums, das der Reparalionsagent an den deutschen
Reichsfinanzminister vr . Köhler gerichtet haben sollte. ES

berührt merkwürdig , daß über ein so wichtiges Dokument, ob
es existiert oder nicht, keine Gewißheit zu erlangen war.
Wenn wir hier den zuständigen Regierungsstellen den Vor¬

wurf machen, daß sie sich über die Verpflichtungen gegenüber
der öffentlichen Meinung nicht im Klaren sind, so ist dieser
Vorwurf sicherlich berechtigt. Nachdem die Gerüchte aufge-
taucht waren , konnte nur ein Dementi oder die Erklärung an¬

gebrachtsein, daß tatsächlichein solcher Schritt Parker Gilberts

erfolgte. Beides blieb aus ; erst die Angriffe der Opposition
halfen nach. Es wäre besser für die Reichsregierung ge¬
wesen, die Initiative in der Hund zu behalten , denn bei so

lebenswichtigen Angelegenheiten in die Verteidigungsstellung
gedrängt werden , ist für jede Regierung mißlich.

Das zeigte sich anläßlich der unerquicklichen Erörte -

rungenim Haushaltsausschuß zur Genüge. Das

Memorandum war tatsächlich an die Adresse des Reichs-

sinanzministeriums gelangt . Noch heute wissen wir nicht, auf

welchem Wege der Indiskretion die Oeffentlichkeit davon er¬

fuhr . Das Bureau des Reparationsagenten teilte mit , daß

von dieser Seite keine Indiskretion erfolgte , und das Reichs¬

finanzministerium tat desgleichen, vr . Köhler klärte dann

allerdings den Fall so aus, daß von einem Eingriff Parker

Gilberts in die deutsche Innenpolitik nicht recht die Rede

sein kann, da das Memorandum aus Wunsch vr . Köhlers

versaßt und übersandt wurde - Der Reichsfinanzminister

glaubte damit eine vorbeugende Maßnahme ergriffen zu

haben , weil er befürchtete, daß der Reparationsagent sonst

von sich aus in den öffentlichen Berichten über die Erfüllung

des Dawesplans die Fragen anschneiden konnte, die uns

beschäftigen.
Daß es Deutschland finanziell unter den Lasten der

Reparation und des inneren Wiederaufbaus nicht rosig geht,

ist selbstverständlich. Wie dichtet man die Löcher in dem

großen Faß unserer Ausgaben am besten ab ? Wir halten da

eine parteipolitische Wertung der verschiedenen Finanz¬

minister , wie -sie jetzt entbrannt ist , für müßig . Jede Regie¬

rung wird für sich die Reinheit des Glaubens und das Prä¬

dikat des Erfolges in Anspruch nehmen . Ob vr . Reinhold,

der verflossene Minister , oder vr . Köhler, der augenblickliche,
die richtigen Wege gehen, diese Erörterung fällt nur für Poli¬

tiker ins Gewicht, die sich für die nächsten Reichstagswahlen
vorbereiten . Der Weg ist für Deutschland zu eng borge- !

zeichnet , als daß einer aus der Reihe tanzen könnte. Nehmen

wir zum Beispiel die Beamtenbesoldung , keine Reichsregie¬

rung wäre an ihr vorbeigekommen. Wenn der preußische

Finanzminister Höpker-Aschhoff von seinem preußischen Säckel

behauptet , daß er gefüllt sei, und zwar so gefüllt, daß er für

die Beamtenbesoldung nicht nur 120, sondern gar 130 Mil¬

lionen aussetzen könne, dann wird man an einer Anerken¬

nung dieser Leistungsfähigkeit immerhin durch den Regie¬

rungsgegensatz Preußen —Reich behindert sein. Auch jeder

Beamte dürfte sich der Einsicht nicht verschließen, daß die

Erhöhung seiner Bezüge nur mit Mühe erreichbar ist . Aus

ähnlichen parteiagitatorischen Motiven wurde wohl während

der letzten Reichstagsverhandlung plötzlich die Deckungs¬

frage des Reichsschulgesetzesin die Debatte geworfen . Der

Reichsinnenminister war nicht in der Lage , mit Zahlen zu

antworten , und hat sich dadurch im Spiel einen Trumpf

nehmen lassen.
Im Haushaltsausschuß traten sich zuletzt der Reichs¬

wirtschaftsminister vr . Curtius und der Reichsbankdikta¬

tor i >r . Schacht gegenüber. Sie brachten in das Dunkel

unserer Finanzzahlen endlich ein wenig Licht. Die beiden

Herren waren bisher selten einer Meinung . Die Zahlen , die sie

dann auch über unsere Auslandsverschuldung vorbrachten,

liefen nach Milliarden auseinander . Liegt das an einem

Versagen der amtlichen Statistik oder an dem parteipolitischen

Spiel mit den Zahlen?
Wichtiger war , was die beiden Wirtschaftler über d i e

Aussichten der Wirtschaft und der Geldlage sagten , vr.

Curtius schätzte das Eigenvermögerr der Privatindustrre,

das der Belastung des Dawesplanes zugrunde liegt , auf

34,2 Milliarden . Hier beträgt die Verschuldung durch Aus¬

ländsanleihen nur zwei Milliarden . Die Sicherheit unserer

Industrie stehe damit außer allem Zweifel . Man solle mit

der Krisenmacherei aufhören.
vr . Schacht war nicht ganz so optimistisch, als er fest¬

stellte , daß der Zahlungsmittelumlauf von 6ZL Milliarden die

Grenze bedeute. Die Reichsbank wolle sich nicht dazu her¬

geben, eine neue Inflation entstehen zu lassen. Auch das

deutsche Volk hat „dieses Theater einmal gehabt und ver¬

zichtet aus eine zweite Vorstellung.
" Aufklärend wirkte weiter

die Erzählung I) r . Schachts über die Diskontermäßigung zu

Ende des vergangenen Jahres : „Die Reichsbank konnte, als

sie den Diskont ermäßigte , nicht wissen, daß das Reich Ende
Januar ganz plötzlich mit einer 500-Millionen -Anleihe an
den deutschen Kapitalmarkt appellieren würde . Die Reichs-
bank ist von dieser plötzlichen Behebung der Reichsanleihen
durchaus überrascht worden , da man von dem geschäfts¬
führenden Kabinett keine solche Transaktion erwarten
konnte.

" Die Unabhängigkeit der Reichsbank in allen Ehren,
aber sie darf schließlich nicht dazu führen , daß sich zwei so
wichtige Organe , wie Reichsregierung und Reichsbank, gegen¬
seitig „freudig " überraschen.

Die Vorträge vor dem Ausschuß haben nun dazu ge¬
führt , daß man etwas Klarheit über die Gesamtlage erhielt,
aber was uns am meisten interessiert , die Deckung der ver¬

schiedenen Vorlagen , fand keine Erwähnung . Diese Arbeit

soll den Spezialausschüssen und den Verhandlungen mit den
Ländern überlassen bleiben.

Wie oben erwähnt , leiden die Probleme bereits sichtlich
unter den kommenden Wahlen . Den andern Staaten geht
es genau so . Sowohl Frankreich als auch England
stehen in der Wahlkampagne . Der Außenpolitik sind
dis Flügel beschnitten; nur der Balkan mit seinen ewig un¬

ruhigen Verhältnissen weckt hier und da Aufmerksamkeit.
Carol will nach Rumänien zurückkehren. Einer seiner An¬

hänger , der frühere Staatssekretär Manoidesku, wurde ver¬

haftet , weil sich in seinem Koffer die vermuteten Briese

Carols befanden . Die Königinmutter Maria soll plötzlich
wieder auf seiten ihres Sohnes stehen. Bratianu hat sofort
Belagerungszustand und schärfste Zensur verhängt , ein

Zeichen, daß selbst diesem starken Manne und „Liebling " des
Volkes die Lage brenzlich wird . In Albanien ist ein neuer
Ausstand ausgebrochen , vielleicht einer der letzten, für den
sich Italien interessieren dürfte , denn das einzige Problem,
das augenblicklichdie Wcstmächtelebhafter behandeln , ist das
Mittelmeerproblem . Zwar schweigen sich die auswärtigen
Aemter und die Presse aus , aber man hört zum BeispiK
doch , daß Rivera Zugibt, in regem Briefwechsel mit dem eng -,
lischen Außenminister zu stehen. Frankreich soll das volle
Protektorat über Marokko erhalten , Italien dafür das Man¬
dat Syrien , Spanien in Westafrika entschädigt werden und
mit einer Anleihe, und Deutschland soll — Kamerun zurück-
bekommen.

Das ist Ehamberlains Mittelmeerpolitik . Darüber wird
noch mancher Sturm hinwegbrausen . Der territoriale Aus¬
gleich der Nachkriegszeit steckt noch in den Kinderschuhen, wie
uns ein Vorfall in der Mandatskommission zeigt. Der
holländische Delegierte van Rees stellte fest, daß in den fran¬
zösischen Lehrbüchern die Mandate einfach als französische
Kolonien hingestellt werden . Der Völkerbund darf sich den
Kopf zerbrechen, nicht etwa darüber , ob diese Anschauung
zulässig ist , denn sie ist es nicht, sondern darüber , wie man
der peinlichen Frage — aus dem Wege geht. vr . L . B.

Noch eine Rede Dr . Möhlers.
3«r BeamLerchefsLÄrmg.

Berlin , 28. Oktober.

Im Haushaltausschuß des Reichstages wurde die Aus¬
sprache über die Wirtschafts - und Finanzlage fortgesetzt.

' Abg. Dr . Quaatz (DN . ) betonte : Die Betrachtungen
des Reparationsagenten spitzen sich zu Kritiken zu.
Daher sei es richtig und notwendig , zu Beginn der Winter¬
arbeit und gelegentlich des Besoldungsgesetzes erneut einen
Ueberblick über unsere finanzielle Lage zu gewinnen . Man
könne dabei offen Vorgehen, da wir ein gutes Gewissen
hätten . Die Besoldungsordnung sei nichts anderes , als eine
Folgewirkung der Preissteigerungen . Bei der Betrachtung
der Deckungsfrage dürfe man nicht allein die Besoldungs¬
ordnung in Betracht ziehen. Der Wiederaufbau unserer
Stellung auf dem Weltmarkt erfordere die endliche Regelung
der Liquidationsschäden , wie sie im Schlußgesetz beabsichtigt
sei. Die Kleinrentner müßten endlich wenigstens rechtmäßig
vor dem Elend geschützt werden . Mindereinnahmen bei den
Zöllen würden zu begrüßen sein als ein Zeichen der Er¬
starkung der Wirtschaft. Bei den Reichsbetrieben sei die
Deckung gesichert , dagegen fürchtet der Redner erneute Lasten¬
steigerung bei der sozialen Versicherung. Eine außerordentlich
wichtige Frage sei das Verhältnis zwischen Reich und Län¬
dern , das der Reparationsagent kritisch beleuchtet habe.
Deutschland werde so wenig wie Amerika zu
einem zentralistischen Staate nach romani¬
schem Muster werden. Unrichtig sei es, aus der Hilfs-
bedürstigkeit einzelner Länder die Notwendigkeit des Unita-
rismus herleiten zu wollen . Eine zentralisierte Verwaltung
werde kaum billiger sein. Unsere außenpolitischen Verpflich¬
tungen werden wir unter eigener Verantwortung loyal
erfüllen und Eingriffe in unsere Finanzwirtschaft ge¬
schlossen abwehren.

In der weiteren Aussprache erklärte der Zentrumsab¬
geordnete Dr . Brüning, schon jetzt sei angekündigt , daß
ein Teil der Gemeinden die Mehrkosten der Besoldung durch
Erhöhung der Tarife für Gas , Wasser, Elektrizität und
Realsteuern aufzubringen beabsichtige. Es bestehe die Ge¬
fahr , daß damit eine Preissteigerung verbunden sei
und gewisse optimistische Ausführungen des Reichswirt¬
schaftsministers sich nicht restlos erfüllen würden . In der¬
selben Richtung wirkten gewisse Besorgnisse wegen des
Stillschweigens , das die Reichsbahn bisher gegenüber der
Besoldungsvorlage geübt habe. Bedauerlich sei es , daß ein¬
zelne Länder in ihren Vorlagen bereits über die Besol¬
dungsvorlage der Reichsregierung hinausgegangen seien.
Das führe zur Erbitterung unter den Beamte ».

Darauf nahm Reichsfinanzminister Dr . Köhler noch
einmal das Wort , um zu betonen , daß die Reichsregierung
einmütig die besprochenen Fragen und Vorlagen als ein
Ganzes betrachte. Der Minister ging dann noch auf den
außerordentlichen Etat ein und betonte , daß angesichts der
derzeitigen finanzwirtschaftlichen Lage von der Aufnahme
neuer Reichsanleihen keine Rede sein könne. Er
Werde deshalb auch für 1928 den außerordentlichen Etat in
stärkstem Maße einschränken. Die Politik der Steuer¬
senkung werde fortgeführt . Auch an einen Abbauder
Zölle werde gedacht. Die Verhandlungen mit der Reichs¬
bahn hätten immer unter dem Gedanken gestanden, daß eine
Erhöhung der Besoldung nicht zu einer Erhöhung der
Tarife führen dürfe.

„Wenn keine katastrophale Verschlechterung der Wirt¬
schaftslage cintritt "

, so schloß der Minister , „können dis

Lasten der Besoldungsordnung nach meiner Neberzeugung
getragen werden ."

Für die Deutsche Volkspartei nahm der Abg. Dr.
Scholz das Wort . Er betonte , daß das Verhältnis des
Reiches zu den Ländern und Gemeinden in erster Reihe un¬
ter finanziellen Gesichtspunkten angesehen werden müsse. Dis
ganze Entwicklung der letzten Jahre habe eine ungesunde
Richtung gehabt . Der Redner forderte die Durchführung
der Verwaltungsreform , die allerdings erst nach endgültiger
Regelung des Reparationsproblems möglich sei . Mit der
Verwaltungsresorm dürfe allerdings nicht länger gezögert
werden . Die Reichsregierung müsse ernstlich erwägen , ob im
Reichsinnenministerium nicht ein besonderes Referat für
Verwaltungsresorm eingerichtet werden müsse.

KabmettSsusschutz zur Prüfung der Verwaltungs¬
resorm.

Berlin , 28 . Oktober.
Das Reichskabinett hat einen ans mehreren Reichs¬

ministern und dem Sparkommissar gebildeten Ausschuß ein¬
gesetzt , der dis Grundlagen der Verwaltungs¬
reform bearbeiten soll. Der Ausschuß hat dabei besonders
die Ausgabe, nach der Seite der Ersparnismöglichkeiten zu
prüfen , wieweit sich die Doppelarbeit von Reich und Län¬
dern vermeiden läßt . Die Einsetzung dieses Ausschusses liegt
in der Linie der Erwägungen über die Verwaltungsreform,
die die Reichsregierung bereits seit längerer Zeit beschäftigen.

Reinhold an Schacht.
Berlin , 28 . Oktober.

Der frühere Reichsfinanzminister Dr . Reinhold über¬
mittelte der „Voss . Ztg . " eine Erklärung , in der er darauf
hinweist, daß die in der gestrigen Ausschußsitzungdes Reichs¬
tages vom Reichsbankpräsidenten gemachten Aeußerungen
den Eindruck erwecken könnten, als ob die Reichsbank bei den
Vorverhandlungen über die Auflegung der Reichsanleihe
nicht beteiligt gewesen sei oder bei diesen Vorverhandlungen
den Plan nicht gebilligt hätte , bzw. den Zeitpunkt der Auf¬
legung nicht für geeignet gehalten oder gegen den sünfpro-
zentigen Zinsfuß Einwendungen erhoben hätte.

Dr . Reinhold teilt mit , daß er sich mit dem Reichsbank¬
präsidenten zur gemeinsamen Feststellung und Veröffent¬
lichung des Tatbestandes sofort in Verbindung gesetzt habe.

8öklevs LakSen.
Eine neue Denkschrift.

Berlin , 28 . Oktober.
Der Hansabund hat in Ergänzung seiner ersten Denkschrift

über die Finanzlage des Reiches eine neue Denkschrift
herausgegeben , in der er das Zahlenmaterial , das der Reichs-
finanzmintster in feiner Rede vom 26 . d- M . im Haushalts-
ausschutz des Reichstages vorgetragen hat einer eingehenden
Nachprüfung unterzieht . Die neue Denkschrift kommt zu dem
Resultat , daß für das lausende Rechnungsjahr die ernste Gefahr
eines erheblichen Defizits des ordentlichen Haushalts bestehe. Des
weiteren stellt die Denkschrift der allgemeinen Behauptung des
Reichssinanzministers , das für das Rechnungsjahr 1928 Ein¬
nahmen und Ausgaben ohne Steuererhöhungen ausgeglitven
werden könnten, erneut nach nochmaliger eingehender Prüfung
des gesamten Materials die Behauptung entgegen , daß das Rech-
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rmngsjahr 1928 nach den bisher vorliegenden Uebersichten und
den gegenwärtig möglichen Schätzungen mit einem Defizit
von rund einer Milliarde zu rechnen habe.

Im Schlußwort heißt es u . a . : Der Verfasser ist der Ueber-
zeugung, daß bei etwaiger Beibehaltung der gegenwärtigenFehl¬
wege der deutschen Finanzwiktschast deren gefahrvolle Kon¬
sequenzen durch die unklaren Zahlenbilder des Reichsfinanz-
ministerä verschleiert werden, bis sich die Folgen auAösen wür¬
den , die es jetzt mit aller Kraft zu verhindern gilt: Weiterer
Austrieb des Preisniveaus , weitere Hemmungen der Jn-
dustkiewirtschaft durch Einengung ihrer wirtschaftlichen Be-
tättgungsmöglichkeiten, neues Anschwellen der Arbcitslosenzahl,
neues Sinken des Reallohnes und der in den Besoldungen der
deutschen Beamtenschaft zu vermittelnden Kaufkraft , Erschwe¬
rung der außenpolitischen Besreiungsarbeit.

über « ÄAD GeldAZIsssstL.
Erklärung von Kendels s.

Berlin , 28 . Oktober.
Im Bildungsausschuß des Reichstages wurde heute die

allgemeine Aussprache über das Reichsschulgesetz fortgesetzt.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr. Löwe n st e t tt
sprach sich für die weltliche Schule aus , weil sie allein in der
Lage fei , .allen Ansprüchen der Toleranz gerecht zu werden.
Ministerialdirektor Dr. Kaestne r-Preußen erklärte , bei
aller Notwendigkeit, den Elternwillen zu berücksichtigen,
müsse er feststellen , daß dis Fortschritteund Verbesserungen
durchweg gegen den Etternwillen durchgesetzt werden
mußten.

Reichsinnenminister von Keudell gab eine Erklä¬
rung über dis Versassungsmätzigkettdes Reichsschulgesetzes
ab. Er stellte fest, daß der Reichsjustizminister mit ihm darin
übereinsttmme, daß die Vorlage völlig der Verfassung
entspreche. Die Versüssmtgsvestimntungcu ließen aller¬
dings Sie Möglichkeit freier Deutung zu . Es solle eilt
Gesetz zustande gebracht werden, das von keinem Teile des
Volkes als Vergewaltigung empfunden wird . Der Entwurf
lasse absichtlich die Frage offen, ob der Gemeinschaftsschule
eine Vorzugsstellung einzuräumen sei . Die Länder hät¬
te NN ach dem Entwurf völlig freie Hand. Soweit
der Entwurf Bestimmungen enthalte, die in der Verfassung
Nicht ständen, seien sie aus Zweckmäßigkeitsgründen ausge¬
nommen worden. Die 'Reichsregierung versuche durch ihren
Entwurf an das Historische anzuknüpsen. Den preußischen
Vorschlägen könne die Reichsregierung nicht vertreten. Ihre
Annahme würde große Unruhe tn die Bevölkerung tragen und
die Kosten stark erhöhen. Zusammenfassend erklärte der Mini¬
ster , für die Reichsregierung bestehe an der Verfassungsmässig¬
keit des Entwurfs kein Zweifel. — Die Weitere Ausschutzbera-
tllng wurde auf Sonnabend vertagt.

VsAMGN
Paris , 28 . Oktober.

Auf dem Kongreß der Radikalen Partei kam es heute zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Caillaux und
Franklin Bouillon, der sich mit allen Mitteln für die
Fortsetzung der Politik der nationalen Einigung einsetzte.
Caillaux verurteilte diese Politik aus das entschiedenste und
erklärte , er könne einer Zusammenarbeit mit den Rechts¬
kreisen nur dann zustimmen , wenn diese das Programm der
Radikalen, soweit es die Laiengesetze und die Friedenspolitik
mit allen ihren Forderungen und Gebietsräumung betrifft,
armehmen. ( Gemeint ist die Rheinlandräumung.) Die Er¬
widerung Franklin Bouillons , daß die Radikalen Niemals in
der Lage sein würden, ohne die Rechtsparteien zu regieren,
wurde von der Mehrheit mit den Rufen ; „Treten Sie aus
der Partei aus ! " beantwortet. Der Resolutionsantrag Da-
ladier-Montigtty, Ser sich entschieden auf den Boden des Kar¬
tells der Linken stellt und außenpolitisch die Befolgung der
Politik von LoearNo und Genf bis zur äußersten Grenze for¬
dert , wurde fast einstimrnig angenommen. Franklin
Bouillon und seine Getreuen enthielten sich der Abstimmung.

Rom, 29 . Oktober.
Mussolini hat anläßlich des fünften Jahrestages des

Marsches aus Rom an die Faschisten eine Proklamation
erlassen , in der es heißt : „ Nicht Worte, sondern Taten sollen den
Tag feiern , dessen Erinnerung unsere Herzen vibrieren lässt und
unsere kraftlosen Feinde beschämt . Eisenbahnen, Straßen,
Brücken und , öffentliche Gebäude beweisen der Welt, wie der
Faschismus Italien umgewandelt hat. Diese Rückschau aus dis
bisher geleistete Arbeit wird ihre Ergänzung finden in dem
Aufmarsch unserer Legionen . Eine lehrreiche Mahnung an alle,
die den Wahnsinn haben sollten , unseren Marsch ausznhalten.
Die siegreiche Verteidigung der Lira, die Gesetzgebung über die
Wohnungsmiete, die Veröffentlichung der „Earta del Lavoro"
sind Tatsachen , die ich der Geschichte überlasse . Reue und noch
größere Arbeit erwartet uns , aber das faschistische Regime schreckt
nicht vor Schwierigkeitenzurück, greift sie an und überwindet sie.
Die Tatsachen des Jahres haben das bewiesen und dis Parole
bleibt dieselbe : Durchhalten in vollster Disziplin und in vollster
Hingabe ."

MALßK - LAZMSA EZZIßß SL' tV ' US^ SN.
Rio de Janeiro , 28 . Oktober.

Mit Ausnahme des ersten SchiffskommissarsLongo-
bardo ist der gesamte OsfizierSstab der „Principessa
Mafalda " einschließlich des Kapitäns Gugli mit dem
Schiss nntergegangcn. Der Kapitän wurde zuletzt auf der
Kommandobrücke gesehen . Als dis „Mafalda" umschlug,
ries er : „Es lebe Italien ! " Seine heldenmütige
Haltung wird von allen gepriesen. Die Schiffahrtsgesell¬
schaft hat dem italienischen Botschafter in Rio de Janeiro
die vollständige Passagierliste des Schisses gekabelt , damit
er die genaue Zahl der Vermißten feststellen kann . Diese
Erhebungen werden einige Tage in Anspruch nehmen, weil
nicht alle Geretteten in dem gleichen brasilianischen Hafen
ausgeschifft werden. Die Schiffahrtsgesellschaftnimmt an,
daß einige Passagiere, die nichts von sich hören ließen, von
Schiffen ausgenommen wurden, die noch keinen Funkbericht
erstatten konnten . Der Regierungskommissar der Faschisti¬
schen Seeleuteverbände hat eine Solidaritätsbotschaft für
die Trauer Ser betroffenen Mannschaften erlassen und die
Unterstützung der heimgesuchten Familien angeordnet.

Nur Besatzung des Dampfers „ Mafalda"
UM gekommen?

Berlin, 28 . Oktober.
Die Getteralagentur der „Navigation « Generale Jta-

ltana" teilt der Telegraphen-Uuion zu dem Untergang der
„Principessa Mafalda" mit : „Laut soeben cingetroffener
telephonischer Benachrichtigung der Generaldirektion der
„Navigatione Generale Ztaliana " sind sämtliche Pas¬
sagiere des Dampfers gerettet worden. ES fehlen
lediglich von zwei bis drei Passagieren noch die genauen
Namensangaben . Der Verlust an Offizieren und Mann¬
schaften , die in heldenmütiger Aufopferung die Rettungs-
arbeitTN bis zu Ende geleitet haben, steht noch nicht fest.
Man hofft jedoch , daß die Zahlunter 20 sein wird.

Wie „Principessa Mafalda" versank.
Rio de Janeiro , 28 . Oktober.

Der französische Dampfer „Moselle"
, der sich an den

RetMngsarbeiten beim Untergang der „Mafalda" beteiligte,
ist in Bahia eingetroffen .Ein Matrose der „Mafalda"

, der
an Bord der „Moselle" ausgenommen wurde, erklärt , daß
er als letzter das sinkende Schiff um 21 .20 Uhr verlassen
habe . Er sei Zeugs schrecklicher Szenen gewesen. Ein Passa¬
gier des Dampfers „ Moselle" berichtet , die „Moselle" sei
am Ort des Unglücks gegen 20 Uhr eingetroffen. Die „Ma¬
falda" sei bereits im Sinken begriffen gewesen. Man habe

die Hilferufe der Schiffbrüchigen gehört. Der Augenzeuge
will beobachtet haben, wie ein Schiffbrüchiger von einem
Hai in die Fluten hinabgerissen wurde. Vier Schiffbrüchige
sind , nachdem sie von der „Moselle" gerettet waren, vor Er¬
schöpfung gestorben . Man befürchtet , daß noch viele der Ge¬
retteten der Erschöpfung erliegen werden. Der Kapitän
und der Funker der „M afalda" blieben an Bord, bis
das Schiff untcrging. Die Angstschreie der auf den Wellen
treibenden Frauen und Kinder seien furchtbar gewesen. Die
„Mafalda" schwamm noch 2H^ Stunden und ging darauf
unter. Das elektrische Licht versagte sofort nach der Explosion.
Als die Rettungsdampfer angekommenwaren, richteten sie
die Scheinwerfer auf das Wasser , so daß die Besatzung
der Rettungsboote die Ertrinkenden retten konnte . Die
„Formosa" machte direkt neben der „Mafalda " fest, um die
Uebernahme der Passagiere zu beschleunigen, mußte aber
schnell die Tauekappen , umzu verhindern, daß sie mft
in die Tiefs gezogen wurde.

Ein zweiter italienischer Dampfer
gesunken.

London, 28 . Oktober.
Der italienische Dampfer „ Jsabo "

, 6827 Tonnen
groß, lies gestern abend während eines dichten Nebels an
der Küste der Sciley -Jnsel auf. 27 Mann der Besatzung
wurden in Bryher gelandet, während 11 wegen der schweren
See erst heute morgen durch das Rettungsboot an Land
geholt werden konnten.

Nach den letzten Meldungen über das Dampferunglück
bei den Scillh -Jnseln sind fünf Mann der Besatzungdes ita¬
lienischen Dampfers „Jsabo " ertrunken . Die „Jsabo " war
von Montreal nach Hamburg unterwegs, als sie in der Nähe
der Inselgruppe bei dichtem Nebel aus eine Felsbank stieß.
Die Rettungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig , da das
Schiff einige Stunden nach der Strandung in zwei Teile zer¬
barst und die Unfallstelle infolge der zahlreichen Schiffstrüm¬
mer von den Rettungsbooten nur schwer zu erreichen war.

Netz- UKLMM — Ns». VÄÄt
Berlin , 28 . Oktober.

In der Angelegenheit des Ministerialdirektors Badt,
über die gestern im Reichsrat der Ausschußbericht erstattet
wurde, hat Reichsminister des Innern , von Keudell,
heute an den braunschweigischen Gesausten, Exzellenz von
Boden, folgendes Schreiben gerichtet:

„Sehr verehrte Exzellenz! Herr Staatssekretär Zweigert
hat mir von dem gestrigen Beschluß des Reichsrates Mit¬
teilung gemacht , tn welchem dieser zu meiner gegen Herrn
MinisterialdirektorBadt gerichteten Erklärung vom 14 . Juli
d . I . Stellung genommen hat.

Der Beschluß gibt mir, soweit er sich mit der
Fragender Vertraulichkeit der Ausschuß-
sitzungett besaßt, Anlaß zu folgender Mitteilung:

Der Reichsminister des Innern hat sich stets für verpflichtet
gehalten, der Bestimmung der Geschäftsordnungdes Reichsrates
über die Auffassung der Vertraulichkeit in AusschußberatungeN
eine Möglichst enge Auslegung zu geben . Der Reichsrat, welcher
die Handhabung seiner Geschäftsordnung selbst
bestimmt, hat durch den erwähnten Beschluß dieser Frage
in einer den Ländervertretern weitgehenden Spielraum gewäh¬
renden von meiner Ansichtabweichenden Wpise interpretiert.
Rach dieser Auffassung hat ein Bruch der Vertraulichkeit nicht
stattgefuttven . Ich trage dieser Auffassung selbstverständlich
Rechnung.

Euer Exzellenz wäre ich zU besonderem Dank verpflichtet,
wenn Sie diese Mitteilung, welche ich gleichzeitig der Presse
übergebe , in der Eurer Exzellenz angemessen erscheinenden Form
dem Reichsrat zuzuleiten die Güte hätten. (Anm. d . Red. : Die
gesperrten Stellen sind im .Briefe unterstrichen .)

Vermächtnis der Antike»
Von

Hugo von HofMannsthal.
Der soeben erscheinende Jnsel-Almanach auf das

Jahr 1928 bringt,eine Rede , die HofmanNsthalbei
einem Feste von Freunden des h u m ani st i -
scheu Gymnasiums gehalten hat . Der Dichtet
behandelt hier in einem bedeutsamen Bekenntnis
die Wichtigsten Fragen unserer GeisteskultNr.

Dis Unruhe ist Nach wie vor allgemein, der Zweifel und
die Verworrenheit eher im Wachsen als im Abnehmett . Die
materiellen Auswirkungen der Katastrophe , durch die wir
gegangen sind , bleiben ungeheure: aber wir gewahren, daß
die geistigen noch furchtbarer und noch folgenreicher sind.
Wir versuchen uns Zur Klarheit durchzuringen, zu erkennen,
was dahingestürztUNS was noch aufrecht ist ; aber der ord¬
nende Sinn in uns selber , der allein zu solchen Urteilen
fähig wäre, ist im tiefsten beschädigt . Niemand ist geistes-
mächtltz , niemand scharfsinnig genug, sich über das zu er¬
heben , was alle unü alles umstrickt . Unsere Befürch¬
tungen , die manchmal die Betonung des
Schreckens annehmen , finden immerfort
und von allen Setten her neue Nahrung, un¬
sere Hoffnungen sind unsicher und vag ; die stärkste von ihnen,
paradoxerweise, ist Sie , welche wir gerade aus der Größe
der Bedrohung, aus Ser umfassendenGewalt des Ereignisses

Es gibt Nichts im geistigen Bereich , das nicht verschrt
wäre. „Der Geist selbst ist verwundet," sagt ein Franzose.
„Unsere Welt ist im Untergehen," schreibt ein Deutscher auf
sein Buch . „Wir sind allein," ruft ein Spanier aus . „Der
Europäer von heute steht allein ohne lebende Tote an seiner
Seite . " — In der Tat- düs was fünfzehn Jahre hinter uns
liegt , ist so fern vott uns , so unerreichbarwie Sesostris und
Nimrod. Wir sind ganz allein.

Dis Geschichte , wenn wir uns an sie wenden, ist kalt
und vieldeutig in ihren Antworten wie ein Orakel . Schlagen
Wir heute ihre Blätter auf, so scheinen uns die Jahrhunderte
bis zurück an den Ausgang des Mittelalters von nichts zu
sprechen als von dem Kommen des Katüklysmas, das uns
heute unter Trümmern erschlägt . Was immer sich im Geistes¬
leben vollzogen hat ---> mft dem wissenden Auge, das der
heutige Tag uns gibt, sehen Wir in der Kette der Gescheh¬
nisse Nichts als die Vorbereitung dessen , was heute Wirk¬
lichkeit wird . Der rückwärts gewandte Prophet heftet den
gleichen eisigen , undurchdringlichenBlick aus uns wie die
Gegenwart selber.

Zwischen der Zeit, in der wir jung waren, und heute s
liegt ein Abgrund, und einer , dessönRänder
Nicht einmal fest sind , sondern der stündlich
weiter um sich frißt. Das Begrenzte, aus dem allein
wir geistig zu fußen vermögen, ist im Begriff, sich zu ver¬
flüchtigen wie Rauch ; das Unmetzbsre, die indefinite form¬
lose Materie unserer Wetterführung, überflutet den Bezirk
unseres Daseins . Das , was sich vollzieht, ist schreckensvoll
und kaum Mehr deutbar. Es gibt diesem Ungeheuren gegen¬
über die Haltungen einzelner Gebärden der Abwehr, des
Stoizismus und der Verzweiflung, aber die Grund¬
gebärde des Europäers ist nicht mehr wahr¬
nehmbar, und auch jenen einzelnen Gebärden fehlt es
an Kraft und Größe. Da und dort flammt ein jäher Orien¬
talismus auf — auch Rußland ist Orient ! — , aber ohne fort¬
reißende Kräfte ; und an denen, die ihm huldigen, wird
nichts so deutlich , wie der Wunsch , allen Ballast abzuwerfen,
und wäre es das eigene denkende Selbst. Achtet man dieser

wiNen Mnchtgevärdenicht , so geht alles darauf aus , sich der
„Wirklichkeit " Zu unterwerfen. Diese aber wechselt dämonisch
ihre Mienen : denn Wirklichkeit ist geistige Schöpfung, und
jene wechselnden Mienen sind nichts als der Reflex des
inneren Seelenschwindels einer Menschheit , die zur
Schöpfung nicht mehr die Seele nkräfte in
sich trägt.

Wir leben in einem kritischen Weltmoment, der zu Festen
kaum Raum gibt. Aus Kriegen der Völker und Konflikten
der Klassen sind neuartige Religionskriege geworden,
Geisteskriege, um so mörderischer , als sie in der HalbNücht
wechselseitigen Nichterkennens geführt werden; Sekte ringt
mit Sekte , und niemand will es wahr haben, in welch
unheimlicher Weise über Nacht von unsichtbaren Händen
die furchtbaren Gewichte des leiblichen und des geistigen
BehaupLungswillms der Massen lautlos vertauscht werden:
bald verkleidet sich OskonvNie als Geist , bald Geist als
Oekonomte.

In der verworrenstender Welten treten Sie zusammen
Mid wsllert das Fest der Uttverworrenheitfeiern, der höchsten
Offenbarung geistiger Klarheit, die je da war . Das , wofür
Sie einstehen , ist der Geist der Antike, ein großes
Minen , das kein einzelner Tempel, obwohl viele ihm geweiht
sind , faßt.

Es ist unser Denken selber; es ist das , was den euro¬
päischen Intellekt geformt hat. Es ist eine Grundfeste der
Kirche und aus dem zur Wcltreligion gewordenen Christen - .
tum nicht auszuscheiden; ohne Platon und Aristoteles nicht
Augustin noch Thomas . Es ist die Sprache der Politik , ihr
geistiges Element, vermöge dessen ihre wechselnden und

ewig wiederkehrenden Formen in unser geistiges Leben
eingehen können.

Es ist der Mthhos unseres europäischen Daseins , die
Kreation unserer geistigen Welt ( ohne welche die religiöse
nicht sein kann ) , die Setzung von Kosmos gegen Chaos,
und er umschließt den Helden und das Opfer, die Ordnung
und die Verwandlung, das Matz NW die Weihe. Es ist kein
angehäufter Vorrat, der veralten könnte , sondern eine mit
Leben trächtige Geisterwelt in uns selbst ; unser wahrer
innerer Orient, offenes unverwesliches Geheimnis.

Es ist ein herrliches Ganze; tragender Strom zugleich
und jungfräulicherQuell , der immer rein hervorbricht . Nichts
in seinem Bereich ist so alt, daß es nicht morgen als ein
Neues , strahlend vor Jugend , hervortreten könnte . Homer
glänzt in alter Herrlichkeit atterslos wie das Meer, aber
seinen Helden Achilleus hat Hölderlins Seelenblick getroffen,
und er steht in neuem , ungeahnten Licht . Heraklit , für «in
Jahrtausend nichts als ein Name, ist an den Tag getreten,
und seine dunkle Lehre ist heute wieder seelenbitdende Ge¬
walt -.

IN der mittelsten Region aber der Naturwissenschaften,
dort, wo der Begriff der „Wirkung" den Begriff der
„Energie" heute ablöst , wo von den Begriffen Raum, Zeit
und Schwere her jenes Geheimnis, das wir zuletzt mit dem
Wort Materie bedeckten , einer neuen Enthüllung entgegen¬
harrt, dort, wo das nüchtern - großartige Wort laut wird:
Was ich messen kann , das existiert — dort erhebt sich aus den
brauenden Nebeln der Theoreme, wie das Licht des uralten,
ewig jungen Tages , die Vision Platons Von einer Zahlen¬
theorie der Natur und Mit ihr die Weisheit des Pythagoras.

DaS moralische Wasser . Die Königin Luise hatte einen
treuen Diener, den alten Heinrich, den sie sehr auszeichnete,
und der infolgedessen nicht wenig stolz war . Als sie eines
Tages in dem Badeort Freienwalde eilte Taffe Kaffee nahm
und dessen Güte lobte, sagte Heinrich weise : „ Ja , Jhro Maje¬
stät, düs Nacht das moralische Wasser . " Worauf die Hofgesell¬
schaft in schallendes Gelächter ausbrach. Die Königin aber
trat für ihren Diener ein , indem sie sagte : „ Wir haben Wohl
unfern guten Heinrich Mißverstanden. Wer Mit Nutzen sine
Brunnenkur gebrauchen will, der must Mäßig und einfach
leben, so daß das mineralische Wasser für ihn zugleich ein
moralisches wird . Also bitte, lieber Heinrich, bringen Sie mir
ein Glas mineralisch-moralisches Wasser ! " Damit war das
Selbstbewusstseindes alten Dieners wieder hergeskellt , und als
er das Wasser aus dem Brunnen holte , nieinte er zufrieden:
„ Es versteht mich doch kein Mensch so gut wie unsere Königin !"

Schule für Politik . Frau Müller kommt in großer Auf¬
regung aus der politischen Versammlung. „ Wir werden die ganze
Versammlung reinigen," ruft sie pathetisch . — „Äch, fang dccb
mit der Küche an ! " bittet der Gatte.
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Beriin , 28 . Oktober.
Zu der gestrigen KaLinettsjitznng, in der u . a . der

deutsch -polnische Handelsvertrng behandelt wurde , wird von
zuständiger Stelle erklärt , daß die deutsch -polnischenHandels¬
vertragsverhandlungen nicht auf längere Zeit vertagt wor¬
den sind, sondern , daß dis Vertagung nur aus technischen
Gründen erfolgt ist . Infolge der vorgerückten Stunde in der
die Frage der deutsch -polnischen Handclsvertragsverhandlun-
qcn diskutiert worden wäre , sei es gestern abend nicht mög¬
lich gewesen, die Verhandlungen zu einem Abschluß zu füh¬
ren. Da der Reichskanzler Dr . Marx heute verreist , wird
es erst an, Mittwoch wieder möglich sein, eine Kabinetts¬
sitzung einzuberufen . Es ist nicht daran zu zweifeln, daß in
dieser Sitzung die Frage der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen über den Abschluß eines Handelsvertrages mit Polen
geklart wird . Der Reichsaußcuminister wird nach Abschluß
der Verhandlungen sich mit dem hiesigen polnischen Gesand¬
ten in Verbindung setzen . Es scheint somit , daß das Rerchs-
kabinett die Wiederaufnahme der deutsch -polnischen Handels¬
vertragsverhandlungen mit ziemlicher Sicherheit beschließen
wird . Ueber dis Stellungnahme der einzelnen Minister wird
selbstverständlichnichts bekannt gegeben werden.

Vis ^ sr-AZNge im
Der Eindruck in der Pariser Presse.

Paris , 28. Oktober.

Nach einer Havasmeldmrg aus Bukarest werden die Op¬
positionsparteien in der Affäre Manoilescu keinen ge¬
meinsamen Protestschritt unternehmen . Die Anklage in dem
in nächster Zeit beginnenden Prozeß gegen Manoilescu wird
dsr königliche Kommissar Oberst Carapancea führen.
Wie dis „Chicago Tribun e " aus Bukarest meldet,
haben sämtliche Garnisonen in Transsilvanien Mobilisie-
rungsordsr für den 1 . November erhalten . An diesem Tag
wollen bekanntlich die Anhänger Carols ihre Nationalver¬
sammlung abhalten.

Die Vorgänge in Rumänien werden von der französischen
Presse mit einem Eifer und einer Leidenschaftlichkeitverfolgt,
als ob es sich um inner-französischeVorgänge handele . Trotz
der Sympathien für Carol ist jedoch die führende französische
Presse der Auffassung, daß ein Hervortreten Carols die be¬
denklichsten Folgen haben könnte. Man glaubt nicht daran,
Laß ihm Erfolge beschreden sein würden , da die starke Per¬
sönlichkeit Bratianus in Paris nicht unterschätzt wird . Der

„Temps " betont heute, daß Bratianu die Lage vollkommen
beherrsche und daß , solange er am Ruder bleibe, das poli¬
tische Gleichgewichtin Rumänien nicht gestört werden würde.
Der „Temps " sieht in dem Vorgehen der Opposition in erster
Linie ein politisches Manöver gegen die Innenpolitik
Bratianus.

MmsL -MA
LTZ rLsA MeNtteZDeR MMIZLKÄKAMsMsA.

Newport , 28. Oktober.

Gi-l '. c.cntl '.ch einer Bmra .bttmg darüber , ob das ame¬

rikanische Staatsdepartement auch weiterhin das Recht be¬

halten soll, Einspruch gegen fremde Anleihen zu erheben,
veröffentlicht die „Newyvrk World "

, die bei Fmanzfragen
oft ais Lpra .-.-royc der Demowatflchen Partei Mnupt wird,
einen Brief des Staatsdepartements an ein Bankhaus ( Har¬
ris , Fordes L Co . ? ) , der sich mit den öffentlichen Anleihen
(Wahrscheinlich der preußischen Anleihe) beschäftigt. Das
Staatsdepartement führt in diesem Briefe aus , daß große
amerikanischeBrileihebrträge nach Deutschland abwanderten,
und daß es daher den amerikanischen Bankiers eine beson-
sonders sorasältige Prüfung sämtlicher deutscher Finanzie¬
rungen empfehlen zu sollen glaube . Bor allem sei klarzu¬

stellen , ob die Anleihe für produktive Zwecke ver¬
wendet werde und dazu beitrage , Deutschlands Wirtschafts¬
lage zu bessern . Das Staatsdepartement weist darauf hin,
daß deutsche Reichsbehörden selbst einer wahllosen Plazie¬
rung deutscher Arbeit auf dem amerikanischen Markt nicht
günstig gegenüberständen , besonders dann nicht, wenn es
sich um deutsche öffentliche Verwaltungen handle . Außerdem
sei zu bedenken, ob nicht ernste Komplikationen durch in der
Zukunft liegende etwaige Schritte des Generalagenten und
des Transferausschusses entstehen könnten. Im Augenblick
sei es nicht klar erkennbar , welche Haltung
der Generalagent und der Transferausschuß gegen¬
über den Ausländsanleihen im Falle einer Devisenknapp¬

heit einnehmen würden . Es sei zu empfehlen, daß sich die
Bankiers vor Anleiheauflegungen darüber unterrichteten,
ob der Transferausschuß irgendwelche Vorrechte geltend
macht oder Widerstände gegen Ueberweisungen von Kapital
und Zinsen erheben werde , und daß die Situation zwischen
den Bankiers und den Geldleihern völlig klargestellt werde.
Das Staatsdepartement sei nicht Willens, angesichts der un¬
sicheren Lage Anleihen zuzulassen, ohne die übliche Betrach¬
tung vorher zur Kenntnis der Banken gebracht zu haben.
Zum Schluß stellt das Staatsdepartement fest , daß keine
Frage der amerikanischen Regierungspolitik berührt zu sein
scheine , die es rechtfertige, daß das Staatsdepartement gegen
die fraglichen Anleihen Einwände erhebe.

steiies vom Tage
Stürmischer Verlauf des radikal-sozialistischen Kongresses.

Paris , 29. Oktober,
(Drahtloser Eigenbericht .)

Die gestrige Nachtsitzung des radikal-sozialistischen Kon¬
gresses nahm einen außerordentlich stürmischen Verlauf . Zur
Debatte stand die Entschließung von Mc -ntigny , nach welcher
die realistische Friedenspolitik an die erste Stelle des Wahl¬
programmes der Partei gesetzt werden soll und die die Wahl¬
schlacht beherrschenmüsse . Ergänzt wurde diese Entschließung
durch eine Tagesordnung Daladiers über die Innen¬
politik der Partei , welche sich gegen jedes Wahlabkommen mit
den Parteien der Reaktion und des sozialistischen Konsor¬
tiums aussprach. Franklin Bouillon suchte zu intervenieren
und zwar seine Freunde , sich der Abstimmung zu enthalten
und den anderen die Verantwortlichkeit zu überlassen. Franklin
Bouillon wurde verschiedentlich sehr heftig unterbrochen und
mutzte seine Ausführungen unter großem Tumult beschließen.
Schließlich wurden die Kongreßteilnehmer sogar handgreiflich,
so daß Franklin Bouillon und die Vertreter des Seine- und
Oise-Verbandes unter Pfeifen und Pfuirufen den Saal ver¬
ließen. Der Antrag Daladiers wurde schließlich einstimmig
angenommen, sowie der Antrag Mantignys über die
Außenpolitik der Partei.

A »
Die Andorra -Republik als Sammelpunkt der Katalanen.

Paris , 29. Oktober.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Wie der Sonderberichterstatter des „E ch o dePari s"
zu der katalanischen Separatistenbewegung aus Perpignan
meldet, herrscht in den spanisch-französischen Grenzgebieten
vollständige Ruhe . Die Sonderüberwachung der Grenzüber¬
gänge aber dauert noch an . Die katalanischen Separatisten
stehen angeblich unter der Leitung von Ventura Gassol,
dem Oberst Macias und dem spanischen Schriftsteller
Blasco Ibanes. Der französische Landvogt Von Andorra
wurde in die Taler entsandt , um alle durch die Umstände
gebotenen Maßnahmen zu ergreifen . Er ist mit dem bischöf¬
lichen Landvogt Don Florenz zusammen, dem souveränen
Führer der Milizen . Dort haben weder die französischen,
noch die spanischen Behörden das Recht, auf dem Boden des
Freistaates Andorra zu intervenieren . In Andorra selbst
soll die größte Erregung herrschen.

O
2V Todesopfer eines Zyklons.

Paris , 29 . Oktober.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Nach einer Agentur- Meldung aus Rio de Janeiro brach in,
der Gegend von Atto-Grossa ein heftiger Zyklon aus , bei dem
etwa 20 Personen ums Leben kamen. Zahlreiche
Häuser wurden vollständig zerstört.

Flugzeug -Zusammenstoß.
In einer Höhe von 2800 Fuß stießen in Texas zwei Flug¬

zeuge zusammen. Den Insassen, zwei Flugschülern, gelang es,
mit Hilfe ihrer Fallschirme sicher zu Boden zu kommen.
Die Flugzeuge zerschellten aus dem Flugplatz.

Einbruch in die Wohnung Carols.
In der Pariser Wohnung des früheren Kronprinzen

Carol wurde in dessen Abwesenheit ein Einbruch ver¬
übt, bei dem lediglich politifcheSchrift stücke ent¬
wendet wurden , darunter eine Liste mit Namen rumäni¬
scher Politiker , die in der letzten Zeit dem Prinzen Besuche
abgestattet hatten . Der Einbruch wird auf politische Beweg¬
gründe zurückgeführt. Die Vorgeschichte der Dokumenten-
entwendung klingt mysteriös . Der Diener des Prinzen » ein
Rumäne , erklärte, er sei vor etwa acht Tagen von einer frem¬
den Frau auf der Straße eingeladen worden , mit ihr den
Abend zu verbringen . Er sei der Einladung gefolgt. Am
nächsten Morgen sei er in seinem Bett erwacht, ohne zu
wissen, wie er nach Hause gekommen und ohne sich an die Er¬
eignisse des Vortages erinnern zu können. Die Polizei ver¬
mutet , daß der Diener betäubt worden ist.

Zusammenarbeit zwischen GroWugboot und Ozeandampfer.
Anläßlich der Probefahrt des neuen Schnelldampfers „Cap

Arcona "
, der Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffahrts¬

gesellschaft ist eine Zusammenarbeit zwischen Groß-Flugboot
und Ozeandampfern vorgesehen worden. Das Hochsee-Verkehrs¬
flugboot „Rohrbach-Roeco"

, das drei Mann Besatzung und
zehn Passagiere auszunehmen vermag und zurzeit in Trave¬
münde stationiert ist, wird zu diesem Zweck Sonnabend¬
vormittag über Cuxhaven kreuzen und die „Cap Arcona " an-
peilen und neben der „Cap Arcona" auss Wasser niedergehen.
Falls es die Witterung zuläßt , soll eine Ausbootung der Flug¬
gäste erfolgen, die von der „Cap Arcona" an Bord genommen
werden sollen . Unter den zahlreichen geladenen Gästen werden
sich auch der Konstrukteur des Flugbootes , Dr .-Jng . Rohr¬
bach, und der technische Leiter der Hapag, Dr .-Jng . Förster,
auf der „Cap Arcona" befinden.

Die Bedeutung der Berthelot-Feier.
Die Jahrhundertfeier Berthelots in Paris wurde Mit einem

Bankett der Chemischen Gesellschaft Frankreichs zu Ehren der
ausländischen Delegierten beschlossen. Man steht in ihm die
Wiederaufnahme der wissenschaftlichen Zusammenarbeit aller
Nationen, die durch den Krieg und die Nachkrie 'gsmentalitüt
unterbrochen war . Im Lause des Banketts ergriff Professor
Haber namens der deutschen Delegation das Wort, die auch
dem Pasteur-Institut einen Besuch abstattete , nachdem sie einen
Kranz am Grabe des französischen Gelehrten niedergelegt hatte.

Kein Empfang mehr in Konnersreuth.
Der Berliner „ L o k al an z e i g er " meldet ans München:

„In Durchführung der Kundgebung der Freistnger Bischofs«
konferenz hat der Weihbischof der Diözese Regensburg der
Therese Neumann von Konnersreuth , deren Eltern und dem
Ortspsarrer den dringenden und ernstlichen Wunsch ausge¬
sprochen , daß im allgemeinen kirchlichen Interesse und in Rück¬
sicht ans die Gesundheit der „Therese" alle Empfänge
eingestellt werden sollen. Diese kirchliche Warnung
entspreche ganz dem persönlichen Wunsch der Beteiligten . Alls
Besuche in Konnersreuth dürften demnach in Zukunft zweck¬
los seist.

Die Schach -Weltmeisterschaft.
Die 22 . Partie um die Schach -Weltmeisterschaft , die abends

ausgespielt werden sollte , ist um erneu Tag verlegt worden.

„Lärmig aber Leidlich".
Zu Alma von GsLiheL löst. GebuLtSwg am 39. Oktober.

Kon vr . Hedwig Fis ch m a u n.
Ein heller, jauchw-chcr Sonnentag , erfüllt bis zum

Rands vom strahlenden Leuchten der Anmut und des Froh¬
sinns — das war Alma von Goethes kurzer, reicher Lebens¬

weg . Noch einmal , zu« letztenmal, hatte ein gütiger Genius,
des Ahnherrn geliebte Züge in dem Enkelkind erkennend und

segnend, verschwendwisch den vollen Gabenircmz um ein

Goethe- Haupt geschlungen, ehe er sich für immer abwattdts
von einem müde gewordenen Geschlecht.

UtScr Almas ersten Kinder -ahreu hatte , den früh ver¬
lorenen Vater ersetzend , die warme , verständnisvolle Liebe
des Großvaters geleuchtet, zu dessen unbedingter Be¬

herrscherin sie sich Mit dem Recht des jüngsten Enkelkindes,
mehr «roch als hie berdcn Brüder , aULgebildet hatte . „Das

Mädchen rst allerliebst und als ein echt geborenes Frauen-
zimmerchött schon jetzt inkalkulabel, mit dem Großvater im

besten und liebevollsten EmvcruchMSN, aber doch , als wenn
cs nichts wäre , ihre Herkömmlichkeitenverfolgend ; anmutig,
mdem sie hei entschiedenem Willen sich absenten und be¬

schwichtigenlässt; übrigens keinen Augenblick ruhig , lärmig,
aber leidlich und mit einigem Scherz gar bald wieder in Ord¬

nung uns Zucht gebracht. ''
So schildert der Greis in einführendem Verständnis das

Westen der kleinen Mrkettn, deren seltener , ihr durch das

ganze Leben bewahrt gebliebener Liebreiz von allen Be¬

suchern des Goethe-Hanfes ebenso einmütig gerühmt wird

wie ihre überraschende AGm .chleit mit dem Großvater . Nus

dcrn zarten , rosigen Kutvergesiaftchen lerkchteten unter dem

Goldglcmz der Haare dre strahlenden Mürchenaugen des

Ahnherrn . Zn jeder Stunde trivprttett die Kinderfüßchen
die Mansarsststreppc herab , in „Apapas " Stube Einlaß Ve-

tzehrmd. der ihnen nie verweigert wurde . Ein Päckchen
Vuutcr S ^ oen, das sim nach Goethes Tode u - seinem Arbeits¬

zimmer fand , diente dazu, das lebhafte 6 - schöpfchen durch
das Ordnen nach Farbe », sttllzuhalten und zu beider Teile

Befriedigung zu beschäftigen, wenn sich der Großvater nicht

selbst Almas Dienst widmen könnte. Und als der Tod diesem
rührend imügrtt Zusammensein des weUweisen Greises und

des « einen Kindes unbarmherzig ein Ziel setzte , da verhüllte
die aütlas Ahmmg -Wchlgleit der Jugend ihr dfl Schwere des

Verlustes den die älteren Brüder bewußt erleiden mußten.
Heitere, glückliche Kinder- Mid Mädcheniahre , dem Spiel

und dem Lernen , besonders auch der Ausbildung eines schö¬

nenZcichmtalkNtsgewidmet, reihten sich dem lieblich heran¬

blühenden Mädchen aneinander , dem alle Herzen, wie einst
dem jungen Goethe, im Sturme zuflogen . Sie allein trug
den großen Namen , der gleich einer schwer lastenden Bürde
auf den Brüdern ruhte , wie ein leuchtendes Diadem in der
selbstverständlichen Natürlichkeit und Schlichtheit ihres
Wesens.

Als sie sich aus dem Kreise ihrer Weimarer Freunde und
Freundinnen losreißen mußte , um ihrer Mutter nach Wien
zu folgen , traf der erste große Schmerz ihre Seele . Doch auch
hier , wo Ottilie von Goethe einen Kreis geistig bewegter
Geselligkeit um ihren Teetisch sammelte , gewann Alma neue
Freunde , neue Liebe. Das unvergänglichste Bildnis dieser
holdseligen Mädchengestalt, die hell und weiß , in kinderhafter
Demut durch die Schar der Gäste geschritten, hat Grillparzer
in seinen wundervollen Versen sestgehalten. Mit des Dich¬
ters Seherauge sah er des Ahnherrn Geist ob ihrem Scheitel
schweben, fühlte mit dem bebenden Kinde den Wink der fer¬
nen Hand , dem es allzu früh Folge leisten sollte.

Doch noch einmal , ehe die Sonne sank, schien die dem
Heimatboden schmerzvoll Entrissene in dem ihr so teuern
Erdreich Weimars zu verwurzeln . Es waren die seligsten,
glüävollsten Tage in Almas kurzem Leben, als sie hier alle
die stolzen, mit kindlicher Unbefangenheit hingenommenen
Huldigungen erntete , die gleichermaßen dem Jugsndzauber
ihrer Erscheinung wie der Enkelin Goethes galten . Und noch
in die letzten Fieberphantasten , die ihre Sinne , kaum nach
Wien zurückgekehrt, in jäh anspringender Todesumklammc-
rung gefesselt hielten , spielten , leise nachklingend, die Töne
jenes Walzers hinein , den sie an^ der Hand ihres einstigen
Jugendgespielsn , des Großhcrzogs Carl Alexander , den Hof¬
ball eröffnend , getanzt hatte.

Im strahlenden Glanz der Jugend und des Glücks schied
sie , noch nicht siebenzehnjährig , von der Erde . Mit ihr war
das letzte Licht des Goethe- Hauses erloschen. Schwer und
schwerer senkte sich der Fluch der Emneniden aus die Ueber-
lebendeu ans Tantalus Geschlecht , den auch die Helle Gestalt
der Schwester, einer entschwundenen Heiligen gleich verehrt,
Nicht zu lösen vermochte.

Der Zensor. In England hatte der Lord-Kanzler, der
Oberzensor ist , in einem Festspiel, das in Cambridge aufge¬
führt wird , einen Satz beanstandet, der folgendermaßen lautet:
„Ich liebe einfache solide Sachen , wie das Unterhaus, Gott, Jagd,
Brot , Zentralheizung, Einsteins Theorie und Hyde Park. " Diese
Aneinanderreihungwar nicht nach der» Sinne des Lord Kanzlers;
er verlangte eine Aenderung. Darauf schlug der Regisseur vor,
ob man nicht an Stelle von „Gott" -- „ der Lord Kanzler" setzen
könne ? Der hohe Zensor willigte humorvoll ein , indem er sich
damit selbst unter die „einfachen soliden Sachen " rechnete.

Welt , Kunst und Wissen.
Ein bulgarisches „Mykene " , In den letzten Monaten des

Weltkrieges wurden nördlich vom Ochrida-See in der Nähe von
Trebenischte sieben Gräber entdeckt, die infolge der Kriegszustände
zunächst nicht mit der nötigen Gründlichkeit erforscht werden
konnten , sich aber bei späteren Untersuchungenals sehr bedeutsam
erwiesen . Der bekannte bulgarische Archäologe Dr . Bogdan
Filow veröffentlicht nunmehr diese Funde in einem monumen¬
talen Werk „Die Archaische Nekropole von Trebenischte am
Ochrida -See" das soeben bei Walter de Gruyter L Co . erscheint.
Die große Reihe prachtvoller archaischer Bronzegesäße , die aus
diesen Gräbern ans Licht traten, gehören zü dem Besten , was
bisher auf diesem Gebiet gefunden worden ist, und sind in ihrer
Art einzig . Für die srühgricchische Kunst -Industrie sind die Funde
von hervorragender Bedeutung, aber nicht weniger wichtig für
archäologische Erforschung der nördlicheren Teile der Balkan-
Halbinsel. Andere Entdeckungen , die aus diesem Gebiet in letzter
Zeit gemacht wurden, wie der große Goldschatz von Waltschitran
und das reiche Hügelgrab von Dusvanli, zeugen von sehr engen
Beziehungen zwischen der griechisch-ägäischen Welt und dem
thrakisch illyrischen Hintergrund, und zwar schon in sehr früher
Zeit. Die Funde von Trebenischte bieten merkwürdige Aehnlich-
keiten mit den berühmten Arbeiten, die aus dm mykenischen
Schachtgräbern geborgen wurden, so daß man Wohl hier von
einem bulgarischen „ Mykene " sprechen könnte . Die Bronze¬
schwerter und marmornen „Jnselidole" gehören ganz in den
Kreis der mykenischen Kultur.

Ein Heiratsrezept. Zn einem vor 1V0 Jahren erschienenen
Kochbuch befindet sich auch ein scherzhaftes Rezept für ein
„Gericht zu zwei Personen , Mariage genannt " :
„ Man nehme einen jungen Herrn und ein junges Mädchen.
Am besten ist cs , wenn der junge Mann noch roh , das Mäd¬
chen aber recht zart ist : man setze den Herrn an Len Tisch,
gieße eine Flasche Wein, Burgunder oder am besten Cham¬
pagner in ihn und lasse die Mischung ein paar Stunden Wir - ,
km. Bemerkt man lein Zeichen von Kochen , so nehme man
noch eine Flasche . Fängt er an, rot zu werden, so bringe man
ihn in den Salon , setze ihn , im Winter , mit dem Mädchen an
den Kamin, gebe Lee , auf die Person etwa drei Tassen, dazu,
und lasse sie zusammen answallen; im Sommer stelle man sie
an ein Fenster und bestecke das Mädchen mit Blumen oder
bringe sie junge Dame ans Klavier und Wärme sie so lange,
bis sie anfängt zu singen. Hört man den Herrn seufzen , so ist
dies ein Zeichen , daß er warm wird . Dann setze man beide
auf ein Sofa und lasse sie- den Abend über vollends auswallen.
Dies wiederhole man drei- oder viermal , lasse sie aber nicht
zu heiß werden, sonst verpufft die Sache . Die Länge der Zeit,
während welcher Hitze anzuwenden ist , richtet sich nach den
Umständen. Bei einem Herrn unter 25 Jahren reichen drei
Monate, bisweilen aber auch drei Tage hin . Tut man eine
gute Quantität Münze dazu, so wird die Wärme sehr beför¬
dert. Auch bekommt das Gericht ein gutes Aussehen, wenn
man r§ mit StaatSPapiercn belegt ."
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welche die Sturmlaternen am Wasserlei¬
tungsgraben beim Vorwerkshof und in
Kienen aus Versehen mitgenommen haben,werden hösl . ersucht , selbige sofort wieder
an Ort und Stelle zu bringen , widrigen¬
falls Anzeige erstattet wird.

Rud . Janßen , Elsfleth.
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Passanten d . Langen Straße (Mehrz.
Schüler u . Schülerinnen ) am Donnerstag¬
abend , 20. Olt ., die etw . üb . d . Verbleib
ein . damals abhand . gekommene » braun.
Rindled . -Damenhandtasche (Inhalt außer
Geld u . a . kl. Filmbilder u . Postk . m . Adr .)
aussagen können , erhalten Belohnung . —
Meld . bet Aukt . Mester , Haarenstr . 5.

Gesucht von alteingesührtem Geschäft
der Lebensmittelbranche ein

LWger Teilhaber
mit 16—18 000 ^ Einlage zwecks bedeu¬
tender Erweiterung des Geschäfts . Kapi¬
tal wird durch Grundstück sichergestellt . —
Freie Wohnung vorhanden . — Angebote
unter E K 72 an die Geschäftsstelle d . Bl.
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Ziegelbosstr . 18
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Zn verk . ein gut
erh . Regulicrofen.
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Meiner wt . Kund¬
schaft zur Nachricht,
daß ich
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verlängert bis Mittwoch , auch Sonntag zu
sprechen . — Hotel Fischer. Zimmer 14

Größte Auswahl am Platze
Kulante Zahlungsbedin¬
gungen . Lieferung überall
frei Haus durch eigene
Kraftfahrzeuge

kmil
Ösen er Straße S1
beim Ammerländer
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Uig IjU,
mit ca . 10 000 Mk.
für gutgehend . Eis .-
und Kurzwarengsch .,
en gros und detail,
gesucht . Letztst Um¬
satz ca . 200 000 Mk.
Gefl . Angebote erbe¬
ten unter E G 69
an die Geschst. d . Bl.

Jung . Ehepaar ist
gewillt , alte Dame
oder Herrn
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Kost zu nehmen.

Zu erfragen
Schillerstraße 51.
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MMNMN
und Wurstmachen

empfiehlt sich
E . Harfst , Nadorst 3,

Buschweg 189.
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Weitere Anmeldungen für die Kurse
für Anfänger und Fortgeschrittene
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^ ksmilki -Iisüirieittes ^
Beklovungo - Anzeigen.

Statt
Die Verlobung unserer

Tochter Lisel mit Herrn
Detmar Hohenböken be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

Carl Rupe u . Krau
Marie geb . Schreiber
Herford (Westfalen)

arten
Meine Verlobung mit

Fräulein Lisel Rupe gebe
ich hiermit bekannt.

Zk!« SlßkMl»
Oldenburg i . O.

Die Verlobung ihrer Toch¬
ter Frida mit Herrn Günther
Memmen beehren sich anzu¬
zeigen

MM gennele und Km
Wilhelmine geb . Gerdes

Oldenburg,
den 30. Oktober 1927

Ws SkMlk
WM « » »

Verlobte

Oldenburg.
den 30. Oktober 1927

Hä !« !üiejonixs » , üie Zcüoir An » Lodoll -LiniLLsir tr »xeo.
Usräsn LM Lvsisalosvir Ns^i»Mtk« »cd»atz «ivL̂ ösll»

MkZHesler
Sonnabend , d . 29.

Oft ., 7 )4 bis 9 )4 U .:
32. Anrechtvorstellg .,
„Ampyttryon ." Schü¬
lerkarten.

Sonntag , 30 . Okt .,
IlstL bis gegen 1 U . :
50 iz bis 1,50
1. literarische Mor¬
genfeier . Carl Zuck-
1,50 Carl Zuck¬
mayer liest aus eige¬
nen Werken . — 3)4
bis 6 Uhr : Nutz . An¬
recht , „Die lustige
Witwe ."

Sonntag , 30. Okt .,
7H. bis gegen 10'st
Uhr : 1 . Gastspiel
Kammersiing . Ge
arge Baklauoff,
Berlin , „Maust u.
Margarete ." Me¬
phisto : Baklanoff.
A . Anrecht . Preise
von 1—7 M . Vor¬
bestellgebühr 30 Pf.
Montag , 31. Okt .,

7 )4 bis 9 )4 Uhr : *
Außer Anrecht , „Der
Barbier von Bag¬
dad ." Schülerkarten.

Dienstag , I . Nov .,
714 bis 10 -ü Uhr:
2. Gastspiel Kamm .-
säng . George Bak¬
lanoff , Berlin.
„Rigoletto ". Rigo-
ielto : Baklanoff . A.
Slnrecht . Preise von
1.— bis 7.— ^ ). Vor-
bestellgebnhr 30 Pf.
Mittwoch , 2. No¬

vember , 3)4 bis 6)4
Uhr : 2. Serie für
Ausw ., Vorstell . Nr.
19, „Faust und Mar¬
garete ." Schülerkar¬
ten . — 7 )4 bis 9)4
Uhr : 33 . Anrechtvor-
stellung . Zum letzten
Male : „Ein besserer
Herr ."

Donnerstag , d . 3.
Nov ., 7)4 vis nach
10 Uhr : 34 . Anrecht-
vorstell . Zum ersten
Male ?' „Wer weint
um Juckenack ?"

Freitag , 4 . Novbr . ,
7 )s bis 10)4 Uhr : 35.
Anrechtvorstll . : „Ri¬
goletto ." Schülerkar¬
ten.

Sonnabend , d . 5.
Nov . , 7 )4 bis nach 10
Uhr : 36. Anrechtvor¬
stellung , „Wer weint
um Juckenack ?"

Sonntag , 6 . Nov .,
3 )4 bis gegen 6 U . :
Nutz . Anrecht , „Wer
weint u . Juckenack ?"
— 7 )4 bis nach 10)4
Uhr : Außer Anrecht.
Zum ersten Male:
„Die Zirkusprinzes-
sin."

Ihre Verlo bung geben bekannt

HerOa Bruns

Andreas Wübösna

Oldenburg, den SO. Oktober 1927

Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Dichaus
TheodorKretzschmar

Oldenburg i . O . , den 29. Oktober 1927

MMWlWZ-AWMN.
>>1S Vs listig

dsshsso sied so ^ Orsigon

Usgisruogsl 'st

Op . I- iuiins Lsigmukm

Sopktis Oliskioils LsegMÄNN

gsb . Us !fZfiii

Oläsnburg I. O. , ciso 29 . Oktobsr 1927.

/ViivL Leb . Crotsiüsestsn.
kAlWM , äsn 29. Oktober 1927.

Ibrs voilLSKSns VsrmäklnnA Asbsn
bekannt

MIde !m p«Ms UNS krs»
I 'riäa seb . VoUsrs

AvdÄlSUSMkirockM, äsn 25. Okt . 1927.

Z . v . junge Ziege
z . Schlacht . Fr . Hol¬
dorf , Scheideweg 64.

OIsieimsitiSe danken vir bsrniivb kür
die so nabirsieb srvisssnsn ^ .ntmsrk-

samkeitsn.

Ikre VermäblnnK Zsben bekannt
I - andvirtsebaftsrat

DUa Asb . Röbm

MilSIIllurF , den 29. Oktobsr 1927.

Eedmts - Anzeigen.
Ein

Kräftige ungs
angekommen

Fritz rauKlein und
Hilde geb . Stoebel

Oldenburg, den 26. Oktobsr 1827
zzt . Kanalstrabe

Wes^ Anzeigem

Statt besonderer Anzeige
Am 28. Oktober , morgens

Uhr , entschlief lauft nach längerem
Leiden mein inniggeliebter Mann,
unser lieber , guter Vater,
der Staat ! . Lotterie -Einnehmer

im 66 . Lebensjahr.
Dies zeigen auch im Namen

aller Angehörigen tiefbetrübt an
Rosa Hsrzberg geb . Seckei

ü Erna Cronheim geb . Herzberg
Bruno Cronheim

Die Beisetzung findet am Mon¬
tag , dem 31 . Oktober , vormittags 10
Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Oldenburg , 28. Oktober 1927.
Mittwochabend IE/ « Uhr verschied

nach langem , mit grober Geduld er¬
tragenem schweren Leiden meine j
liebe , herzensgute Frau , meine gute
Mutter

fsW Merls ^eigner
geb . Beyer

in ihrem 54 . Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrlibt an

Arthur Meißner
i . nebst Angehörigen.

^ Trelde
« ,Hildburghausen , Gotha,

- Die Beerdigung findet am Diens - !
tag , dem 1. Nov ., vorm . 9 Uhr , von >
der Kapelle des Evgl . Krankenhauses,!

^ Steinweg , aus statt , st« Stunde vorher j
W Trauerandacht daselbst.

Ibrs VsrmLblans ' ssbsn bekannt

Ofenerdiek , 27. Oktober 1927.
Nach kurzer , schwerer Krankheit!

entschlief im Alter von Ist« Jahr sanft!
und ruhig unser lieber Sohn und /
Bruder

MNWL-F'
Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige !

Johann Knutzen und Frau
Martha geb . Frerichs

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet statt am!

Dienstag , dem 1. Nov ., nachm , 3 Uhr , ^
aus dem Friedhöfe in Rastede.

Oldenburg i . O ., 27 . Oktober 1927
Heute nachmittag 4stz Uhr entschlief

sanft und ruhig unsere liebe Mutter,!
Großmutter , Urgroßmutter und 5

! Tante,
die Witwe

Helene Scheide
geb . Hibbeler

j im 85. Lebensjahre
Fm Namen der trauernden An - !

gehörigen
Marie Schmidt geb . Scheide

Die Beerdigung findet statt am!
Dienstag , dem 1 . November , um
lOst « Uhr , vom Sterbehause Sonnen-
straße 10 aus . Andacht lOst ? Uhr
daselbst

Statt Ansage
Etzhorn III , 28. Okt . 1927.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit an
Altersschwäche unsere liebe , gute
Mutter,Schwieger - u . Großmutter,
Schwester . Schwägerin und Tante

Nra « Witwe

8« Me Miss
geb. Hinrichs

in ihrem 81 . Lebensjahre.
Die lranersden Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, dem 2. Nov ., nachm 3x Uhr,
auf dem Friedhof in Ohmstede statt

ANKsMIWN.
Für die uns anläßlich unserer Silber-

Hochzeit erwiesenen AufmerksamkeitenMW wir r« MW
Heinr . Brick u . Frau,

Osternburg . Schützenhofstratze.
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* Oldenburg , 29. Oktober 1927

MsvgeN §sZsp Qär>Z
Carl Zuckmayer, der Dichter des „Schinderhannes" ,

Wird morgen, Sonntag , vormittags 11 .30 Uhr, eigene Prosa
und Lyrik zum Vortrag bringen. Zuckmayers Novellen und
Gedichte sind von einer ungewöhnlich vitalen, naturnahen An¬
schaulichkeit und einer unmittelbaren, suggestiven Sprachkraft.
Bereits vor seinen großen Bühnenersolgen hat Carl Zuckmayer
sich die Geltung als ein Lyriker und Novellist ersten und eigenen
Ranges erringen können . — Die Preise für die erste literarische
Morgenfeier des Landestheaters sind äußerst niedrig gehalten
(0,50 bis 1,50 Mk .) , um einem möglichst großen Publikum Ge¬
legenheit zu geben , einen Eindruck von Werk und Wesen einer
der stärksten und verheißungsvollstendeutschen Dichterpersönlich¬
ketten zu gewinnen.

K
PSatLmukZK.

Morgen , Sonntag , mittags von 11 .30 bis 12.30 Uhr,
findet die Platzmnsik, ausgeführt von dem Musikkorps des
3. (Oldenb .) Bataillons 16 . Jnf .-Regts ., Leitung : Ober-
mustkmeisterJung, auf dem Paradewall statt . Musikfolge:
1. Kriegsruf , Marsch von Rusch; 2 . Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer " von Suppö ; 3 . Fantasie aus der Oper „Toska"
von Puccini ; 4. Polonaise aus der Oper „Eugen Onegin"
von Tschaikowfky; 5 . Potpourri aus der Operette „Die
Zirkusprinzessin " von Kalman ; 6a. Altprcußischer Heeres¬
marsch HI Nr . 1f von Krause ; b . Heeresmarsch I Nr . 107
(Flamme empor) von Hackenberger.

* Im Landtage werden am Montag Wegen des Refor¬
mationsfestes und am Dienstag wegen des katholischen
Feiertages Allerheiligen Sitzungen nicht abgehalten." Schulfrei ist anläßlich des Resormationsfestes am
nächsten Montag in allen evangelischen Volks-, Mittel - und
höheren Schulen von Stadt und Land Oldenburg.

" Die Wähler zum Stadtrat werden auf eine Bekannt¬
machung des Magistrats in der heutigenNummer aufmerksam
gemacht.^ In der 9. Musikalischen Feierstunde heute abend,
8 .15 Uhr , in der Lambertikirche, wird Hans Kufferath
drei Sätze aus Bachs Cellosonaten spielen. Der Eintritt ist
frei.

* Das Ende der alten „Sarah ". Der frühere Braker An¬
leger „ Sarah " und ehemalige Schoner „ Herkules" ist in
Wesermünde verbrannt worden , um auf dem Filmstreifen
weiterzuleben . Vor beinahe hundert Jahren wurde das
Schiff an der Weser besonders stark aus Eiche erbaut und
diente dem Bremer Staat lange Jahre als Feuerschiff vor
der Weser. Später wurde es als Schoner verwandt und
diente schließlich lange Jahre in Brake als Anleger . In
Deutschlands schwerster Zeit aber , zu Ende des Weltkrieges,
würde es noch einmal wieder aufgetakelt, um als Schoner
Frachten zu befördern und dann schließlich nach einem
Schisfbruch ganz außer Dienst gestellt zu werden . Für die
Deutsch-Nordische Film -Union wurde der alte Bursche nun
von Strenge L Sohn in Hammelwarden als Schoner
„Cerrok" aufgearbeitet , um als dieser nun im Film seine
Laufbahn glorreich zu beenden. Ueber die Vorgänge bei der
Filmung in der Wesermündung entnehmen wir den „Weser¬
münder Neuest. Nachrichten" folgende hübsche Schilderung:
Abends gegen 9 Uhr waren alle Vorbereitungen soweit be¬
endet, daß der Regisseur den Befehl zum Anzünden geben
konnte. In kurzer Zeit stand das ganze Schiff in Hellen
Flammen , die sich geisterhaft im Wasser spiegelten . Von
vier Operateuren wurden die Aufnahmen gekurbelt, und nach
etwa zehn Minuten , wie der Brand feinen Höhe¬
punkt erreicht hatte (die Masten waren schon vor¬
her über Kopf gegangen ) , wurde der Befehl zur Explosion
gegeben. Ein gewaltiger Krach erfolgte. Eine zum Himmel
strebende Stichflamme mit Sprengstücken vermischt, beleuch¬
tete das auseinander berstende Schiff, das langsam und feier¬
lich in die Tiefe sank, unter dem Hurra der Zuschauenden.
Dann war alles still umher ; ein altes gutes Schiff war nicht
mehr . Nur von weitem sah man noch brennende Wrack¬
stücke wie drohende Fackeln abtreiben , was dieser schönen
Herbstnachtstimmung eine besondere Weihe verlieh . Dann
führen alle Mitwirkenden , es waren alles in allem etwa
fünfzig Personen , auf zwei großen Unterweser -Hochsee-
schleppern, einer großen Schute für Scheinwerfer ' und
Motoren Und dem begleitenden Dampfer der Strompolizei
gegen Mitternacht in gehobener Stimmung dem Hafen
wieder zu . > ^ .

* Ausstellung Wilh . Kaufmann im Augusteum. Unser
heimischer Gebrauchsgraphiker und Reklamekünstler Wilh.
Kaufmann eröffnet heute laut Anzeige eine frei zu besich¬
tigende Ausstellung von einer Auswahl seiner Schöpfungen
aus den letzten Jahren seiner Tätigkeit , die gewiß Zuspruch
und Anerkennung finden wird . Im Saal unten links sieht
man Reklameentwürfe und Ausführungen von Plakaten,
Packungen, Etiketten, Geschästsdrucksachen aller Art , Werbe¬
drucksachen , Briefköpfe, Buchschmuck , Exlibris , Lichtreklame,
Signete usw . von hiesigen und auswärtigen Firmen , eine
Ausstellung von einer erfreulichen Reichhaltigkeit, die viele
Leute interessieren wird . < ^ -

-i- Zur Feier des 15V. Geburtstags von Kleist gab das
Osnabr Ücker Stadttheater „Das Käthchen Von
Heilbronn " . In dieser Festaufführung spielte Irmgard
Millers, ein Kind unserer Stadt , das Käthchen, und
zwar mit großem Erfolge . Wir lesen in der Osnabrücker
Presse: „Irmgard Millers gab ihrem Käthchen ganz jene
Sicherheit des Gefühls , jene Traumhastigkeit des Wandelns
und die einfache Anmut , die für diese Gestalt bezeichnend
sind. " In einer weiteren Besprechung heißt es : „ Die Titel¬
rolle spielte Irmgard Millers , eine junge Oldenburgerin,
Mit schöner Schlichtheit, lebenswarm und eindrucksvoll. ' Und
weiter heißt es in einer Besprechung: „ So aber war das

einzig wahrhaft Lebendige der Aufführung ine Gestaltung
des Käihchens durch Irmgard Millers , ein frisches, einfaches,
herziges Menschenkind, ohne Grübelei , stets hingegeben dem
einzigen Gefühl , das in Reinheit und Kraft aus jedem Wort
und jeder Bewegung sprach - Ganz naive Zuversicht ohne jeg¬
liche Künstelei."

I NLe ei»kts ö?fesiLIreks Versammlung.
Oldenburg , 28 . Oktober.

Den Wahlkampf für die Stadtratswahlen in der
Stadt Oldenburg eröffnete eine vom Wahlausschuß der
überparteilichen Liste, an deren dritter Stelle
Herr Eduard Fimmen steht, einberufene öffentliche
Wählerversammlung in der „ Wunderburg " in Osternburg
am Freitagabend . Unter den Anwesenden bemerkte man
Oberbürgermeister Dr . Goerlitz, den stellvertretenden
Vorsitzenden des Gesamtstadtrats , Kaufmann Otto Hoher,
und eine Reihe von Stadtratsmitgliedern aller Parteien.

Der Redner des Abends , Herr Eduard Fimmen,
befaßte sich zunächst in längeren Ausführungen mit sämt¬
lichen mit Scharrel zusammenhängenden Fragen . Dann
führte der Redner weiter aus , daß die Finanzwirtschast der
Stadt Oldenburg (das damalige Gemeindeblatt beweise das)
in der Vorkriegszeit außerordentlich vorsichtig und mit der
größten Rücksicht auf den steuerzahlenden Bürger gehand-
habt worden sei . Durch die schlechten und die Geldbörse des
steuerzahlenden Bürgers nicht genügend beachtenden Finanz¬
verhältnisse der Nachkriegszeit sei in der Stadt Oldenburg
der Gedanke der Herausgabe der überparteilichen Liste für die
Stadtratswahlen am 6 . November entstanden . Das Kapital
sei in allen Parlamenten wirksam vertreten und verstehe,
dort seine Interessen zu wahren und zu fördern . Die große
Masse des deutschen Bürgertums sei aber nirgends wirk¬
sam vertreten , weshalb eine genügende Förderung seiner
Interessen leider nicht möglich sei. Der deutsche Bürgerstand
habe bisher versäumt , sein Schicksal in die Hand zu nehmen.
Das Bürgertum müsse aber unbedingt sein Schicksal , die
Geldbörse , selbst in die Hand nehmen . Das wolle die über¬
parteiliche Bürgerliste.

Kaufmann Otto Hoher führte in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender der Gesamtstadtratssitzung vom Freitag¬
nachmittag zur Berichtigung der Ausführungen des Redners
über die heutige Stadtratssttzung verschiedenes aus . Er,
Hoher, sei stets ein Gegner der Scharrel - Werke
gewesen. Augenblicklich liege dem Magistrat ein rechtsver¬
bindliches Angebot eines Käufers vor . Der .Kaufvertrag sei
am Donnerstag den Frakttonssührern des Stadtrats zugs-
leitet worden.

Rechtsanwalt Dr . Ko ch führte aus , daß das Material
des Referenten nicht stichhaltig gewesen sei . Die Definition
des Wortes „unpolitisch" sei unverständlich gewesen. Die
politischen Parteien hätten die Ausgabe , dafür zu sorgen,
daß nicht immer neue Parteien und damit neue Zersplitte¬
rungen entständen . Mit den politischen Parteien habe man
bisher gute Erfahrungen gemacht und werde das auch in
Zukunft tun . Wenn man aus anderen Gesichtspunkten Par¬
teien bilde , so führe das ins Uferlose. Der Name „Steuer¬
zahlerschutz" sei ein Schlagwort . Auf Biertisch¬
gespräche könne man in öffentlichen Versammlungen
nicht eingehen. Etwas Sachliches könne daher auf die un¬
sachlichen Ausführungen Fimmens nicht erwidert werden.
Auch die Einbeil sliste, die er, der Diskussionsredner,
zu vertreten habe , weise neben bewährten alten auch neue
Kräfte auf.

St .- M . Graeger: Wir als Sozialdemokraten haben
nichts gegen die Aufstellung einer überparteilichen Liste.
Wenn Fimmen gesagt habe , daß Politik nicht ins Stadt-
Parlament gehöre, so müsse man doch darauf Hinweisen,
daß steuerlicheFragen nun einmal politische Fragen seien. —
Der Stadtrat habe heute sehr Wohl gewußt — im Gegensatz
zu der Auffassung Fimmens — wofür er gestimmt habe.
Daß die Stimmung heute so gegen Scharrel sei , daran sei
Herr Fimmen nicht ganz unschuldig. Es sei vollkommen ab¬
wegig , eine Versammlung mit Biertischgesprächen zu füttern.
Es sei eine Gewissenlosigkeit, wenn man durch
derartige Biertischgespräche Magistrat und Stadtrat in
öffentlicher Versammlung in Mißkredit zu bringen versuche.

Oberbürgermeister Dr . Goerlitz: Das Thema der
heutigen Versammlung hätte nicht Steuerpolitik
heißen sollen, sondern : Biertisch - Erörterungen
überScharrel. Er , der Oberbürgermeister , sei stets für
den Verkauf Scharrels eingetreten . Herrn Fimmen sei es
zu verdanken, daß Scharrel heute noch nicht verkauft worden

" Ueber den Verbleib der Frau Schäfer ist noch nichts
Bestimmtes ermittelt worden . Man verfolgt zwar bestimmte
Spuren , doch läßt sich nicht sagen, ob sie zur Verhaftung
führen . Johannsen und Fräulein Fleischhauer befinden sich
selbstverständlich noch in Hast.

* Erhängt hat sich im Everstenholz am Spielplatz in der
Nähe des „Odeon " ein junger Mann von etwa 30 Jahren.
Er trug u . a . einen grauen Ueberzieher und einen grauen
Schlapphut . Passanten sahen heute morgen an einem Baume
eine Gestalt in hockender Stellung . Die Untersuchung ergab,
daß Selbstmord vorlag . In den Taschen fand man einen
Brief mit dem Namen Conrad Pernau -Munderloh.

« Lammers -Oldenburg startet in Emden . Der Olden¬
burger DT .-Sprinter G . Lammers (Orpo -Oldenburg ) wird
am Sonntag vor einem Handballspiel ( Orpo -Oldenburg—
Emder TV .) in einem 100 - Meter -Lauf starten.

'2 An der Seesahrtschule in Elsfleth bestanden die
Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt die Schiffsoffiziere
der Handelsmarine Aden aus Stickelkamperfehn (mit Aus¬
zeichnung bestanden) , Bohlken aus Rodenkirchen, Hilde¬
brandt aus Northeim , von Pape aus Elsfleth , Schö-
nicke aus Elsfleth , Vowinkel aus Hammelwarden und
der Marineobersteuermann a . D . Satow aus Rüstringen
( gut bestanden) . Der Prüfung wohnten außer dem Reichs¬
beauftragten für das Seefahrtschulwesen , Geh .- und Ober¬
regierungsrat Dr . Fulst , noch Kapitän z . S . Claußen
und Ministerialrat Prof . Dr . Wedemeyer von der
Marineleitung in Berlin bei. Diese Herren hatten schon am
Tage vorher die Schule besichtigt und sich sehr lobend über
ihre Einrichtung ausgesprochen.

* Die Mitgliederversammlung des Oldenburgischen Be¬
rufsschulvereins, die morgen stattsinden sollte , ist auf den 26.
November verlegt Worden . U . a . muß die Wahl von vier Mit¬
gliedern des Vorstandes erfolgen. Es scheiden aus : Schulrat
Bellm, Cloppenburg, Direktor Brenner, Rüstringen, Ge-
werbeoberschullehrertn Frl . Mehner, Nordenham, Syndikus
Löpken, Oldenburg. Wiederwahl ist zulässig . Nach Schluß
der Verhandlungen ist gemütliches Beisammensein. Der Ver¬
ein ist am 25 . Oktober 1902 gegründet worden, kann also jetzt

sei . Er habe seinerzeit durch Ausführungen in einer Ver¬
sammlung in der „Union " die Verkaufsverhandlungen ge¬
stört . — Wenn Herr Fimmen sagt , daß man Oldenburger
sein müsse , um für die Stadt in der richtigen Weise wirken
zu können, so möchte ich Sie fragen : Ist denn Herr Fimmen
das Ideal des Oldenburgers ? (Heiterkeit.) — Die Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters wurden mehrfach von
Beifall unterbrochen.

Rechtsanwalt Dr . Hollje: Wir vom Stahlhelm
wollen , daß die Klassengegensätze in unserem Volke endlich
verschwinden. (Beifall .) Herr Fimmen wolle lediglich
nächstens im Stadttat ein bißchen stänkern, weiter nichts.

St .-M . Voß : Ich möchte Herrn Fimmen fragen : Was
wollen Sie eigentlich in unserer lieben Rübenschweiz, wo
ein Osternbnrger erst an achter Stelle Ihrer Liste steht? !
Hier in Osternburg ist für die Liste Fimmen nichts zu
machen. Ich habe den Eindruck, daß man hier zu einem
Beerdigungsfest zusammengekommen ist.

Ein Zwischenfall.
Während dieser Worte des Stadttatsmitgliedes Voß

hatte sich die Saaltür geöffnet, und es trat ein Mann , in der
Tracht eines Leichenttägers herein und ging , mit einem
Kranz in der Hand , der die Aufschrift trug : „In diesem Zei¬
chen wirst du siegen, " auf den Vorstcmdstischzu, an dem u . a.
Herr Eduard Fimmen Platz genommen hatte . In der Ver¬
sammlung entstand unterdessen ein ungehurer Tumult,
der sich noch erheblich steigerte, als zwei Ordnungspolizei¬
beamte , die im Saal uniformiert anwesend waren und in
unmittelbarer Nähe des Vorstandsttsches Platz genommen
hatten , sich erhoben und anscheinend Anstalten machten, um
den Mann mit dem Kranz zu entfernen . Der Saal hallte
von allen möglichen Zurufen Wider, aus denen man vor allem
immer wieder „ Schluß ! " heraushörte . Oberbürgermeister
Dr . Goerlitz begab sich sofort an den „Herd" des Streites
und versuchte zu beschwichtigen. Die beiden Ordnungspoli¬
zeibeamten schienen den Saal verlassen zu wollen , blieben
aber in der Nähe der Saaltür stehen. Ein Polizeioffizier,
der in der Nähe der Saaltür Platz genommen hatte , verließ
sogleich die Versammlung . — Als erster verschaffte sich das
Wort im Toben und Tumult das

S1 .-M . Heitmann : Es ist unerhört, daß die
Versammlung hier unter polizeilicher Bewachung
steht. Nach den gesetzlichen Bestimmungen dürfen Beamte
der Ordnungspolizei einer Vereinsversammlung nicht in
Uniform beiwohnen . (Lebhafte Zustimmung .)

St .-M . Graeger: Daß diese Versammlung hier unter
polizeilichem Schutz steht, ist ein Skandal. (Zustimmung .)
Wir sind hier keine Verbrecher! Nach dem Reichsvereins¬
gesetz darf eine polizeiliche Ueberwachung einer Versamm¬
lung nicht stattfinden ; die Polizei darf lediglich in eine
Versammlung hereingeholt werden , wenn irgendein Anlaß
dafür vorliegt . Wir brauchen keine polizeiliche Bevor¬
mundung !

Tosender Beifall folgte diesen Worten . Immer wieder
ertönten die Rufe : „Schluß ! Schluß ! "

, und der Vorsitzende
der Versammlung klingelte dauernd.

Der Antrag des Oberbürgermeisters.
Als die Versammlung sich schon in Auflösung befand

und infolge des Tumultes niemand sein eigenes Wort ver¬
stehen konnte, trat Oberbürgermeister Dr . Goerlitz noch¬
mals vor und rief in die Versammlung hinein , deren Aus¬
lösung er dadurch verhinderte:

„Die Versammlung hat noch über folgende Entschlie¬
ßung abzustimmen:

Die Versammlung spricht dem gegenwärtigen Ge¬
samtstadtrat ihre Anerkennung für die für den Stadtteil
Osternburg geleisteten Arbeiten aus und hält Herrn E d.
Fimmen nicht für geeignet, Mitglied des
Gesamtstadtrats zu werden.

Ich bitte , über diese Entschließung abzusttmmen. — Wer ist
dafür ? — Ich bitte um die Gegenprobe ! — I ch stelle
fest , daß alle Stimmen für die Entschlie¬
ßung sind ! "

( Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)
Daraus löste sich die Versammlung nach etwa 2Ustün-

diger Dauer gegen 11 .15 Uhr aus.

aus eine 25jäyrige Wirksamkeitim Dienste des oldenburgischen
Berufsschulwesens zurückblicken . Der Vorstand hat darum be¬
schlossen, der diesjährigen Mitgliederversammlung ein beson¬
deres Gepräge zu geben.

rm . Durch die Kinos. Das Lichtspielhaus an der
Nadorster Straße bringt in „Minderjährig" ( § 218 StGB .)
einen ganz ausgezeichneten Sittensilm, ein bis ins innerste Marl
ausrüttelndes Werk , großartig in der Behandlung des heiklen
Gegenstandes, ideal in der Besetzung mit Steinrück, der
Brettel und Speyer, sehr gut inszeniert, eindrucksvoll und be¬
sonders lobenswert, weil alle Deutlichkeit in einer fast klassisch zu
nennenden Dezenz geboten wird. Dazu läuft „Die Tochter
der Frau Larsac "

, eine wuchtig wirkende Anekdote aus
dem Leben eines Lebemannes und einer schönen Frau , gut ge¬
zeichnet und erfreulich spannend. Ein Musterprogramm! — Das
Wall - Licht läßt einen Film „VomLebengetötet" rollen
— das ist aber kein Aufrollen des bekannten Bremer Falles,
sondern eher die filmische Auswertung der Wendla-Bergmann-
Episode aus „Frühlings Erwachen" , die Geschickte zweier SMler
und eines Schulmädels, das in diesem „Falle" nicht an der
Wassersucht stirbt, sondern durch einen Sprung aus dem Fenster
ihr Dasein beschließt . „ Fräulein Jo fette — meine
Frau" ist die recht gut gelungene Verfilmung (rühmlich die
reizenden Landschaften !) des älteren Besuchern des Landestheaters
wohlbekannten gleichnamigen französischen Lustspiels. — Die
Apollo - Lichtspiele zeigen vom heutigen Sonnabend ein
ganz neues Programm mit „Staatsanwalt Jordan"
(nach dem Roman von Hans Land) , eine Arbeit allerersten
Ranges mit Mierendorf und Klein -Rohden — und dem großen
Ereignis Hedwig Mangel, unserer größten Tragödin Da¬
neben präsentiert sich„Das F as s ad eng esp e n st "

, ein erster
Sensations-, Kriminal- und Spionagefilm mit dem Artisten von
Weltruf Alfred Torge überaus löblich — in den anderen
Rollen Kaiser-Titz , die Weyher, Garrison und Hanna Rein¬
wald — ein auf jeden Fall sehenswertes Programm . An¬
erkennend sei aus das neue (jetzt sieben Mann starke !) Orchester
hingewiesen!
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Antworten des Regierungsvertreters auf Fragen des

Landtags als Ausschuß zur Bcsoldungsvorlage.
Als der Landtag noch als ganzer Ausschuß war , hatte

er durch seinen Berichterstatter , den Abg. Oeltjen
(Ldbl .) , mehrere sormulicrte Fragen zur Besoldungs¬
vorlage an die Staatsregiernng gerichtet . Von den
neun Fragen hat die Staatsregierung die Fragen zwei bis
süns durch Ministerialrat Ruhstrat schriftlich beantworten
und die sormulierten Antworten den einzelnen Landtags-
abgcordneten am Donnerstag zuge'hen lassen . Die Ant¬
worten der Staatsregierungen umfassen sehr interessantes
statistisches Material zur Besoldungsfrage in Ol¬
denburg; es bedurfte erst besonderer Erhebungen im
Staatsministerium zur Fertigstellung dieser Antworten.
Wir geben die interessantesten und bedeutsamsten Fragen
und Antworten im nachfolgenden in eigener Zusammen¬
stellung wieder:

Frage des Landtags als Ausschuß: Wie
hoch waren die Aufwendungen des Landesteils Oldenburg
für seine Beamten, Pensionäre und Angestellten (ohne ?
Eisenbahn und Zoll) im Jahre 1913/14?

Antwort des Regierungsvertreters:
. 4 636 140 Mark betrugen 1913/14 die Aufwendungen des
Landesteils Oldenburg für seine Beamten , Witwen und
Waisen sowie Angestellten.

Frage: Wieviel betragen diese Aufwendungen im
Rechnungsjahre 1927/28 einschl . der sozialen Zulagen?

Antwort des Regierungsvertreters:
Die Jahresbesoldungsaufwendungen betragen nach dem
Stande vom 30. September d . I . im Landesteil Oldenburg
aus den Kopf der Beamten ( ohne die Ordnungspolizeibe¬
amten) 4742 Rm . , aus den Kopf der Angestellten (darunter
Lehrlinge, minderjährige Angestellte und nicht vollbeschäf¬
tigte Angestellte) 2018 Rm . , auf den Kopf des Ordnungs¬
polizeibeamten 1876 Mk.

Frage: Wie hoch ist die Zahl der Beamten im jetzigen
Zeitpunkt im Landesteil Oldenburg?

Antwort des Regierungsvertreters: Im
Landesteil Oldenburg beträgt die Zahl der Beamten ( ohne
Ordnungspolizeibeamte) der Gruppen 1— 5 289, der Ord¬
nungspolizeibeamten der Gruppen 1—5 407, der Beamten
der Gruppen 6— 8 348, der Beamten der Gruppen 9— 11
302, der Beamten der Gruppen 12 und höher 69.

Frage: Wieviel Angestellte beschäftigt der Staat
jetzt?

Antwort des Regierungs Vertreters:
Die Zahl der im Landesteil Oldenburg beschäftigtenAnge¬
stellten mit Einschluß Von 33 Lehrlingen, 61 minderjährigen
Angestellten und 118 nicht vollbeschäftigtenAngestellten be¬
trägt gegenwärtig 777.

Frage: Wieviel der als Vorschußzahlungengedachten
Beträge entfallen auf die einzelnen Gruppen?

Antwort des Regierungsvertreters:
Von der als Vorschußzahlungfür die Zeit vom 1. Oktober
1927 bis 31 . März 1928 gedachten Beträge entfallen im
Landesteil Oldenburg auf die Beamten der Gruppe 1—5
60186 Rm. , auf die Beamten der Gruppe 6— 8 59 820 Rm. ,
auf die Beamten der Gruppen 9— 11 87 402 Rm., aus die
Beamten der Gruppen 12 und höher 28 314 Rm.

Frage: Wie verteilt sich die Besoldungslast des Rech¬
nungsjahres 1928/29 nach Durchführungder im Anschluß an
Preußen beabsichtigten Besoldungsneuregelung auf die ein¬
zelnen Gruppen?

Antwort des Regierungsvertreters:
Von dem nach der Besoldungsneuregelung für das Rech¬
nungsjahr 1928/29 im Landesteil Oldenburg zu erwarten¬
den Jahresbesoldungsaufwand entfallen auf die Beamten
(ohne die Ordnungspolizeibeamten) der Gruppen 1— 5
881 000 Mk . , auf die Ordnungspolizeibeamten der Gruppen
1— 5 792 000 Mk . , auf die Beamten der Gruppen 6—8
1606000 Mk., auf die Beamten der Gruppen 9— 11 2324000
Mark , auf die Beamten der Gruppen 12 und höher 831000
Mark . Den vorstehenden Beträgen , die auf der Grundlage
der genannten Besoldungsaufwendungen (nach dem Stande
vom 30. September 1927) berechnet sind , gehen die im Rech¬
nungsjahre 1928/29 fälligen ordentlichen Gehaltszulagen
und ferner die Beträge hinzu, die aus Anlaß der am
1 . Oktober d . I . eingetretenen lOprozentigen Mietssteigerung
für die Mitwirkung vom gleichen Zeitpunkt an zu erwar¬
tende Erhöhung der Ortszuschläge um 10 Prozent im Rech¬
nungsjahre 1928/29 erforderlich sind . Hierfür sind rund
150 000 Rm. zu rechnen.

Frage: Welche Aufwendungen an Besoldung erfor¬
dern die Angestellten für 1926/27?

Antwort des R e g i e ru ng s v ertr e t er s :
Die Jahresbesoldungsaufwendungen für die Angestellten
des Landesteils Oldenburg erfordern nach dem Stande vom
30. September 1927 rund 1 568 000 Mark.

Frage: Sind oldenburgischeBeamte ihrer Tätigkeit
und Vorbildung nach höher eingruppiert als gleichartige
preußische und Reichsbeamte?

Antwort des Regierungsvertreters:
Die Frage wird verneint.

Frage: Wie Verhalten sich die Lebenshaltungskosten
vor dem Kriege und jetzt zum Realwert der jetzigen Besol¬
dungen?

Antwort des Regierungsvertreters:
Der Realwert der gegenwärtigen Besoldungen stellt sich nach
der Indexzahl für Juli ( 150 ) im Durchschnitt für die Be¬
amten der Gruppen 2 und 3 bei der Anfangsbesoldung auf
88,6, bei der Endbesoldung auf 79,9, für die Beamten der
Gruppen 4— 6 bei der Anfangsbesoldung auf 91,7, bei der
Endbesoldung aus 83,7, für die Beamten der Gruppen 7—9
bei der Ansangsbesoldung auf 89,8, bei der Endbesoldung
auf 77,5, für die Beamten der Gruppen 10 — 12 bei der An¬
fangsbesoldung auf 89,4, bei der Endbesoldung auf 78,9,
für die Beamten der Gruppen 13 und höher bei der An¬
fangsbesoldung auf 89,1, bei der Endbesoldung auf 91,6.

Außer den hier beantworteten sind noch mehrere Fragen
vom Landtag als Ausschuß gestellt worden, deren Beant¬
wortung noch aussteht , so die Frage , warum die oldenbur-
gischen Staatsbeamten der Gruppen 1— 6 und die Staats¬
angestellten mit entsprechenden Besoldungen die einmalige
Notstandsbeihilfe,, wie sie im Reich und in anderen
Staaten , besonders in Preußen , gewährt worden sind , nicht
erhalten haben. Ferner die Fragen nach der Größe des Be¬
soldungsaufwandes für die oldenburgischenVolksschul¬
lehrer im Rechnungsjahr 1913/14, nach der Höhe dieser
Summe für das laufende Rechnungsjahr ohne die beab¬
sichtigte Vorschußzahlung und Erhöhung und außerdem die¬
selben Fragen in bezug auf den Besoldungsauswand des
Landesteils Oldenburg für. die Lehrkräfte der h ö h e -,
r e u st a a t l i ch s « L e h r a n ft a l t e n.

Frage 8 fragt nach der Höhe der Aufwendungen der
Städte und Landgemeinden an Besoldungen im
Rechnungsjahre1913/14 und im Jahre 1925/26 einschließlich
sozialer Zulagen . Die letzte Frage (9) lautet dann: Ist
eine Verminderung des Personals durch eine Vereinfachung
der Verwaltung in einem Umfange möglich , daß sie erheb¬
liche Auswirkungen für die Staatskasse hat, gegebenenfalls
in welcher Weise?

* In der gestrigen vertraulichen Sitzung wurden un¬
widerruflich angestellt : Direktor Bronner vom Elektri¬
zitätswerk, Zeichenlehrer ter Veen und die Lehrerin
Adelheid Lübbing.

* In der wichtigen Frage der Abgrenzung der Landes¬
arbeitsämter fand gestern eine Sitzung des Hauptausschusses
der Südoldenburger Kauftnannsgilde in Cloppenburg statt.
Der Hauptausschuß sprach sich einstimmig dahin aus , daß
ein Landesarbeitsamt, Küstengebiet , mit dem Sitz in Bremen,
abzulehneusei-

" Um das Landesarbeitsamt Oldenburg. Der Vorstand
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittelung und die Arbeits¬
losenversicherungtagte vor einigen Tagen in Berlin , um zu
der vielumstrittenen Frage der Neu-Abgrenzung der Bezirke
der Landesarbeitsämter Stellung zu nehmen. Bekanntlich
beabsichtigt der Vorstand der Reichsanstalt, auch den Bezirk
des Landesarbeitsamtes Oldenburg mit dem Landesarbeits¬
amt Niedersachsen ( Hannover) zusammenzulegen. In der
Sitzung wurde u . a . auch über diese Frage verhandelt. Ver¬
treter Oldenburgs, auch der Wirtschaftskreise , nahmen an
der Sitzung teil . Eine Entscheidung wurde in der Sitzung
noch nicht gefällt. Doch bestand offenbar der Eindruck , daß
der Vorstand der Errichtung eines großen Landesarbeits-
amts-Bezirks Niedersachsen zuneigt. Wie wir hören, wird
Oldenburg weiterhin bemüht sein, für die Aufrechterhaltung
des Landesarbeitsamtes Oldenburg zu wirken.

* Eine Wahl zum Ausschußder Allgemeinen Ortskranken¬
kasse der Stadt Oldenburg braucht nicht stattzufinden, da
nur je eine Vorschlagsliste der Arbeitgeber und
der Versicherten eingereicht ist . Bezüglich der Vorschlagsliste
der Versicherten -Vertreter ist eine Verständigung zwischen
dem Gewerkschaftskartell und dem SozialenAusschuß erfolgt.

" Eine Erweiterung der Heilfürsorgehaben verschiedene
Landesversicherungsanstaltenvorgenommen, indem sie sich
bis aus weiteres bereit erklärt haben, Müttern kinder¬
reicher Familien, d . h . von Familien mit vier oder
mehr Kindern unter 16 Jahren , in Fällen dringender Er-
holungsbedürftigkeit eine Erholungskur für die Dauer von
vier Wochen zu gewähren, auch wenn die Mütter selbst keine
Beiträge zur Invalidenversicherung verwendet haben. Vor¬
aussetzung für diese Erweiterung der Heilfürsorge ist, daß
der Ehemann die Wartezeit für die Invalidenversicherung
erfüllt und die Anwartschaft aufrechterhaltenhat.

* Der Elternabend des Liebfrauenlyzeums nahm einen
glänzenden Verlauf . Trotz des schlechten Wetters war der
große Saal des „Ziegelhoss " gut besetzt. Eine kurze Ansprache
des Dechanten Krone und zwei Begrützungslieder leiteten
die Feier ein . Großen Beifall erntete das Tanzspiel „Dis
Puppenfee ". Die Puppen : Baby , Holländerin , Spanierin,
Tirolerin , Clown und Puppenfee , führten in typischer Klei¬
dung charakteristische Tänze auf und erregten bei den Zu¬
schauern durch Anmut und Geschmeidigkeit Bewunderung.
Bauer und Bäuerin , engl . Dame und Zögling brachten durch
ihr originelles Benehmen einen erheiternden Einschlag . Ein
Schornsteinfeger - und Köchinnenreigen bildete den Schluß des
Tanzspieles , das zwei frühere Schülerinnen mit Klavier und
Geige begleiteten . Den Glanzpunkt des Abends bildete das
vieraktige Schauspiel „ Der kleine Lord " von Dr . . Faust , dessen
Rollen von den jugendlichen Spielerinnen mit gutem Ver¬
ständnis gegeben wurden . Geradezu bezaubernd wirkte der
kleine goldige Ceddie in seiner liebreizenden Kindlichkeit . Gut
gewählte Kostüme und eine geschmackvolle Bühnenausstattung,
zu der hiesige Geschäfte bereitwilligst Möbel und Zimmer¬
schmuck zur Verfügung stellten , erhöhten den Eindruck beider
Spiele.

* Der D . H.-V . besichtigt laut Anzeige morgen das
Elektrizitätswerk.

* Vereinigte Frauenvereine . Die Ausstellung von nieder¬
deutschen Handwebereten in der Helene -Lange -Schule ist noch
vis morgen abend geöffnet.

* Osteruburg -Oldenburg , 29. Ott . Morgen hält der Ge¬
sangverein „ Lyra " - Osternburg einen Ball in Herrn
Vahlenkamps Lokal in Ohmstede ab . Der Verein , der über
gutes Stimmaterial verfügt , wird alles aufbieten , um seinen
Gästen ein paar frohe Stunden zu bieten . Es wird eine An¬
zahl Lieder zum Vortrag gebracht, und zwar vom Männer -,
Frauen - und Gemischten Chor , unter Leitung ihres Dirigenten
Karl Dannemann.

* Osternburg , 29. Ott . Eine unserer ältesten Einwohnerinnen,
Katharina HibSeler, kann heute ihren 81 . Geburtstag
feiern . Nach mehr als Mähriger Dienstzeit bei einer Familie,
verlebt sie jetzt ihre alten Tage bei Bekannten.

* Bad Zwischenahn , 27 . Okt. Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr hielt in „ Meyers Hotel " eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Eine längere Aussprache entstand über die
Gewinnung von passiven Mitgliedern, wobei man von der
Tatsache ausging, daß die Wehr durch eine größere Anzahl pas¬
siver Mitglieder sich bedeutend schlagkräftiger entwickeln könnte.
Man war der Ansicht, einen größeren Kreis von Gemeinde¬
bürgern für diese Idee gewinnen zu können und will nähere
Schritte in dieser Richtung demnächst unternehmen.

* Bad Zwischenahn , 28 . Ott . Bei bester Keglerstimmung hat
das große Preiskegeln im „Hof von Oldenburg " seinen
Abschluß gefunden . Ganz besondere Anerkennung verdienen unsere
Zwischenahner Kegler, die zahlreiche wertvolle Preise an 1 ., 2 .,
3. und 4 . Stelle erringen und sich damit glänzend gegen die
größren Kanonen unseres Landes , die hier vertreten waren , be¬
haupten konnten. An und für sich dürfte diese erfreuliche Tatsache
natürlich selbstverständlich scheinen, denn gerade hier in Zwischen¬
ahn steht der Kegelsport in hoher Blüte . — Auf den Bahnen
1 und 3 waren für die beiden ersten Preise je Doppelanwärter
vorhanden . Aus Bahn 1 fiel der 1 . und 2. Preis (500 und 400
Mark) auf je 35 Holz zu gleichen Teilen an die Herren Carl
Deetjen, Bad Zwischenahn , und Segelhorst, Oldenburg.
Auf Bahn 3 gingen der 1 . und 2. Preis ( 300 und 200 Mark) auf
je 34 Holz zu gleichen Teilen an die Herren Chantelau, Del¬
menhorst , und Bührmann, Brake. Aus Bahn 2 errang Herr
Kuhlmann, Nordenham , mit 35 Holz den 1 . Preis (500 Mk.) ,
während aus Bahn 4 der 1 . Preis (300 Mark) dem inzwischen
bei Delmenhorst in so tragischer Weise verunglückten Herrn Hage-
stedt, Delmenhorst , mit 36 Holz zufiel . Aus der Bahn 4 hatte
auch Herr Lücken di ers, Bad Zwischenahn , am 16 . Oktober
schon einmal 36 Holz geworfen.

* Ocholt , 28 . Okt. Auf dem Gelände der Lehranstalt
für Berussgärtner ( vor dem Frühgemüsebau ) wird außer
einem Wohnhause für den Leiter auch ein Schuppen zur Frisch-
crhaltung von Kopfkohl gebaut . Der Schuppen erhält doppelte
Wände , die mit Torfmull ausgesucht werden , außerdem genügend
Fenster zwecks Lüftung und Heizanlage enthalten . Man kann in
diesem Schuppen nach Fertigstellung den Kopfkohl lange frisch er¬
halten . Im nächsten Jahre soll diese Anlage noch erweitert
werden.

SN
Der Magistrat schreibt uns : Der Vorstand der Städti¬

schen Sparkasse hatte in Nr. 289 der „Nachrichten für Stadt
und Land " vom 24 . Oktober 1927 folgendes mitgeteilt:

„ Der Wahlausschuß für die sogenannte „ überpartei¬
liche Bürgerliste" behauptet in einer Anzeige, die Städti¬
sche Sparkasse , sei „Scharrelgläubiger in Höhe von
299 942,28 Rm. " Diese Angabe ist unrichtig. Der Kredit,
der Scharrel gegen besondere Sicherheit eingeräumt wor¬
den ist , beläuft sich auf 200 000 Rm . , ist also um
100 000 Rm. niedriger, als in dem Inserat angegeben
Wird . "
Die Richtigkeit dieser Mitteilung sucht der Wahlaus¬

schuß der sogenannten überparteilichenBürgerliste durch ein
Inserat in Nr. 293 der „Nachrichten " vom 28. 10 . 27 unter
Hinweis auf amtliches Material zu bestreiten . Dieser Versuch
gibt dem Sparkassenvorstand Veranlassung, seine Mit-
lcilung folgendermaßen zu ergänzen:

Im Inserat vom 28 . 10 . 27 der sogenannten überpar¬
teilichenBürgerliste wird der Mehrzahl der Leser entgangen
sein, daß die . überparteilicheBürgerliste ihre Behauptung,
die Städtische Sparkasse sei Scharrelgläubigerin in Höhe von
299 942,28 Rm. , in der Weise einschränkt , daß sie diese Zahl
für den 3 1 . Dezember 1926, also für einen fast zehn
Monate zurückliegenden Zeitpunkt, aufstellt.

Im früheren Inserat vom 23 . 10 . 27 ist eine solche Ein¬
schränkungüberhaupt nicht enthalten gewesen; dort
heißt es : „Scharrelgläubiger sind . . . die StädtischeSparkasse
mit 299 942,28 Rm.

" Die Zeitungsleser haben nach diesen
Inseraten glauben müssen und offenbar auch glauben sollen,
daß die Sparkasse gegenwärtig Gläubigerin in Höhe
von 299 942,28 Rm. sei . In Wirklichkeit ist die Sachlage so,
daß die SparkasseWohl am 31 . Dezember 1926 infolge eines
Sonderkredits Forderungen von annähernd 300 000 Rm.
gegen Scharrel gehabt hat, daß aber entsprechend dem Be¬
schluß des SparkassenvorstandesAnfang 1927 der Kredit für
Scharrel nicht mehr als 200 000 Rm . betragen hat, zeitweise
sogar auf etwa die Hälfte hiervon gesunken ist.

Die Mitteilung des Sparkassenvorstandesentspricht da¬
her der allein maßgebenden diesjährigen
Sachlage. Dem Urteil der Allgemeinheit möge es überlassen
bleiben, wie das Verhalten der sogenannten überparteilichen
Bürgerliste zu bezeichnen ist, wenn sie als Forderungen der
Städtischen Sparkasse an Scharrel nicht die gegenwär¬
tigen, das heißt die diesjährigen verhältnismäßig niedri¬
gen Forderungen, sondern einen wesentlich höheren Betrag
angibt, der zehn Monate zurückliegt und nur kurze Zeit be¬
standen hat.

* Wardenburg , 29 . Ott . Nach längeren Verhandlungen
ist es zum Schluß doch noch gelungen , daß die Parteien sich
geeinigt haben , so daß nur eine Liste zur Gemeinde -
ratswahl eingereicht worden ist. Eine Wahl findet also
nicht statt . Gewählt sind : Gastwirt F . Arnken (Warden¬
burg 1 ) , Bäckermeister H. Lange daselbst , Landwirt D.
Stöber ( Wardenburg 2) , Landwirt G . Hotes ( Höven ) ,
Landwirt C . Dannemann ( Westerburg ) , Landwirt Jo h.
Brunken ( CHarlottendorf -Ost) , Landwirt H. Wtchmann
(Charlottendorf -West) , Landwirt C . Schröder (Littet ),
Landwirt H. Hsinze (Achternhott ) . Landwirt H. Bischofs
(Westerhott ) , Hauptlehrer ricke (Achternmeer ) , Landwirt
Niemann ( Hundsmühlen ) , Landwirt H . Suhr ( Tungeln ) ,
Maurer H. Arnken daselbst , Landwirt D. Meyer (Ober¬
lethe ) ; Ersatzmänner sind : Kolonist I . Hahn (Südmosles-
sehn ) , Landwirt H. Gardeler ( Astrup ) , Maurer H . Lütte-
lüschen (Achternholt ) , Landwirt D . Kühne (Oberlethe ) .
Landwirt H. Ripten daselbst , Zimmermeister G . Brandes
(Littet ).

* Altenesch, 26. Ott . BedeutendeAckerlandserwei-
terungen sind beim benachbarten Deichshausen im Außendeichs¬
gelände durch Ausbaggerungen schon entstanden und werden noch
weiter entstehen, im ganzen etwa 70 Hektar. Der aufgebaggerte
Sand wird mit einer Kleischicht bedeckt. Etwa 12 Hektar Land
sind fertig.

j-j Langwarden , 28 . Ott . Ein Köterhaus ab¬
geb r a n n t. In der vergangenen Nacht entstand gegen 2 Uhr in
dem in Niens belesenen Köterhaus des Landwitts Wilhelm
FrelZ ein Feuer . Reichliche Nahrung fand es an den im Hause
lagernden Erntevorräten . Nur eine Kuh und ein Schaf konnten
gerettet werden . Das Haus ist bis auf die Grundmauern nieder¬
gebrannt.

r. Varel , 26 . Ott . Vom Technikum. Gestern und
heute fanden die Aufnahmeprüfungen der Schüler für das
neue Semester statt . Es hatten sich auch in diesem Jahre
wieder sehr viele Schüler gemeldet . Durch die Erweiterung
des Technikums , das bekanntlich in zwei großen Gebäuden
untergebracht ist und dadurch eine erhebliche Vermehrung der
Klassen erfahren hat , ist eine Teilung der Schulen vorgenom¬
men worden . Im alten Technikum an der Mühlenstraße ist
die Maschinenbauschule mit Laboratorium untergebracht , wäh¬
rend im neuen Gebäude , dem früheren Hammerschen Fabrik¬
grundstück, die Baugewerksschule (Hochbau und Tiefbau ) mit
einem Chemieraum eingerichtet ist. Das Hammersche Gebäude
ist jetzt fast völlig zu Schulzwecken umgebaut . Vorteilhafte
Räume , die einen farbenfrohen Anstrich ausweisen , tadellose
Inneneinrichtung usw . lassen das Technikum als eine ganz
moderne Anstatt erscheinen . Geplant ist noch die Einrichtung
eines Direktorzimmers im Parterre des großen Gebäudes.
Lehrerzimmer , Lernmittelzimmer usw . sind jetzt sehr praktisch
verteilt . — Verein für Kunst und Wissenschaft.
Einen außerordentlich interessanten Vortrag im Verein für
Kunst und Wissenschaft hielt Prof . Dr . Kuentzel (Frankfurt
a . M .) über „Charaktergestalten aus der neuen Geschichte des
deutschen Unternehmertums ". In zweistündiger Rede zeich¬
nete er ein Bild von dem Werdegang deutschen Wirtschafts¬
lebens , kennzeichnete die führenden Männer der Wirtschaft,
wie Friedrich den Großen , Grotzkaufmann Johann Ernst
Gotskowsli , den Magdeburger Grotzkaufmann und Tabakhänd¬
ler Johann Gottlob Nathustus , ferner den Großindustriellen
Harkort und schließlich Krupp . Der Vortrag brachte eine
Anschauung und einen Rückblick über die drei Epochen deut¬
schen Wirtschaftslebens von 1750 bis 1880 . Der Vortragende
fand lebhaften Beifall . Wünschenswert wäre es , wenn der
Vortragende seinen Vortrag durch einen zweiten über die
Wirtschaft bis ins zwanzigste Jahrhundert ergänzte.
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Oui -nen . Spie » un «1 Sport.
Fußball -Vorschau.

Der morgige Sonntag bringt uns wiederum in allen Klassen
zahlreiche Punktspiele. Am Orte interessiert das Treffen auf
dem Niedersachsenplatz am meisten .

^ ^

Frisia — Eintracht -Bremen.
^ ^i Jahrerr haben wir Eintracht nicht in unseren

ö^habt . Noch in diesem Sommer brachten es die da¬
mals A-Klassigeu fertig, sämtliche Bremer Ligavereine (außer

^ schlagen . Die Bremer verfügen über eine aus-
gesprochene Kombinationsmannschaft, die recht spielstark ist.
Me wir Horen , hat -Msta seine Elf wieder umgebaut ; hoffent-
lich hat man diesmal die richtige Aufstellunggefunden und läßt
die Mannschaft so stehen , sonst könnten noch leicht Punkte ver-

die bestimmt hätten gewonnen werden müssen.
Schiedsrichter: Graß , Frisia -Wichelmshaven.

ABTS.—VfB.
Die Blau -Weißen fahren in die HansestadtBremen, um im

Stadion gegen ABTS , anzutreten. Letztere bezogen am Sonn¬
tag in Braunschweig von Eintracht eine glatte 0 : 8-Abfuhr. Die
Bremer sind in ihren Leistungen recht schwankend . Die VfB .er
fahren diesmal in stärkster Aufstellung, so daß also Aussicht auf
Sieg vorhanden ist . Schiedsrichter: Börjes.

In der A-Klasse finden zwei Punkttreffen statt.
! Rasensport 1— VfB . - Reserve.

Die Rasensportler empfangen auf eigenemPlatze die Reser¬
visten des hiesigen VfB ., die am letzten Sonntag Viktoria emp¬
findlich schlugen . Die Platzbesitzer sind also gewarnt und wer¬
den mit dem nötigen Siegeswillen ins Treffen gehen. Falls
die Weiß-Roten dieselben Leistungen wie am Sonntag zeigen,
dürften sie aus eigenem Platze ein Plus haben. Schiedsrichter:
Hornbostel (SVO .) .

SBO . 1— Viktoria 1.
Auf dem Haarenesch stehen sich obige beiden Gegner gegen¬

über. Die Viktorianer sollen sich viel vorgenommen haben.
Die Grünweihen werden sich jedoch nicht so leicht geschlagen
bekennen , sie verstehen zu kämpfen. Viktoria wird sich vor einer
zweiten Ueberraschung hüten und zwei Punkte einstreichen
können . — Schiedsrichter: Bayerlein (VfB .) .

In den unteren Klassen , Jugend - und Schülerklassenfin¬
den gleichfalls Punktspiele statt.

Die Handball -Pflichtspiele
nehmen Sonntag ihren Fortgang mit sechs Begegnungen, die
alle ziemlich ausgeglichen verlaufen dürften . Nur in zwei
Spielen kann über das Ergebnis eine Vermutung ausgesprochen
werden. In der A-Klasse sollte Jahn der Sieg über OTV.
und in der D-Klasse OTB . 1 über OTB . 2 zufallen.

Im Freundschaftsspiel DHV.—OTB . (B 2) werden die
Erstgenannten als Sieger erwartet . Außerdem treffen sich auf
dem Lagerplatz (10 .30 Uhr) DTV . ( A) und SF . ( B ) . Mit einem
wenn auch knappen Siege der A-Klasse ist zu rechnen.

Schnitzeljagd des Osternbnrger Turnvereins.
Am Sonntag veranstaltetedie Männerabteilung des Ostern-

vurger Turnvereins eine Schnitzeljagd in den Osenbergen . Trotz
des schlechten Wetters am Nachmittage fanden sich etwa 20 Turner
gegen 2 Uhr bei der Turnhalle ein , um von hier mit dem Rade
nach SpeckmannZ Gasthaus in Bümmerstede zu fahren. Nach
kurzer Rast marschierte man ab , zunächst die Fährten der beiden ,

Füchse suchend , die bereits eine Viertelstunde vorher das Lager
verlassen haben . Schnell hat einer die Spur entdeckt. Mit kräf¬
tigem Hallo beginnt die Verfolgung. Durch Wald und Heide , über
Gräben, Hecken und Hügel, kreuz und quer geht es über den
Exerzierplatz , dann tiefer in die Osenberge hinein. Mancher
Irrweg wird umsonst gemacht . Aber alles hat ein Ende, so auch
diese Fährte . Bald sind die Füchse aufgestöbert. Nun folgt ein
frisch - fröhliches Jagen . Jedoch der Uebermacht erliegen beide.
Völlig durchnäßt, wanderte man jetzt wieder dem Ausgangs¬
punkt, Speckmann, zu . Manch schönes Turner - und Wanderlied
schallt durch den Wald. Auch Petrus hatte jetzt ein Einsehen,
und frohen Mutes ging es wieder mit dem Rad der Rüben¬
schweiz zu.

Steuen'kalenÄer November i - r/.
Von F . Griffel,

beeidigter Bücherrevisor, Oldenburg, Marienstraße 15.
5 . November: Lohnabzug für die Zeit vom 15. bis 31.

Oktober bzw. für den ganzen Monat Oktober.
15. November: Eiukommensteuerzahlung der Land¬

wirtschaft. Zu zahlen ist die Hälfte des
im Veranlagungsbescheid für 1925/26 sestge-
stellten Betrages.

15. November: Vermögenssteuer, Vierteljahrsrate . Die
Vorauszahlung ist zu leisten auf Grund des
letzten Vermögenssteuerbescheides. Für die
Landwirte kommen als Zahlung zwei
Vierteljahrsraten in Betracht.

21 . November : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 15.
November.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für den Inhalt des SprechsaalS übernimmt die SHrtfAÄtrmg den Lesern gegenüber
keine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche NamenSiwLemchrift und MohmmgSo
angabe werden nicht geprüft . RMsesdung erfolgt nur , wenn NÜÄPorto beigefügr ist,

Srürrde für die AMHnimS eines Eingesandts werden nicht cmsegrben.

Oeffentliche Anfrage an die KirchengemerndeEversten.
Die KirchengemeindeEversten erhebt für Kirchenumlagen

20 Prozent der Einkommensteuer, die KirchengemeindeOlden¬
burg dagegen nur 10 Prozent . Aus welchem Grunde muß
Eversten 100 Prozent Kirchensteuernmehr erheben als Olden¬
burg ? Ein derartig großer Unterschied kann gewiß nicht ge¬
rechtfertigt sein. N . N.

PoliLei -Tagssbsi 'rekt vsm r/ . Sktsbsi '.
Gestohlen wurden : 1 . Am 22 . Oktober in der Jäger¬

straße ein Herrenfahrrad , ohne Marke; 2. am 25. Oktober vor
einem Hause an der Gartenstraße ein Herrenfahrrad , Marke
„Bardenia " ; 3 . in der Nacht vom 25 . zum 26 . Oktober aus
einem verschlossenen Stalle bei einem Hause an der Elsässer
Straße ein graues und ein schwarzesKaninchen; 4 . am 26 . Okt.
vor einem Hause an der Ztegelhofstraße ein Herrenfahrrad,
Marke „ Concordia" ; 5. am 26. Oktober aus dem Flur der
Fortbildungsschule an der Blumenstratze ein schwarzer , doppel¬
reihiger Mantel.

Fe stgenommen wurden : 1 . Am 24. Oktober der Heizer
I . B . aus Grünberg i . Schl, wegen Verdachts des Fahrrad-
dtebstahls- 2 . am 25 . Oktober der Arbeiter F . W . aus Tweel¬
bäke zwecks Strafverbüßung ; 3 . wegen Trunkenheit und Ob¬
dachlosigkeit wurden zwei Personen in Schutzhaft genommen.

Gefunden wurden : Am 24. Oktober in der Schützenhof¬
straße ein Herrenfahrrad , Marke „Mifa "

; Ende September in
der Hauptstraße vor dem „Parkhaus " ein Herrenfahrrad , Marke
„Cito " ; am 24. Oktober am Schloßplatz ein Paket geräucherter
Aale; am 24. Oktober in der Gartenstraße eine Geldtasche mit
Inhalt ; am 22 . Oktober auf dem hiesigen Bahnhof ein Herren¬
fahrrad , Marke „Dürkopp" .

Am 25. Oktober erfolgte zwischen einem Last - und einem
Personenkraftwagen an der Ecke Peter - und Grüne Straße ein
Zusammenstoß. Beim Lastkraftwagen wurde der Kot¬
flügel beschädigt und die an der Straßenecke stehende Gas¬
laterne demoliert. Personen sind nicht verletzt worden.

I . R., Augustfehn . Warum haben Sie Ihre Anfrage nicht
Wiederholt ? Wir Wissen nicht , um was es sich handelt. Be¬
dingung für die Frage ist, daß der Anfragende Abonnent unserer
Zeitung ist und der Schristleitung seinen Namen bekannt gibt.

K . H . 1 . „ Wir" ist in diesem Falle Mehrzahl; daher
heißt es „als Bevollmächtigte" . 2. Siehe 1. 3 . Nach der Ver -
gl eichsstufe steht als , nach der Grundstufe mit „so"
steht wie. Es ist gleichgültig, ob ein „nicht" dabei steht . Also
Bremen ist größer als Oldenburg . Oldenburg ist nicht so
groß w i e Bremen.

Alter Abonnent. Die Adresse lautet : Genossenschaft deutscher
Tonsetzer , Berlin , Wilhelmstraße 57—58.

«Lev WperNZkeZTS », LZmÄes-
MsrLevwsvrs.

Unser Erdteil ist bis Island und Mittelskcmdinavten sowie
Finnland noch immer von sehr warmer Lust überschwemmt.
Mitteleuropa hat daher allenthalben für die Jahreszeit ver¬
hältnismäßig hohe Temperaturen. Stasselweise rückt kühlere
Luft heran und bewirkt an den Küsten vielfach Niederschläge.
Diese Staffeln rühren von dem im Rücken der einzelnenStörun¬
gen südwärts geflossenen Polarlustmassen her , die dabei über
dem Ozean zwar angewärmt wurden, aber doch noch kühler
sind , als die nach dem Festlande geschwemmte Warmluft. Diese
Temperaturunterschiede werden weitere Störungen auslösen,
aber noch keine wesentliche Aenderung in der Wetterlage Hervor¬
bringen. Sie wird infolge des starken Luftdruckgesälles von
Süden nach Norden bei nur geringer Temperaturabnahme ver¬
änderlich bleiben.

Aussichten für den 30. Oktober : Frische südwestliche Winde,
bewölkt , Temperatur , etwas abnehmend , strichweise Nieder¬
schläge.

Aussichten für den 31 . Oktober : Bei zeitweise über West
drehenden Winden wechselnde Bewölkung , Regensälle und leichte
Temperatursenkung.

von A . Schulz. Optiker.

Thsrsdo -meL. Barsmeter Lufttemperatur, 6 «l».
M-mat i» Lsk ." w MIS Monst Höch« Ricdirisst

28. Oktbr. 7 Uhr«in. -i- 14,4 781,4 28. Oktbr. ft- 15
ft- 12,4

29. Oktbr. SUHrvm. 4 - 13,1 758,7 29. Oktbr.

Der WahlkommissKe
Gemäß der Bestimmungen der Wahl¬

ordnung für die Wahlen zu den Gemeinde¬
vertretungen im Landesteil Oldenburg
vom 14. 9 . 19M wird hiermit bekannt ge¬
macht , daß nur ein gültiger Wählvorschlag
eingereicht worden ist.

Der Wählvorschlag mit dem Kennwort
„ Einigung " enthält die Namen folgender
Mitglieder und Ersatzmänner:

a ) Mitglieder:
1 . Friedrich Arnken, Gastwirt , Warden¬

burg i.
2 . Hermann Lange, Bäckermeister , War¬

denburg l.
3. Diedrich Stöver , Landwirt , Warden¬

burg II.
4 . Diedrich Meyer, Landwirt , Oberlethe.
5. Heinrich Heinje, Landwirt , Achternholt.
6. Johann Bischofs , Landwirt , Westerholt.
7 . Heinr. Fricke , Hauvtlehrer , Achternholt.
8. Hermann Suhr , Landwirt , Tungeln.
9 . Heinrich Arnken, Maurer , Tungeln.

10. Heinrich Niemann, Landwirt , Hunds¬
mühlen.

11. Gerhard Hotes, Landwirt , Höven.
12. Christian Dannemann , Landwirt,

Westerburg.
13. Carsten Schröder, Landwirt , Littel.
14. Hermann Wiechmann, Landwirt,

Charlottendorf -West.
15. Johann Brunken, Landwirt , Charlot-

tenoorf-Ost.
b) Ersatzmänner:

16. Gerhard Hahn, Landwirt , Siidmos-
lesfehn.

17. Diedrich Kühne, Landwirt , Oberlethe.
18. Georg Brandes , Landwirt , Littel.
19. Heinrich Gardeler , Landwirt , Astrup.
20. Hermann Lütjelüschen, Maurer,

Achternholt.
21. Heinrich Ripkcn, Landwirt , Oberlethe.

Gemäß 8 36 der Wahlordnung findet
sine Wahl nicht statt.

Wardenburg , am 27. Oktober 1927.
Dannemann.

Lange Straße 69 — Fernruf 1447
Nadorster Str . 102 — Fernruf 1089
Dvnncrschweer CH. 29 — Fernruf 1207
Verkaufsstelle « der Seifenfabrik

non Cart Wenzel
Vergüte ö °/g Rabatt in Marken

sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Nadorster Straße 75. 2 Tr.

Hebetage
dkl A » . MMMMk

finden in folgenden Gemeinden statt: ; ,
Gemeinde Holle.

Montag , den 31 . Oktober 1927 , von 9
bis 11 Uhr beim Wirt Noll für Wüsting.
von 11 .30 bis 1 Uhr beim Wirt Hülsebusch
für Oberhausen, von 1 .30 bis 3 Uhr beim
Wirt Friedrichs für Holle.

Gemeinde Wardenburg
Dienstag , den 1 . Novvr. 1927 , von 8 bis

8 .30 Uhr bei H . Wöbken , Hundsmühlen,
8 .45 bis 9 .30 Uhr bei Wirt Ljarks für Tun¬
geln, von 10 bis 11 Ubr beim Wirt John
für Oberlethe und Achternholt. von 11 .30
bis 12 Uhr beim Wirt Willers für Wester¬
holt. von 12.30 bis 1 Uhr beim Wirt Harms
für Achtermnser. von 2 bis 2 .30 Uhr beim
Wirt Missclmann für Südmoslesfebn.

Mittwoch, den 2 . Novbr. 1927, von 9 bis
10 Uhr beim Wirt Schlüter für War¬
denburg, von 10 .15 bis 10 .45 Uhr beim
Wirt Brand für Astrup, von 11-15 bis
11.45 Uhr beim Wirt Paradies für Höven,
von 12.15 bis 1 Uhr beim Wirt Bruns
für Westerburg, von 1 .30 bis 2 Uhr beim
Wirt Brandes für Charlottendorf-Ost , von
3 bis 4 Uhr beim Wirt Dahms für Littel
und Charlottendorf-West.

Gemeinde Hatten.
Donnerstag , den 3. Novbr. 1927, von

9 bis 10 Ubr beim Wirt Baumüller für
Streek und Sandkrug , von 10 .30 bis 11 Ubr
beim Wirt Rivken für Streekermoor, von
11 .30 bis 12 Uhr beim Wirt Renken für
Hatterwüsting, von 1 bis 2 .30 Ubr beim
Wirt Brüers für Munderloh und Schmede.

Freitag , den 4. Novbr. 1927, von 9 vis
10 Uhr bei Wirt Sirackerjan für Dingstede,
von 10.30 bis 1 Ubr beim Wirt Helms für
Hatten und Neuhatten, von 2 bis 3 .30 Ubr
beim Wirt Schwelle für Sandhatten und
Schohusen.

Gehoben wird für September u. Oktober.
Diejenigen Arbeitgeber, welche die Bei¬

träge an den Hebestellen nicht cinzahlcn,
haben sie umgehend bei der Kasse zu ent¬
richten, andernfalls die kostenpflichtige Ein¬
ziehung erfolgt.

am hiesigen Platze, seit ca . 40 Jahren be¬
stehend , ist mit kompl . moderner Einrich¬
tung und Wohnung krankheitshalber auf
sofort zu verpachten. Gute Gelegenheit,
neben dem Herrengeschästeinen Damen-
salon einzurichten. — Näheres durch

Varel i. O. , ,, Peters , Auktionator,

und deren Brut
vernichtet radikal

MMU
Nur trockene An¬

wendung, daher Er¬
kältung der Tiere
ausgeschlossen.

Durchaus sichere
Wirkung.

In Neustadt:
Fritz Strahlmann,

Mehl- und Getreide-
Handlung.

! Mine MeW
Zu mkMsen

Zu verk . eine nur
ein. Male gebrauchte
Mignon -Schreibma¬
schine für den billig.
Pr . v . 75 RM . Ang.
erb. unter E D 66
an die Geschst. d . Bl.

Wegen Anlage von
Zentralheizung zwei
große weiße Kachel¬
öfen, mehr , kleinere
Oese» und ein Herd
zu verkaufen.

Herbartstraßs 2.
Z . v . st . H .fahrrad

mit Freu . , 25 RM .,
gut. Gaskocher 5 R .-
M ., H .hose , neu, 4
RM . Donnerschweer
Straße 106 unten.

MM zu mNus.
Winterbirnen , Hand-

! wagen, Eckschr. , Da-
j menmantel, Gummi-
mant ., 2 Wint .män-
tel, Weingläs. . schw.
prima MiMSrhose,
steife Kragen.
Haareneschstr. 14 u.
Zu verkaufen ein

Kuhkalb . Osternburg
Sandweg 53.

Zu verkaufen 10
Hennen, 1926er Brut,
durchgesedert.

H. Schnittker,
Prinzessinweg 61.
Weg . Umzugs zu

verk . 1 gt. Milchzie-
ge , 5 I . alt , 2 Tische,
1 Itür . Kld .schrank,
gr. Kiste , Stroh . Ztr.
2
Ofener Straße 20,
Seiteneing ., rechts.

Photo,
Tagesl .-Vergr .-APP.

f. Negtv., 6 mal 9 u.
9 mal 12, gibt tad.-
lose Vergrötzer., bil¬
lig zu verkauf. Nach¬
zufragen in der Fil.
Nadorst. Straße 128.

MNM MM
M DMMM.

Gerh. BSning,
Jaderlangstraße.

Anfertigungvon ObsrkSmcjen
sovE sämtückSr ^ erren - WAcks

in ksäsllossr UnsknIrrrwA

UßWGÄM KEUW - ZckMtinZ -strLSLe 8

Billig zu verkauf.
M . KUß Mß

Damm 21.
Habe einen neuen
» « Neu.

5- 6000 Pfd . Trag¬
kraft, ausgestatt, m.
Drehscheibe , D. R.
G. M. Fester Preis
370 RM.

Gerh. Ostendorf,
Schmiedemeister,

Bühren
bei Schneiderkrug.

Mrrenanzüge," 1,67, f. schl.

Prw . zn verk . 1 P.
ZkMlimtMel.
Nachzitsragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen
M ! W § UsM»

7WZMM,
Fabr . Hammer, mit

Wasserpfannen, Grß.
1 mal 2 Met. und
0,70 mal 2 Meter.

Joh . Rowold,
Tischlermeister,

Elsfleth a. d. Weser.

Auto,
Eh- und Futter -

wurzeln
zu verkaufen.

H. Ehnken,
EPHorner Weg.

Zu verkaufen ein
8 Tage altes

MM.
Joh . Rüge,
Metjcildors.

kl. 4sitzer , mit Licht
und Anlasser, g . bar
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter E R 78
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen
drei Mute.

Hinr. Kahle,
Großenmeer.

Zu verk . 3sl . Gas¬
herd. io «K. Hoch¬
häuser Str . 6 unten.

Zu verkaufen
Mitte November
kalbende Neue.

Fr , Küpker, Borbeck.

Grtz.
. Mg .,Kieler Anzug s. 13-

bis 14j „ 1 Salon¬
tisch ( Nb .) , 3 Stühle
do . , Blum .ständ. pr .-
wert zu verkaufen.
Bremer Straße 891,
Eingang Ulmenstr.

Zu verkaufen ein

8 Tage alt.
W. Bey der Kuhle,

Etzhorn 3.
Zu verkf . schwere,

November
KMWÄ M.

Gerh. Meyer, Ever¬
sten , bei der Kirche.

Zu verkauf, junge
Ziege und 1 Lamm,
4 Mon . alt . Bloher¬
felde . Schulweg 62.

Heute, Sonnabend,
den 29 . Okt ., nachm.
5 Uhr, w. in Donn.-
schwee, Eschstraße 3,

ein Schwein
ausgeNuen.

Psd . SO I und 1 ,1k.

Zu verkaufen

LMteKuh
Mid

L KRhkaw
Hinr . Sagcob,
Großenmeer-

Barghorn

WESN-

MUMM
weiß,mit Matratze
billig zu verkaufen

IloKvr
Kurrvickstraße 511

Nehme auf

>S sM» Ä
Bestellung, entgegen

Karl Ripke«
Großenmeer

Me« MW
SA Milt«
MU-MW
WiWÄN
in Wilhelmshaven zu
verkaufen. Angebote
unter E T 80 an die
Geschst. d . Bl . erbeten

Bürgerfelde. Verk.
zwei schwere

MMNAr.
D. Wichmann,
Mittelweg 91.

Vs . NEU.
Bei der Schule

Ofenerdiek ist eine
Wche Alkeriaub

zu verpachten. Ge¬
bote bis Montag , d.
31 . d. IM , an Haupt-
kehrer Wehlau, das,

Hanken.

Zu NM gesucht
Zu kaufen gesucht

Mahagoni -Kredenz,
Vitrine

und Spregelschrank.
Angeü. unt . D T 59
an die Geschst. d . Bl.

Ein gebrauchtes
HmeMnad

zu kauf, gesucht . An¬
gebote unter E A 63
an die Geschst. d . Bl.

gebraucht, zu kaufen
gef . Nordstratze 9 ii.

Zu kaufen gesucht
m. MO Kilogr.
gutes » MW.

Weiß, Eversten,
Telephon 2286.

MuMtz

Zu verkaufen ein
gulor MrL

HoteS» Ohmstede 3.

Zu verkaufen
At MW

M .W . WM
Pfund 90 I.

D. Gristede,
Frieschenmoor-

zu kauf , gesucht . Anä
geböte m. Preis un¬
ter D O 55 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ich kaufe stets

Eise
zum höchsten Tag .pr.

G . LANDS



^ . 0

IIN

Zu Verkaufen im neuen Wohnviertel,
Strackerjan-Straße —Schützenweg,

2 Eckbauplätze , für Geschäftshäuser
geeignet, ferner daselbst ein altes Haus

Näheres:
Handelshof,
2577.

Um Abbruch. Näheres:
Oldenburger Wohnungsbau,

Zimmer 28, Telephon
Im Aufträge habe ich ein an der Ste-

Linger Straße belesenes

zu verkaufen. Für
wird eine Wohnung sofort frei. Ein groß.
Teil des Kaufpreises kann als Restkauf¬
geld stehen bleiben.

G. Mailand , Auktionator,
Bremer Straße 41 . — Telephon 2271.

Von einer Witwe i
Werden
L M MZlK

gegen gute Zinsen u.
Sicherheit gesucht . —
Angeb. unt . E I 71
an die Geschst . d . Bl.

(Viersitzer)
j versteuert, prima Lederpolsterung, Bosch-
^ licht und Anlasser, Horn, Uhr, Tacho¬
meter, Kilometerzähler, fünffache Be-

>reifung, äußerst preiswert zu verkaufen

Concordia
^Lebens - V ersich erungs - BankA .-G.
Bezirksdirektion Wefermünde - G.

Alte Poststraße 28

Gesucht aus prima
erste Hypothek mög¬
lichst von Selbstgeber

5- 6900 NM.
Fried .brandk. 18 000
Mark. Angebote un¬
ter E S 79 an die
Geschäftsste lle d . Bl.

Zu verleihen
10 990 M

15 ooo Mark
auf 1 . Hypothek.
E . Gronwald , Old.-
burg, Rebenstr. 31.

6sach Vereist , elektr . Licht , Anlasser, Bosch¬
horn, in gutem Zustande, umständehalber
für 11VO ^ zu verkaufen.

Willy Wehrkamp, Oldenburg i. O -,
Damm 25. — Telephon 1039.

i Zu verkaufen ein

ElekLro -MsLsr
7,5 PS ., Gleichstrom , 440 Volt, und eine
gebrauchte
Breitdeeschmaschiue

für Kraslbetrieb.
Joh . H. Eilers , Wiefelstede.

Telephon 74 Rastede.

1 . 8 ° ? .
Sonntag , den 30-

Oktbr. 1927 , vormit¬
tags 101L Uhr.

ZeMtiWllg
des NMWW --

llierkes.
Treffen a . Eingang.

Im Auftrg . suche
ich eine

UVV MM
aus städt. Grundbe¬
sitz gegen gute Ver¬
zinsung aus sofort.
G. Mailand , Aukt .,
Bremer Straße 41,

Telephon 2271.

WMW
Zn Wß

Günstg. Bedingung.
Zuschr. unt . K . Sch.
U . 903 beförd. Ru¬
dolf Müsse , Köln.

Al M« » ZU'l
I

der auch als Kontorraum geeignet ist, ist
sofort zu vermieten. Angebote an das
Rechnungsamt, Rathaus , Zimmer 20.

Stadtmagistrat Oldenburg.

Akism
Entlausen
brauner And.

aus Namen „Bäri"
hör., Hundemarke69.

Scheideweg 166.

Suche meine
MlS . WMMU

Bövmg
mit guten Nebengeb.
und etwa 2 ^L Hektar
Acker- und Weideld.
gegen kleine Landst.
oder evtl, nur Woh¬
nung zu vertauschen.
Angebt, erbeten un¬
ter B T 16 an die
Geschäftsstelle d . BI.

Hiesige Textil-Firma sucht

eventl. 2 größere Zimmer mit separatem
Eingang , im Zentrum der Stadt.

Angebote unt . D W 62 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Garage
für I-To .-Lieserwagen gesucht . Nähe Bahn
oder Post bevorzugt. Angebote mit Preis
unter E B 64 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Vkei -Nmniemohnung
mit Küche . Nebenräumen u. elektr . Licht
von Wohnungsberecht. gegen gute Miete
u. evtl. Voranszahlg . ges. Offerten unter
D M 53 an die Geschäftsstelle d . Bl.

MWgNhM-
Wk

Suchs Kapitalien
Mif erststellige Hypotheken zrt hohen Zinsen.

E . Heimsatö. Auktionator.
Bergstraße 17 a. — Fernruf 536.

zu öD an Beamte und solide Personen
vermittelt:

Finantieel -Burecru „De Middenstand" ,
Amsterdam. Mnfr. s. 30-Ps .-Marke beizul.

VshNAKg
3— 4 geräumigeZimmer mit
Küche u . Nebengelaß, Nähe
Zentrum der Stadt , per bald
zu mieten gesucht

Weber , Bismarckstr. 18

Im Zentrum
Mi vckk ßrZi

evtl, als Bureauräu¬
me , zu vermiet. An¬
gebote unt . E L 73
an die Geschst. d . Bl.

Zu vermieten eine
MemOMg

( Neubau) , 3 Zimm .,
Küche , Waschk., Kel¬
ler , Stall und Gar¬
tenland.

W. Mehrens,
Hauptstraße 93.

Zu verm. zum 1.
Dez . Oberwohnung
(Neubau) an Woh-
nungsber . Zu erfrg.
Bremer Chauss . 106.

Freundlich
Ml. Zimmer

auf sofort zu verm.
Alexanderchauss . 381.

ZU MMtM
für längere Zeit ein
ca . 270 Quadratmt.
großer
IM . ÜÄMKßM
oder Teile davon, i.
2 . Stock eines mas¬
siven Gebäudes, m.
elektr . Lastaufzug, i.
der Nähe der Eisen¬
bahn, mit Gleisan¬
schluß . Gefl. Anfra¬
gen unter A T 986
an die Geschst. d . Bl,

: 8ÄkW ?W-
Einfacher

junger Mann
mit 500 ^ Bargeld
sucht Beschäftig. An¬
gebote unter D F 47
an die Geschst. d . Bl.

Junges zuver-
lälliges ,
17 Jahre alt , sucht
zum 15. Nov. d . I.
oder etwas später
Stellung in Olden¬
burg in einem bür¬
gerlichen Haushalt.
Angebt. unt . M 100
postl . Bockhorn , Old.

LeistungsfähigeKaffee -Importfirma eines Seehafen -Platzes

Suche kür meine
IWWge Tochter.
welche die Handels¬
schule besucht hat,
aus gleich oder spä-
terStellung im Kon¬
tor oder Haushalt
und Laden. Gsl. An¬
gebote unter E C 65
an die Geschst. d . Bl.

Geb . jg. Mädchen,
25 I . , s . Stellg . als
Stütze o . Haushälte¬
rin in Oldenb. Ang.
erb . unter E F 68
an die Geschst. d . Bl.

Jg . geb . Mädchen
(Ostsr .) , mus. ( Kla¬
vier) , erf . im Koch.,
Nähen u. allen and.
Hausarb ., sucht Aus¬
nahme a. Haustocht,
in bess. Haush. geg.
T .geld. Old . o . Umg.
Angeb. unt . D P 56
an die Geschst. d . Bl.
Aelterer erfahrener

Kaufmann
sucht Vertrauensstel¬
lung . Jnteressenetn-
lage 1000 RM . An¬
gebote unter C G 26
an die Geschst. d . Bl.

Ich suche für ein
20M . Frmieiu
Stellung als

SausmWen.
Gute Zeugnisse vor¬
handen. Oldenb. od.
Varel bevorzgs . An¬
gebote an
Auktionator Peters,

Schwei.

MMN

an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Beamten-
Kred. -Gesellschast m.
b . H ., Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung: Theodor H.
Meyer, Oldenburg i.
Old., Rüthntngstr , 9.

der KleiduRg
muß auch der Herr mit Recht als äußerst
wichtige Angelegenheit betrachten. Nach¬
stehendes Angebot für die neuen Winter-
Moden wird Sie von der Vrsiswüröigkeit

meiner Firma überzeugen
Marengo -Paleiois . . von Mk. 3Z .V0 an
Schweden-Mäntel » » // „ L8 .S0 „
Anzüge. „ LT .SV „
Oummi -MZnisl . . . » // „ -LT .S6 „
Loden-Mäntel . . . „ 716.00
Loden- Joppen . . . ,, ^2 .00 „
Wind -Zacken . . - . » ^ „ 8 .00 „

Me Größen , auch für
'
starke Herren,

sind vorrätig

Herrn . Kock
jetzt Achternftratze 25

Ä , « Mstt

UM . MMZli
s. Stellg . s. 54 Tage.
Angeb. unt . D N 54
an die Geschst. d . Bl.

Zm SÄk
MWk . LVVN

u . Küche , Nähe Post
und Bahn , d . Selbst-
einschränk . zu verm.
Angeb. unt . E M 74
an die Geschst. d . Bl.

Kleine
(beschlagnahmesrei)

sofort zu vermieten.
Zu erfragen
Steding . Str . 27 ob.

Auf sofort besser
Ml . Zimmer

zu vermieten.
Achternstraße2411.

Pu verm. aus näch-^ sten Mai eine
Arveiterwohnung.

Die Frau hat das
Melken von 8 Kü¬
hen zu übernehmen.

Hetnr. Hillmer,
Oldenbrok.

Pu verm. 4r. Woh-^ nung an Wohn.-
nungsber . (Neubau)
Näh. Artilleriew. 68.

Pu vermieten kleine^ Oberwohnung.
Diedrichsweg 39.
G. m. gr. Wohn-

und Schlasz . zu ver¬
mieten. Huntestr. 2.
Behaglich möbliert.

ZNMtt
mit Morgenfrühstück
und Abendgetränk s.
30 NU zu vermieten.

Metzer Straße 30.

zu v . Kurwickstr . 30.
Zu vm. mbl. hzb.

Zimmer an Herrn.
Ahrensstratze 4.

Zum 1 . Nov. ein
nettes Zimmer

mit Pension zu vm.,
passend für jungen
Herrn oder Schüler.
Kanalstraße 4 Part.
Zimmer mit Bett

zu vermieten,
Bürgereschstraße45.

Jg . tüchtiger Ver¬
käufer ( Kolonialw.-
branche ) , 20 I . alt,
sucht ab 1 . Novbr.
od . später 5—6mon.
Ausb . als Volontär
bei freier Station in
Kolonialwaren- und
Delikatessengesch . Ol¬
denburg bevorz. An¬
gebote unt . D S 58
Geschäftsstelle d . Bl.

A . ZlNeWiM
sucht bis z . 1 . Nov.
Stellung , am liebst,
in der Feinbäckerei.
Angeb. unt . D R 57
an die Geschst. d . Bl.

Bewerbungsmatcrial
mutz i . Interesse der
Stellensuchend, um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
Wieder znrückgesandt
Werden . Das Mate¬
rial , befand- Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
Weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf sofort

All MiMtliAk,
Z« rUM . Knecht

Dietr. Cordes,
Reuenwege b . Varel

Vertreter
Angeboteunter B N I I an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

mit Groß-
R ö st e r e t
sucht fach¬

kundigen

LMungsWgeBnumwüllMerei
die Cord- u. im. Wildleder herstellt , sucht
gut eingeführte

Vertreter
Ausführl . Briese, mit Angabe ob bei

Gross , oder Detaill. eingeführt, u . E E 67
an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

Erstklassige QrmlLLäLs-
MKssermrtikel

(35 Pf .) , in jedem Haushalt unentbehr¬
lich , hervorragend geeignet für den Ver¬
kauf direkt an Private , 150Proz . Gewinn,
bietet Hersteller an. Off. erb. u. I . F . 696
durch Rudolf Müsse , Berlin -Friedenau.

_
2?^

Tüchtige AutzenLeamLe
mit

Lebens-Versicherung. Festes Gehalt, Pro¬
visionen, Retsespesen , Altersversorgung.
Schriftliche Angebote an

„ MSS ' ZLSL"
Allgemeine Unfall- und Haftpflicht

Verficherungs-Aktienges etts«Hast,
Filiale in Berlin.

Generalagentur Bremen, Kaiserstr. 7- -11.

Bestrenommiertes Farbenwerk, A .-G ., sucht
zum Verkauf seiner Produkte, Trockenfarben
und Lacke, einen « MiussigM Vseirstsr
mit Telephon zum Besuch der Verbraucher¬
kundschaft für den Platz Oldenbg. mit näherer
Umgebung. BesteingeführteHerren, die große
Umsätze Nachweisen können , bitten wir um
Einsendung ihrer Offerten unter C M 31
an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Wir suchen zum baldigen Antritt einen
kaufmännischgebildeten

Verkäufer
als Reisenden.

Carl Wille, A.-G .,
Sektkellerei und Weingroßhandlung,

Oldenburg t . O.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

Knecht
Joh . Harms,

Elsfleth -Fünshausen
Für meine Farben - und Lacken-Grotz-

handlung suche ich zum baldigen Eintritt
einen mit der hiesigen Gegend bekannten

Weisenden
Offerten unter Beigabe von Zeugnissen

wie Gehaltsansprüchen erbeten u. D B 61
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bestens eingeführte bedeutende

PinseLfabrik
sucht für Ostsrieslaud u . Oldenburg
tüchtigen , möglichst branchekundigen

Vertreter
der bei Lack- und Farbenhändlern,
Drogerien und Spezialgeschäftennach¬
weisbar bestens eingeführt ist. Gefl.
ausführliche Angebote unter C N 32
an die Geschäftsstelle dieses Mattes

Alte, bedeutende und leistungsfähige
MMM MckkWWM

mit bekannten Qualitätsfabrikaten , sucht
bei der einschlägigen Kundschaft bestens
eingesührten, zuverlässigen

Vertreter
Angebote mit Aufgabe von Empfehlungen
durch die Geschäftsstelle dieses Blattes er¬
beten unter D G 48.

Alte, angesehene, sächsische Feuer -Ber-
sicherung sucht für den hiesigen Platz einen
rührigen

gegen hohe Bezüge. — Gelegenheit zur
Hypotheken -Vermittlung ist gegeben. An¬
gebote u. D H 49 an die Geschäftsst . d . Bl.

Eine große Weberei in Westfalen,
welche Aufnehmer, Jutegewebe und
Säcke herstellt, sucht für Oldenburg
und Ostfriesland geeigneten

Mittler
Meldungen unter V. 2271 an die
Arm . - Exp. E. Bendel G . m . b. H .,

Münster i . W.

« MM lM-
M . MWkM

für ein erstklassiges
Matzgeschäft d , Wä¬
schebranche ges . An¬
gebote unter D K 51
an die Geschst. d . Bl.

MM M
MttMZ MMm

16 . UM.
Gastwirt E. Stolle,

Lange Straße 7.
Perfekte Plätterin

sucht Beschäst . außer
dem Hause. Angebt,
unter D U 60 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für die Vorm.std.
14—16j . Mädchen gs.
zum Ausfahren ein.
2jhr. Jungen . Don-
nerschw . Chauss . 181.

zum 1 .
^
Nov. gesucht.

Hochhäuser Str . 411
Gesucht aus sofort

oder i . Januar ein
WÜM

Joh . Mahlstede.
Holle bei Wüsting.

Gesucht zum 1 . No¬
vember oder später
LMädchen

Willms,
Langevrügge

bei Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . od.

15. Dezember ein

Mädchen
für Haushalt und
Wäsche.

Staustraße 17.

ZW NM
einer dauernd . Exi¬
stenz bietet sich Ihn.
günstigste Gelegenht.
durch Alleinverkauf
eines hervorragend.
Massenartikels, der
glänzend anerkannt
ist. Sehr hoher Ge¬
winn . Nur 20 bis
50 RM . Kapital er¬
forderst Risiko gänz¬
lich ausgeschlss . Ver¬
lang . Sie ausführ¬
lichen Prospekt kosst-
los und unverbind¬
lich vom allein. Her¬
steller , Hans Halm,
KSln-Ehrenfeld 69.

Lehrling
gesucht.
Bäckerei und Kondi¬

torei K. Schäfer,
— Pferdemarkt 1 . —

Wort jiiW
tMige KM

gesucht , firm in Jn-
stallat. , Elektrotechnik
und Schlosserei . Ev.
volle Pension.

Ingenieur Weser,
Brake i. Old.,
Telephon 367.

Für sos . o . Ostern
1928 für ein hiesiges
Holzgeschäst ein

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung gesucht . Ange¬
bote unter D 3448
an Büttners Ann .-
Exp-, Hand .hof, erb.

Suche auf sos.
oder später einen

der gut mit Pferden
umgehen kann.

H. Speckmami,
Achternholt.

LKAfjZmge
für nachmitt, gesucht.

H. Rieperrhoff,
Poststratze 5.

Weibliche
Ges . zum 15. No¬

vember

2 Vk » W
nicht unter 20 Jah¬
ren , für Wirtschaft
und Haushalt.

„Nadorster Hof"
bei Oldenburg.

Gesucht zum 1. No¬
vember
W

WM MÄÜM.
Etwas Nähkenntnss.
erwünscht
Frau Elimar Schiss,

Clsfleth -Oberrege.

ZM » K §,
! M !M MUM
von 16 bis 18 Jah¬
ren, das Lust hat u.
dazu geeignet ist , m.
im Geschäft aufzupss.
Angeb. unter D 3565
an Büttners Ann .-
Exped ., Handelshof.

WM WZ IM.
IMM » MZ.

MMMm,
die in ähnlichem Be¬
triebe tätig war.

Rohleder.
Ahlhorn i. Old.,
Hotel Posthaus.

Ges . ein Mädchen
von 14 bis 16 Jahr,
für dreiviertel Tage.

Georgstratze 9.

Suche zu sofort e.
MM . . UM« .

KjOttMM
im Alter von 15 bis
16 Jahren , welches
zu Hause schlafen k.

Huntestratze 13.

8«§k MMM
im Haupt- oder Nebenberuf bieten wir
Damen und Herren mit guten Beziehun¬
gen . — Angebote unter K. S . U. 902 bes.
Rudolf Mosfe , Köln.

Suche zum 1 . oder 15. November für
ein flottgehendes Ladengeschäft:

die auch leichte Kontorarbeiten
verrichten kann,

(14—17 Jahre ) , als Hilfe im Laden.
Offerten unter D I 50 an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes erbeten.
Gesucht zllm 1. November ein tüch¬

tiges , ehrliches

Mge§ Väschen
für den Laden.

Schierenvecks Obst - u. Südfruchthaus.
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Verkauf - er Scharreler Werte
Aufbesserung -er Gehälter und Löhne. - Bölts -A. -G.

R . Oldenburg , 29 . Oktober.
In der gestrigen Stadtratssttzung ist der Verkauf der

Scharreler Werke in erster Lesung beschlossen wor¬
den . Der Vertrag war nur den Fraktionsführern zugegan¬
gen. Einzelheiten wurden auch in der Sitzung nicht bekannt
gegeben. Das geschah nicht, um der Oeffentlichkeit etwas zu
verheimlichen. Der Magistrat ging vielmehr von der Er¬
wägung aus , daß eine Besprechung des Vertrages in der
zweiten Lesung noch möglich ist.

Der Reflektant ist an sein Angebot bis zum 20. Novem¬
ber gebunden, und bis zu dem Termin muß die zweite
Lesung stattgesunden haben . Bei einer öffentlichen Behand¬
lung im gegebenen Augenblick bestand immerhin die Gefahr,
daß Jrrtümer vorgetragen würden , die ein falsches Licht aus
das Unternehmen werfen und die Verkaufsverhandlungen
stören. Das zu verhindern , war die Absicht aller Fraktionen.
Die Oeffentlichkeit wird zu gegebener Zeit alle Einzelheiten
erfahren , doch glaubt der Magistrat , daß eine öffentliche Be¬
handlung der Angelegenheit sich jetzt nicht empfiehlt. Doch
kann soviel gesagt werden , daß die Bedingungen so sind,
daß die Verluste, die die Stadt erfahren hat , um ein sehr
Erhebliches herabgemindert werden und
jetzt endlich ein Schlußstrich unter die viel erörterte An¬
gelegenheit gezogen wird.

Es ist in Verbindung hiermit nicht ohne Interesse , sich
daran zu erinnern , wie die ganze Scharrelfrage entstanden
ist . Die Ziegelei und das Torfwerk Scharrel wurden Ende
1919 erworben , um dem Hausbrand - und Baustofsmangel
abzuhelfen. Man wollte die städtischen Bewohner mit
billigem Tors und Steinen zu mäßigen Preisen versorgen.
Der Beschluß auf Erwerb des Werks wurde vom Stadtrat
damals einstimmig gefaßt . Nur der leider verstorbene
Rechtsanwalt Dr . Meyer, der damals Stadtratsvor-
sitzender war , erhob einige Bedenken grundsätzlicher Art.
Der städtische Betrieb wurde Anfang 1920 ausgenommen,
ohne daß an den Einrichtungen irgend welche Aenderungen
vorgenommen wurden . Im Juli 1922 wurde die Stadt von
der Nachricht überrascht, daß das Werk ein Opfer der
Flammen geworden war . Es brach in der Ziegelei ein
Feuer aus , das die Anlage fast ganz zerstörte. Der Stadtrat
stand jetzt vor der Frage , was aus Scharrel werden solle.
Nach sorgfältiger Prüfung beschloß das Stadtparlament ein¬
stimmig , die Ziegelei wieder aufzubauen . Die alten Ma¬
schinen wurden wieder verwendet . Das war in der In¬
flationszeit . Mit der Vollendung des Wiederaufbaus kam
man aber schon in die Stabilisierung der Verhältnisse hinein.
Da die Ziegelei keinen großen Gewinn abwarf und bei der

ganzen Anlage auch nicht , abwerfen konnte, beschloß man
einige Zeit darauf , auf Vorschlag des Vorbesitzers, die

Ziegelei auf Gasbrand umzustellcn. Mitte 1925 stellte es sich
heraus , daß dem früheren Besitzer , der das Werk , als es
bereits in städtischem Besitz übergegangen war , noch leitete,
sür den Gasbrand doch die nötigen Erfahrungen fehlten,
und man entschloß sich zur Anstellung des jetzigen Direktors
Heuer . Er kam nach kurzer Zeit mit umfangreichen Ab¬

änderungsvorschlägen , die aber nicht mehr die volle Ein¬
mütigkeit des Stadtrats fanden . Ein Teil der städtischen
Vertreter war geneigt, wegen den erforderlichen erheblichen
Summen der ganzen Scharrelfrage ein Ende zu machen,
während ein Teil zu retten versuchte, was noch zu retten
war . Mit Mehrheit , die sich aus Vertretern aller Fraktionen
ergab , wurde die Bewilligung der geforderten Summe be¬
schlossen.

Es wurde dann bekannt, daß die bewilligten Summen
weit überschritten waren , und das erweckte bei den Stadtrats¬

mitgliedern Unwillen . Die Zahl derer , die überzeugt war,
daß sich ein Kommunalbetrieb dieser Art nicht empfehle,
wurde größer und größer . Man drängte allgemein zum
Verkauf, der nun erfreulicherweise greifbare Gestalt an¬

genommen hat . Der Vertrag ist , wie gesagt, nicht bekannt.

Der Sitzungsbericht.
Der stellvertretende Vorsitzende, Kaufmann Otto

Hoher leitet die Sitzung.
Der Oberbürgermeister stellt Referendar Bartels vor,

der dem Magistrat zu Ausbildungszwecken überwiesen wor¬
den ist.
Entschuldirrrgssummefür die städtischenArbeiter

und Angestellten.
Die sozialdemokratischeStadtratsfraktion ( gez . Graeger)

beantragt:
Mit Rücksicht auf die allgemeine Teuerung und weiter

daraus , daß den Beamten Vorschüsse auf Gehaltserhöhun¬
gen gezahlt werden , wird beantragt , den bei der
Stadt beschäftigtenArbeitern und Angestellten, soweit diese
nicht durch die Gehaltserhöhungen erfaßt werden , ein¬
malige Entschuldungssummen zu gewähren , und zwar

für die Verheirateten 30 Mk.,
für die Unverheirateten 20 Mk.

Die Nat .-Soz . DeutscheArbeiterpartei , St . -M . Rover,
beantragt,

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
stimmt der sofortigen Durchführung der Vorauszahlung
aus Gehälter an städtische Beamte und Angestellte zu, for¬
dert aber die sofortige Nachprüfung der Tarife zugunsten
der stark notleidenden städtischen Arbeiterschaft.
Der Vorsitzende empfiehlt, die Anträge dem Finanz¬

ausschuß zu überweisen.
St .- M . Graeger (Soz .) würde mit der Verweisung

an den Finanzausschuß einverstanden sein, wenn nicht die
Gefahr bestände, daß sein Antrag dort ein Begräbnis
allererster Klasse erfahren werde . Das möchte er
nicht, deshalb ist er für sofortige Beratung , vor allem
auch deshalb , weil der Finanzsäckel dadurch nicht wesentlich
belastet werde.

St .-M . Bukofzer (Dem . ) teilt die Bedenken des
Herrn Graeger nicht und ist aus grundsätzlichen Erwägun¬
gen für Ausfchußberatung.

Der Oberbürgermei st er äußert sich in ähnlichem
Sinne.

St .-M . Heitmann ( Soz . ) ist nicht in Erinnerung,
daß ähnliche Anträge im Finanzausschuß jemals eine gün¬
stige Erledigung gefunden haben . Deshalb hat er auch dies¬
mal zu einer derartigen Erledigung kein Vertrauen.

St .-M . Peters ( Soz .) wünscht ebenfalls , daß heute
verhandelt und endlich Klarheit geschaffen wird.

St .-M . Dr . Osterloh (D .N .V . ) bestreitet, daß mit der
Ausschußberatung die Gefahr verbunden sei , daß dem An¬
trag ein Begräbnis erster Klasse bereitet werde . Dem Finanz¬
ausschuß gehören Angehörige aller Fraktionen an . In öffent¬
licher Sitzung ließen sich die Konsequenzen nicht überblicken.

Bürgermeister Fimmen weist darauf hin , daß am
Dienstag in Bremen gemeinsame Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern stattsinden . Sie bilden
eine Fortsetzung der vor einiger Zeit stattgefundenen Ver¬
handlungen . Wenn die Finanzausschußsttzung stattfände,
würde das Ergebnis der Bremer Verhandlungen schon vor¬
liegen.

St .-M . Graeger (Soz . ) hat zu den Verhandlungen
in Bremen nicht das allergering st e Vertrauen.
Den Arbeitern sei im Frühjahr zum 1 . Oktober eine Zulage
von 2 Pfennigen gewährt worden . Man könne doch Wohl
nicht sagen, daß diese Zulage von irgendwelchem Einfluß aus.
die Lebenshaltung hätte sein können, namentlich nicht ange¬
sichts der Verteuerung der Lebensmittel . Er bittet , seinen An¬
trag heute grundsätzlich zuzustimmen und ihn dann dem
Finanzausschuß vorzulegen.

Die Dringlichkeit wird abgelehnt- Die Anträge
Werden dem Finanzausschuß überwiesen.

Der Stadtmagistrat beantragt daher , der Gesamtstadtrat
wolle

1 . die Durchführung der
Vorauszahlungen an städtische Beamte-

Angestellte und Lehrkräfte
entsprechend der reichsrechtlichen Regelung und

2 . die Deckung dieser Ausgaben sür das laufende Rech¬
nungsjahr gemäß der den Stadtgemeinden vom Land¬
tage zu gewährenden Ermächtigung beschließen.

(Die Vorlage ist in der Donnerstag - Nummer der „Nach¬
richten" veröffentlicht worden .)

Der Antrag ttnrd angenommen.
Bölts -A . -G.

Mit Zustimmung des Finanzausschusses beantragt der
Magistrat,

Stadtmagistrat und Finanzausschuß zu ermächtigen,
hinsichtlich der Fleischwarenwerke ein Abkommen im vor¬
stehenden Sinne einzugehen.
St .-M . Paetz (D .V . ) beantragt , die Vorlage von der

Tagesordnung abzusetzen und sie dem Finanzausschuß zu
überweisen.

St .- M . Röver (N .D .A.) : Die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei fordert in Sachen Gebührenvergünsti¬
gung der Firma Bölts A.-G . Nachfolger daß , 1 . die Ver¬
günstigung nur dann gewährt wird , wenn die Zahl der
Arbeiter und Angestellten sofort tatsächlich ganz wesentlich
erhöht wird , und daß 2 . die Regelung des Frisch-Fleisch-
verkaufes in der Stadt , woran Schlachtereien Aergernis ge¬
nommen haben , tatsächlich zugunsten letzterer herbeigeführt
wird.

St .-M . Paetz (DV .) begründet seinen Antrag . Er
führt aus , bei Gründung der Bölts -A--G . fei sestgölegt wor¬
den , daß für das Schwein 50 Pf . und sür das Stück Groß¬
vieh 1,25 Mk . Schlachtgebühr zu bezahlen sei . Später sei die
Verpflichtung in eine Pauschalsumme von 10 000 Mk. um¬
gewandelt worden . Wenn in der Vorlage davon die Rede
sei , daß die Zahl der Arbeiter aus 600 erhöht werden sollte,
so möchte er das als Bluff ansehen. Das bedeute eine
Schlachtung von 2000 Schweinen und eine Schlachtgebühr
von rund 50 000 Mk . Hinzu komme die Gebühr für Groß¬
vieh. Er sehe nicht ein, weshalb man der Gesellschaftsoweit
entgegenkommen wolle ; dem Handwerk würden solche Vor¬
rechte nicht gewährt . ( Sehr richtig !)

St .-M . Röver ( Nat .-Soz .) meint , man habe kein Inter¬
esse daran , einer Bankgruppe soweit entgegenzukommen, die
dm Mittelstand nur schädige.

Der Oberbürgermeister erwidert Herrn Paetz,
man könne unmöglich von Bluff in bezug auf Persönlich¬
keiten reden, die sich in sehr angesehener Stellung befinden.
Wenn bekannt werde , um welche Personen es sich handle,
werde man einen solchen Ausdruck sicher nicht aufrecht er¬
halten . Herrn Röver erwidert er, daß es doch ganz unmög¬
lich sei , die Gesellschaftzu verpflichten, die Zahl der Arbeiter'
sofort erheblich zu vermehren . Im übrigen sei die öffent¬
liche Behandlung nicht so dringlich, wie es erst geschienen
habe. Deshalb hat er gegen die Verweisung an den Finanz¬
ausschuß nichts einzuwenden.

St .- M . Graeger (Soz .) hat die Mitteilung , daß die
Zahl der Arbeiter auf 600 erhöht werden soll, mit ge¬
mischtenGefühlen ausgenommen . Aber der Stadtrat hat doch
ein Interesse daran , daß uns ein solcher Betrieb erhalten
bleibt , damit Arbeiter beschäftigt werden und der Arbeits¬
losigkeit entgegengewirkt wird . In bezug aus den Klein¬
fleischverkaufmöchte er daraus Hinweisen, daß an derHaaren-
straße nicht nur Arbeiter die Kunden sind , sondern auch die
Kreise, die durch die Inflation alles verloren haben . Im
übrigen möchte er darauf Hinweisen, daß die Fleischermeister
von Bölts und aus Edewecht Kleinfleisch beziehen und an
die Konsumenten abgeben . Es läge kein Grund vor , die
Kleinrentner zu schädigen und die Schlächtermeister zu
schützen . Der Aerger über die hohen Fleisch- und Wurstpreise
sei groß . Darüber ließe sich noch einiges sagen , doch wolle
er heute davon absehen. Jedenfalls werde kein Fleischer-
rpeister dadurch Bankerott machen, daß an der Haarenstratze
der Kleinverkauf gestattet werde.

St .-M . Heitmann ( Soz .) ist erstaunt , daß eine Par¬
tei , die sich Arbeiterpartei nennt , den Kleinverkaus unterbin¬
den wolle . Unter Arbeiterpartei hat er sich sonst immer etwas
anderes vorgestellt. Wenn man fordere , daß die Gesellschaft
sofort 400 oder 600 Arbeiter beschäftigen solle, so sehe man,
wie sich die Ideen über Produktion in den Köpfen
der „Arbeiterpartei " malen . Jeder Arbeiter wisse doch , daß
diese Frage von Produktion und Absatz abhängig sei . Weiter
wisse doch jedermann , daß sich ein solches Unternehmen
ohne Banken überhaupt nicht gestalten lasse . Wenn ein so
großer Mangel an Kenntnis wirtschastspolitischer Fragen
zu konstatieren sei , müsse das festgenagelt werden.

St .- M . Voß (Dn . V .) erwidert Herrn Graeger , daß
das Kleinfleisch bei den Schlächtermeistern nicht teurer ist,
als in der Filiale der Bölts -A.-G. ( Widerspruch bei den
Sozialdemokraten ) . Im übrigen versteht er nicht, daß sich
der Konsumverein das Geschäft entgehen läßt . Dort seien
die Waren ebenso teuer wie bei den Schlächtermeistern. Aber
davon werde nichts gesagt. Redner bittet , nicht locker zu
lassen in bezug auf die Gebührenordnung . Wenn die Bank¬
gruppe es an dieser kleinen Summe scheitern lasse , werde
sowieso nichts davon.

St .- M . Paetz (D . V .) stellt fest , daß es sich nicht um
Kleinfleisch, sondern um Frischfleisch handelt.

St .- M . Röver ( NDA .) bittet Herrn Heitmann , in die
öffentlichen Volksversammlungen seiner Partei zu kommen.
Man werde dann ja sehen, ob er den Mut habe, aufzutreten.

Der Vorsitzende empfiehlt, die Unterhaltung in
öffentlicher Volksversammlung fortzusetzen.

St .- M . Dr . Osterloh (DNP . ) bezweifelt, daß der
Stadtrat die geeignete Tribüne ist , um Wahlreden zu Hallen.

St .-M . Heitmann (Soz .) erwidert Herrn Röver,
daß er gern in die Versammlung des Herrn Röver kommen
wird , wenn er die Garantie hat , daß dessen Partei den An¬
stand zu wahren weiß . Aber er zweifelt daran.

St .-M . Röver ( NDA . ) : Das tun wir.
Die Vorlage wird an den Finanzausschuß verwiesen.

Verkauf der Scharreler Werke.
Die Vorlage ist der Presse nicht zugegangen . Es

liegt dem Stadtrat ein Antrag vor , wonach um die Zustim¬
mung zum Verkauf der Scharreler Werke in erster Lesung
ersucht wird . Der Vorsitzende teilt mit , daß der Käufer an
seinen Kaufvertrag bis zum 20 . November gebunden ist . Die
erste Lesung müsse deshalb heute stattfinden . Im Finanz¬
ausschuß habe die Absicht bestanden, die Angelegenheit heute
vertraulich zu behandeln . Das bedeute nicht, daß die Kritik
an der Geschäftsführung und den Überschreitungen weg¬
fallen solle, die könne in der zweiten Lesung geübt werden.

St .- M . Bukofzer ( Dem.) führt aus : Im Aufträge
der demokratischen Stadtratsfraktion habe ich zu den Aus¬
führungen des Herrn Vorsitzenden folgendes zu erklären:

Die Fraktion behält sich eine Kritik an den Maß¬
nahmen der Werkleitung sowie des verantwortlichen
Dezernenten vor und stellt diese nur bis nach der zweiten
Lesung zurück . Die Fraktion ersucht den Magistrat , dafür
zu sorgen , daß in der sür die zweite Lesung anberaumten
Sitzung auch die Anträge des Magistrats be¬
züglich der Genehmigung der letzten Bi¬
lanz sowie der Ueberschreitung zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden.

Die Fraktion erhebt ferner allerschärfsten
Protest dagegen , daß auch diesmal wieder nur einzel¬
nen Stadtratsmitgliedern die Gutachten und der Vertrag
zugestellt worden sind und ersucht den Magistrat , un¬
verzüglich jedem Stadtratsmitglied die
Gutachten und den Vertrag zuzustellen.

St --M . Graeger (Soz .) ist gegen vertrauliche Be¬
ratung.

St .-M . Dr . Osterloh gibt namens seiner Partei und
der Deutschen Volkspartei die Erklärung ab , daß man sich
das Recht nicht nehmen lasse , an der Geschäftsführung Kritik
zu üben . Aber er hält die Kritik heute sür unzweckmäßig,
da Verkaufsverhandlungen schweben.

Der Vorsitzende ist der Meinung , daß es sich heute
bei der 1 . Lesung mehr um eine Formsache handle . (Sehr
richtig! ) In die sachliche Besprechung könne man bei der 2.
Lesung eintreten . Die Generalabrechnung werde in der 2 . Le¬
sung vor aller Oeffentlichkeit vorgenommen werden.

St .-M . Bukofzer (Dem.) glaubt nicht, daß ein Grund
zur Vertraulichkeit vorliegt.

An der Frage , ob die Vorlage vertraulich beraten wer¬
den soll , beteiligen sich weiter der Oberbürgermei st er,
St .-M . Bukofzer (Dem.) , Graeger (Soz .) , Heit¬
mann ( Soz .) , Frl . Thorade (Dem.) , St .-M . Liene-
mann (Dem .) . Alle Stadtratsmitglieder sprechen sich sür
die Oeffentlichkeit ans-

Der Verkauf der Scharrel -Werke wird darauf in erster
Lesung beschlossen.

Daran schließt sich eine vertrauliche Sitzung.



Die folgenden Eichtage sind in der hie¬
sigen Gemeinde angesetzt:
1 . für Gristede am 1 . Novemver d . I » hei

Gastwirt Müller;
2. für Neuenkruge am 2. u . 3 . Nov. d . I -,

bei Gastwirt H . Bremer;
3. für Botel am 4. November d . I ., bei

Gastwirtschaft Martens Wwe . ;
4 . für Wiefelstede am 7 . . 8 . u . 9 . Novbr.

d . I . , bei Gastwirt Blohm:
5. für Mollberg am 10 . November d . I .,

bei Gastwirt Bölling.
Nach Beendigung der Eichlage findet

eine gesetzliche Revision statt.
Der Gemeindevorstand:

Tapken.

MW ! MW?
Bürger!

Kammerjäger Brinkmann , staatlich kon¬
zessionierter. langjährig erfahrener Fach¬
mann . übernimmt die Vertilgung samt-
licherUngszieserwieRatten , Mause. Wühl¬
mäuse, Schwaben, Wanzen usw. unter
2 Jahre schriftlicher Garantie . Erfolg in¬
nerhalb 24 Stunden . Für Menschen und
Haustiere unschädlich . Völlige Ausrottung
des Ungeziefers ist im Interesse der Volks¬
wirtschaft unbedingt erforderlich.
- Bestellungen erbitte sofort unter Kam¬
merjäger Brinkmann an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

Moorhausen b . Wüsting. Gastwirt Joh.
Schmerdtmann. das . , läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

IMM8W . dein Z . NMlMr.
nachmittags 3 Ahr:

1 gjähr. Wallach , flotter Gänger,
fromm und zugsest,

1 beste , schwere , hochtragende Kuh,
2 belegte Kühe,
2 hochtragende Quenen,
3 beste Kuhrinder,
2 Sauen mit Ferkeln,
mehrere Futterschweine,

1 neuer Luxuswagen (Sport ) , fast neuer
Ackerwagen , 1 Ackerwagen , Aufzeuge,
Einsp.-Deichsel , Tauhölzer , Bindebäume,
Partie Brette" . Pferdegeschirre, 1 dto.
m. Neustlber-Leschlag . 1 Dreschmaschine.
1 gr. Oelfaß, 1 Partie Tisch u . Stühle.
1 Jagdgewehr , 1 Wagenhebe, 1 Damen-
sahrräd , 1 Motorrad , 3 eiserne Oefen u.
sonstige landwirtschastl. Gerate,

ferner : mehrere 1000 Pfd . Etz- u. Pflanz-
kartofseln (bl. Odenwälder u . Industrie ) .
1 Stück bl . Kohl,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Hude. H . Haverkamp, Aukt.

Wshrchaus
Varel . Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts Or . jm . Von Cölln, hiers., als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk,
A.-G., hiers., werde ich das zur Masse
gehörige

Wohnhaus
MUWMM SllHk«
mit Stall , Hosraum und kleinem Garten,
zur Gesamtgrötze von 8 Ar, öffentlich
meistbietend mit beliebigem Antritt ver¬
steigern.

Oesfentlicher Verkausstermin am
FrMüg , MM 4 . MMtzl d . 3. .

nachmittags 4 Uhr,
im Bahnhofs -Hotel (Fr . Ahrens ) .

Das Grundstück enthält zzt . drei Miet¬
wohnungen , wovon eine im Tauschwege
bezugsfrei sein wird - Wegen der ruhigen
Lage, in der Nähe des Bahnhofs , ist das
Grundstück für einen Rentner oder Beam¬
ten geeignet.

Bei irgend hinreichendem Gebot kann
die Beurkundung sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Wm, Mtl . « MMN.

Fernruf 447.

Domänenamt
Fernruf 1191/1198.

Die diesjährige Pacht für die staatlichen
Binnendeichs-Grünländereien ist ans 127
vom Hundert der Grundpacht festgesetzt.

Linnemann.

8« M MW«
Betrifft:

Neuwahl zu den Gemeindevertretungen.

Zu der Bekanntmachung betr. Ein¬
reichung von

wird noch hinzugesügt, daß diese bis zum
S. November 1927, nachmittags 6 Ahr, bei
dem Unterzeichneten Wahlkommissar ein¬
gereicht sein müssen.

Tapken.

WMWyMM
Im Auitrage des Kaufmanns Martin

Klingenberg inOldenburg, BahnhofSallee18,
soll das

BshNhsssMSL LE
belesene Geschäftshausöffentlich meistbietend
verkauft werden.

2 . VerkanfsLermin
öey Zl . » kr»

nachmittags 5 Mir,
in der Wirtschaft Hullmann am Osternburger
Bahnhof. In diesem Termin soll bet gutem
Gebot der Zuschlag erteilt werden, Die Be¬
sitzung besteht aus einem in sehr gutem Zu¬
stand befindlichen

KBUÄM . M M
O i p i g s io t:

UDULL8 I
3M ^litivvoLti, 2. sttov . 1927 , Zbsncis 8 ^/z Oftr,
in ctsr „ Union " ^ u Olcionburg
Qbmbsäsr mit Lsgisitung von tisrrogsnborg u . o . —
Volksiiscisc — flsrrstts — / cbsncimusik von cksnson
^ inteittskmtsn rv 1 ,Vik . unci 1 .Z0 IAK. in Lprsngsrs

käusiksüsnbsnälvng , /zobisrnstrssis

Lciinucksntells
äss sckövsts Essobsnü
von blk . 12 .^ bis 20 .—

Lssobtsn Zis morgen mein Loksvisnstsr

0 ? SMSS1Z SsLVS, LLsisii - sLS 5

k
4AÄ MINI NsltN -NmeNlikiigen 8.W
« Uh kein leinese UmMksgen 1.—

tri irZZSSM kl«« . SckMtmxÄrW- S

mit großem Garten . Bei der Unterwohnung
ist ein Laden ftir ein Kolonialwarengeschäft
vorhanden. Es läßt sich aber auch jedes
andere Geschäft einrichten . Der Laden und
2 Räume werden bei Antritt bezugssrei. Die !
übrigen Räume am 1. Mai l928. Ein Teil
des Kaufpreises kann als Restkaufgeld stehen
bleiben und einige Hypotheken übernommen^
werden.

A . Grimm , amtl. Auktionator
Auskunft erteilt auch

G . Mailand , Auktionator
Bremer Straße 41 , Telephon 2271

m MMWN s . WN'hWbMß i . 9.
Die Erben des weil. Brinksitzers Hein¬

rich Ludwig Meyer in Achternmeer lassen
erbteilungshalber am
ZMMhM dM 12 . MMN Mi.

nachmittags 1 Uhr . anfangend,
das gesamte lebende und tote Inventar
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist -
verkaufen:

1 8M . Mk , WNM A . WM,
3 HZsiZ NWZm MiWWdZ,
2 HNk . KmßZr,
I IM . NM,1

stinsn gaar Luksroräontlicbon

Idl OM N03IK
bistst äsr

MWDlMß- „klectm"- äWNÄ
„ tlsvs ^ lsktro - ffsmsufnsbmon"

Orgsikonreris , Lkor- un6 Lola - Esssng . lnstrumsnisk-,
Loli - unä Okcktzsiek-^ uZllc in nstüklickstsr Wisctsrgsbs

Osr biomocorä - .stiskstou -zppsratist äsn übrigen
^ rrsugnisssn niobt nur mlncisstsns gisickwsrtig,
sonäsrn auob bsäsvtsnä bsiügsr . — ÜU!ge« 8KIte
pfskLii Wä Ludsdär vsnNig — stsrsnrskIlMI

^ ur Voriüdrung lscist sin:

^ 1 . Va . räin § , OläenburA i . O . , I^.O8erlLtr . 41
Itzlspfton 2300

BKreler SLanz- NNd
DermckeLLMgs - Werk

(Inh . Jos . Paffen ) ,
Varel , Neue Skr. 28 (früher Maschinen¬

fabrik Springer ),
übernimmt Stanzarbeiten , sowie Email¬
lierungen und Vernickelungenbei billigster

Preisberechnung.

vAWGA IZNÜ NerrE«
in großer Auswahl !
gefüttert u . ungefüttert

LVL 8 "L
"
M

"
G1LL

vorm. August Pöker
S chüttingstr . 12

Für Bäckereien eingerichteter

aus Privathand , wenig gebraucht, billig
zu verkaufen.

Eduard Feist, Stau 25.

1. S . N ^
Groningen (Holland)

An- und Verkauf von
8« -- ANS NNGWÄM» !
in jeder gewünschten Art und Größe, z
Speziell Lieferung - - ""

schiffen mit
von Neubau, Motor- jleiner Anzahlung

tOsvisi-'-EsscfE

NMM KkßßOZkß
Am Sonntag, dem 30. Oktober

UlMiijift»
Es spielt eine neue Kapelle

Eintritt frei Tanzband 1 Mk.
Um gütigen Zuspruch bittet

Ans . Pestrup

! . i

Guts - Verkauf
m ManshslL

Bloh. Herr Fr . Mayer , Mansholt , hat
mich beauftragt , sein von G . Boedecker an¬
gekauftes

8« MZmtzM
bestehend aus den kompl . Gebäuden und
ca. 75 Hektar besten Acker-, Wiesen- und
Wetdeländereien zu verkaufen. — Antritt
nach Vereinbarung . — Das Land liegt in
einem Komplex beim Hause und kann ich
einen Kauf dieses so schön belesenen Gu¬
tes empfehlen.

Kausliebhaber wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

Mn MW , AM.

3 fMÄ,

W WM,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 guterh.
Ackerfederwagen . 1 kompl . Ackerwagen,
1 Jauchewagen, 1 guterh. Erdwüppe , 1
eis . Pflug , 1 eis. Egge, 1 Holz. Egge, 3
Schubkarren, 1 Häckerlingsschneidelade,
1 guterh. Staubmühle , 1 Torsstreuma¬
schine , 1 Kartosselhäuselpslug, 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten, 1 Quetschma¬
schine. 1 guterh. Pferdegeschirr, 1 Leiter,
1 Haarzeug, 1 Schefselmatz . Milcheimer,
Milchiransportkannen, 2 neue Tannen¬
dielen, 1 Hobelbank, 1 hölz . Tonne, 650
Liter Inhalt , Sensen, Spaten , Forken.
Harken usw-,

'
sowie: 1000 Pfund Kartoffeln (Industrie

und Odenwälder) , 500 Pfund Runkel¬
rüben. 1 Acker gr . dickstr. Kohl. 5- 6000
Pfund Heu, 4000 Psund Stroh,

ferner : 2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1
Küchenschrank , 1 Kommode, 3 Tische , 5
Stühle , 2 Wandsvtegel, 1 amerik. Wand¬
uhr , 1 eich. Koffer, 2 Nähmaschinen, 1
Wurstmaschine, 2 2schläf . vollst . Betten,
Bett- u. Kiffenbezüge, Bettlaken, Hand¬
tücher , Tischdecken , Porzellan - u . Stein¬
sachen , Haus - und Küchengerätschasten,
und was sich sonst noch alles vorfindet.
Kausliebhaber ladet ein

KW . NU« , « WMU>
Wardenburg b . Oldbg. — Fernruf 231.

Großer , weißemaillierter

WOenlmü
Fabrikat „Boß"

mit 3 Feuerlöchernund sämtlichen
--- Aufsatzringen , besondersf. Hotels" i oder Restaurants geeignet, wenig
8 gebraucht , preiswert zu verkaufen

Trsösr, Drssel H Cs.
Bad Zwifchcnabn i . Oldenburg

Teppiche
. Lanier . Divan -, Tisch - und Dannen
decken , beste deutsche Qualitätsware

(Perser -Muster)
Bekanntes auswärtiges und solides
Tepptchhaus ermöglicht Anschaffung

ohne Anzahlung
! ohne Wechsel, für jedermann, zahlbar in

42 Monatsraten
! Fachmännische Beratung . Erbitten Sie
l unverbindlichen Vertreterbesuch

Diskrete Abwicklung
^Anfragen erbeten unter K . b . U . 283 an
! RrrdM Mossc, Bremen , Sösestr. 48

Zu kaufen gesucht ^
8K
Weskampstratze 7.

Woüs

U« Av« VkAgSM«
»NS §sS»

Seit Jahren bewährte Sorten
zu niedrigen Preisen

S chüttingstraße 10

mit Pitchpine-Böden
in drei Größen stets
auf Lager.

Vllß. Ws,
Böttchermeister,

Nadorst. Straße 109,
Telephon 1532.

Zu verkaufen
MW V ßNkKÄMUM.

Näher, unt . D L 52
an die Geschst. d . Bl

Me MMß
He«te vollständig neues Programm

Spielplan vom 28. bis 31 . Oktober
1.

Staatsanwalt Jordan
6 Akte

Nach dem Roman von Hans Land

.
5«^, - ' ^ « W

Personen:

' > Z

Hans Mierendorff , Mar « Johnson,
edwtg Wangel, Hedwig Pauly -Wmterste

Rudolf Klein-Rhoden usw.
2.

Contago
der König der Sensationen, in

DKS FEsdeN - GespeNst
Eine nicht alltägliche Geschichte in 6 Akten

P e r f o n e n:
Carl Auen, Erich Kaiser- Titz , Hanni Remwald,

Ruth Weyher usw.
3.

Neueste Opelwochenschan
Anfang 4 Uhr, letzte Abendvorstellung8.10 Uhr

Verstärktes Orchester

Im Restaurant

Heute . Lounabsnck und LonntaM . äsn 30. Oktober, naebw . ab 4 Für : mit izks .Kv»
^ .b 8 I7kr : Vs,« 1tr-rr :- !:.ir- !N - -;^rr>zvrn :r '.z:« mit äsin beliebten Ovssllsoksklstlrmi

Hsin 2 LenröäorRiobarck LautL
Humorist äs Lamborgsr äuvs » N « » ß

LtL-»8ss LÄir8t !vr -ILvi! Er .ft . luapsiimeistsr : Tbso LtrabsrA mit äsr LtiwmunZs-
Kanons sflsgsr 1̂ rsä äos ans Osutseb -Lamsrnn



4 Z 3

W-E,

MWMMMMWMWMZ » « MWMN

,L^ ^ ^ /W/M °A^ DLL.? LM )^

KAkMS0 « L » SO « »tM7L . 0.
SLWV Z. V.

durch Futtcrbcigabe

Fke§2V'
Beseitigt Knoch .wei-
chc , fördert d . Fretz-
lust und erzielt rasch
kernige , gesunde Tie¬
re . Ünentbehrl . für
Ferkel und Mast¬
schweine . Bei Hüh-
dern größter Eierer-
irag . Zu haben in
Neustadt:

Fritz Strahlmann,
Mehl - und

Getreidehandlung.

Meinen angekauf¬
ten , auch für die
Wesermarsch

Mgek. MWm
Lester AWmM
eM . zum ZMen.

Hinr . Bosse.

Für die am 6. November 1927 stattfindende Neuwahl des Stadt¬
rats und der Stadtgebietsvertretung sind die nachstehend abge-
druckten Stimmzettel zu verwenden:

s ) für die Stadtratswahl:

SLaÄtrats -Mahl
KM 6 . November 1927

2
Kommunistische Partei Deutschlands

Ortsgruppe Oldenburg
G . Müller , Dövke , Eck , I . Müller , Schütt

Zentrum
Quatmann , Huber , Kitte !, Driver , Barth

1 O

Sozialdemokratische Partei
Heitmann , Krem Behrens , Jacobs , Henner

I
Z

o.
O

1 Einheitsliste
Ahlhorn , Osterloh , Nieberg , Koch, Nohse

Hitlerbeweguua , Natiouaisozialistischc
Deutsche Arbeiterpartei

Rover , Eichler , Prignitz . Schmidt , v . Geuns

i O

! Deutsche Demokratische Partei s <,
M g Ortsgruppe Oldenburg — Ehlermann g W
v ! Lienemann , Bukoszer , Tborade , Kottenbrink js v

O
O

e? ! Steuerzalilcrschut ? ^/ I Meiuers , Kayser , Ed . Kimmen , Kleemann , / 8 Z
c g Scbönbohm j o

bi für die Wahl der Sladtgebietsvertretung:

Wahl der
SLadtgebietsvertretnng

1
2

KM 6 . November 1927
Gemeiuschastslillc

Naumann , Gebken , Wessels , Rawe , Trienen

Landbund
Popken , Weiterholt , Dinklage fr .,

Helms . Stellaü

I O
2 ! o

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise , daß der Wähler durch
ein Kreuz oder aus andere Weise , am zweckmäßigsten in dem dafür
auf dem Stimmzettel vorgesehenen Kreise , kenntlich macht , welchem
Äahlvorschlage er seine Stimme geben will . Die Stimmzettel
werden am Wahltage im Wahlramn ansgehändigt.

Oldenburg , den 26. Oktober 1927.

Der WKhlksMMiMr

vsr ?rsis bsirsgt
LZ ?fg . ss kg °/o

Olims !. ptzospiiorsAurs ad
Kacifisn , Tottis Lrcis , sin-
soiiüshüofi üutssuok, ci . s>.
8SLZ88SS38 Witt VW?
vsr ptsis ss fisttung ist
ciAhsr um ruaci llkü. 175,—
niscirigsr s ! s d i sßs r.

Nöii Mißt D

VoMsgLprsiZs

össtsHling
empiisiilt sick

MW » K.
a . 1000 Stück tu osrschisdeneu Größen

H.SckiSI ' -
Ismslkssn.
ZnuiriMsU-

L« V«»!U. WesdM,
Lager techn. Bedarfsartikel.

Bübuboiltkatzeis . Servkvr. 7LM

veZen 8ie XVert äarauk gut Asbieiäst 2U 8sin?
Lei uns klnäsn 81s ivus 81s suebeo!

VornekmoI^ei-rondekleiäun^ :
Knsrkoollt Avis SualitLtsu

VvrLÜAlielis kaökormsn
Lehr müLiZs kreiss

Der inoäsrns 8nickonn2u§
ver prabtisebe 8portan2u§

ver sisZnnts LssslIselinttsullLUA
Unsere 8p62in1itüt

Der blaue ^ nrru^ :
aus allerbestem Ltolk

?^. bL1' 01' 8 :
Oer innrenZo V^intsrpnletot

Der murine V^interulster

keMninäntsI:
Oer beliebte Ounilniinnntel
Oer prnktisebe boäenni 'antel

Oer eleANnte Onburäinernuntel
vis voäenjoMS — vis XVinäjueke

Kieler KnabenbekloiäunA:
Lieler 8tokknn2üZe — Lieler v ^jneks

IkUmÜ «MilMAlie » ikSMMw
lIsi'rsn-Ltzäni 'kai 'tiksI:

Lloüisobs Slriekvsrsn — Lravattsu — Obsrbsmilsn — Xragsn
Nüts — UnterrsvAS — Locken — NoseniräASr — Kancksobubs

Stets äie lotrten Neubeiten

K. G. MNL L §« N
ÜI! ÜM tel gISÜMVsMg - Ls; 8W ts WÜM ÜNMiri! - !!sm liN KIÄW klbW

8MrLw 8iNd8
Lc : Itt' S !dm3leb >nsn3rdsit6u süsr Tirt

Vrisss nscti OiktLt
AdsLknUen

Vsivisüältiguogsn

üdsrnimmt untsr Ssrsntis für
vsrtrsuiiLks 8st >3ncj >urig unü

L3ubsrs /Xusfüfirung

dMUWÄWSl» „MsS"
O >6 snburg. l-srigs Ltraüs 2,

Zimmer 28 , lei . 2471

Gelegenheitskauf
S ZL5KK« WZr - MwWM
Z Dk - WZß'ZE8BN « UKgE --AM « WÄ

Wilbelms - aden , 2. Postfach S.

— ^ 1».

LLK L»!»MMiölWS K - Z MB'SW MmIiMlltM krdsrnT

A

Z
Z-
L-
kV
LN

3 . Hauptgewinrr

1 Hanomag-Auto
für nur 5V Pf.

Besichtigen Sie die Ausstellung bei der Fa . Rad -Munderloh»
Oldenburg , Lange Straße 73 . — Lose dort zu haben

Ist äer
- Omnien-

laler " — ^aLer
leliZitveräriulicii

reugen 8le sicii
vrorAvn sätSQ
äavon uriä Lau-

6escträLt einen
„^ äler-

LrümentLler".
8le veräen slcL elullck
über äessen vcir2üg- <

tzualitLI treuen.

ohne
ÄNndsMLee-kMMmiÄE

nahrhaft unö wohlsöhrn «Äend

5^ sMsfe ! n,vMM05,8knro ! -

UNLZ
kaust laufend

klsreNlnen -rsntrsIe
VlSSSMöVLÜS

Fernruf 94

lunge
Tiere d . M . Brockmanns
Bieb - Lebertran-
Emulsion „Osteosan"
Eiweiß - und stark viiamin-

— ^ ballig ! — In zweiQuali-
täten : Orig .-Fl , zu -/« kx

_ _ 1.59 und 1.25 : 4 kK 8.50 und
Schutzmarke 7.50, groß . Mengen billiger

Man achte genau auf Schutzmarke und
Firma des alleinigen Fabrikanten
!ll. SM » M MW . kÄk!j! M. Ii. 8 .. Kklvrlg -Liilk. Lig.
Zu haben in Oldenburg bei : Herm.
Alpheis , Linden -Drvg ., Nadorster Sir . 105,
Conrad Beike , Viktoria -Drogerie , Heiligen¬
geiststraße 4, I . D . Koiwey , Kreuz -Drog .,
Lange Straße 4L In Hude bei : L. Kruse,
Kolonialwaren , I . Mvrmmg , Kolonialw.

ZKÄÜIMW kMchsüi ,lMg - NsM " WMW

Eanerkannt best. Marke ! Die O -ualität machtS

^ HME

-

L? l»b
62,4

,
MMZNWvsSS ^ SU

i baden oii unter Lekisininnng null doll-
! Mangel rnieiüsn .voüurcd ;is llerdisektruds
i entdekrsn mmren.

mZtmol - 8wnÄm ? ' KgMttm
! vveivdsvie sscle anllere Ligaretts geraucht i
l v?srllsn,dringen oll rokortigs dinclerung .llsr«
! Lckleim rvircl gelöst , cier Krampf gsünüert . k

Schachtet Kl . 1 .Z0 , Ooppelrchachtei Kl . 2.50.
°

! 2v Kaden in lienF .potksksn unck Drogerien .-
Liiom. Inci, , ^rgnkkurt s -IA!



8 » MM m « v
Ik!

M . » LLlL « ZL
Ofen. Landwirt Georg Helms, daselbst,

läßt am
E« MO . UW 5 . NMMkM,

nachmittags 3 Uhr:
MZlZZ M . Zillk,

bestes Wagenpferd,
KDltk8 § MM §U,

Zu verkaufen
kleines gebrauchtes

Mutter : „ Pirette "
, Vater : „ Damnitz"

( erhielt Tterschauprämie) ,

B SW WlllM
4 beste hochtragendeKühe,
1 abgekalbte dito,
8 belegte schwere Quenen , grösstenteils

nahe am Kalben stehend,
3 zweijährige güste Rtndquenen,
1 zweijährigen Ochsen,
5 decksähige Rindstiere, ,
1 Bullenkalb, 4 Wochen alt,'

( sämtlich im oldbg. Herdbuch
eingetragen bzw . vorgemerlt) ,

16 KKZtZ 5 » ,
alsdann nahe am Ferkeln,

36 ktzckkl, 6 bis 8 MM M,
16 ZwW-PM , Brut

. 1827,
1 guterhaltenen Oppenheimer, 1 Feder¬
wagen, 1 Kunstdüugerstreuer, säst neu, 1
Zweispänner-Sonntagsgeschirr , 1 Zentri¬
fuge, wenig gebraucht, 1 Häckselmaschine,
ISO Ztr . Etzkartosselu , gelbfleischig , 100
Ztr . Pslanzkartoffeln (Preußen u . Pepo ) ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

, k . KrilM, mtl . Allktionktök.
' Oldenburg -Osternburg.

» srmonlllm
18« Mark

Z . VIxüZNA
Rofenstratze 4l
Telephon 2800

9 M . KyUlVH
5,80 9 Psd . Til¬
siter 5,80 9 Psd.
Tafelkäse 6,50
Nach « , frei Haus.

KSse -Käker,
Hamburg 4 a.

lest babs

rsLMZMr
aiuigs Nass bsuutLt,
Oamsu - und Usrrsu-
Llasekivsv , Mastix
ab ^UAödsn . Dis bs-
tiuclan sied ckaruvtsr
beste Narstsuräcksr

6einrickk1llkn>eslvk
OldsuburK i - 0 .,

I- avAS Ltrabs 73

Möliel,gebr., sucht
zu kaufenG. Kaempf,

Damm 23.

NW LUTrM « LGZU

KkMS:

SMlsr Adens
Tanz, Humor, Stimmung

LMNAg:'
I SNL

Anfang 4 Uhr
Eintritt frei Eintritt frei j
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3 . B e i l a g e
Zu Nr . 2Z4 der „ Nachrichtesr für Stadt und Zamd" von Sonnabend , dem 29 . Oktober 192?

. , ..
Die diesjährige Versammlung des Bundes deutscher Ge-

slugelzuchter fand am letzten Sonnabend bei Gelegenheit der
größten deutschen Junggeflügelschau in Haunove r statt.
Gm großer <z-estsaal in den Stadthallen war so stark besetzt,
daß mehrere Vertreter keinen Sitzplatz erhalten konnten. Der
bald achtzigjährige Bundespräsident Schachtzabel-Halle eröfs-nete und begrüßte die imposante Versammlung, besonders
auch ven Oberregierungsrat Dr . Gerricts -Bcrlin als Vertreter
des preutz . Landwirtschastsministeriums.

Dem Jahresbericht des B . D . G . sür 1926/27 ist zu ent¬
nehmen , daß das Jahr wieder reich an Arbeit , aber von gro¬
ßem Grfolg war . Auf dem großen deutschen Züchtertag in
Berlin ^

war den höchsten Behörden Gelegenheit gegeben sür
Einblme m das Tun und Wirken des B - D . G . für unsere
GeflügelMchter . Die Bundesbestrebungen fanden überall tat¬
kräftige Förderung , nachdem der Bund gezeigt hat , daß er not¬
wendige Maßnahmen der Behörden , auch durch Geldmittel,
unterstützt . Die 24. Nationale Geslügelausstellung in Köln
war mrt insgesamt 7218 Nummern beschickt. An Ehrenpreisen

1200 Stück vergeben werden . Die Rechnung für
1926/27 schließt mit einem Bestand von 390 942 Rm . Der Mit¬
gliederbestand war am 1 . 4 . 27: 11 Ehrenmitglieder , 214 Ein¬
zelmitglieder , 388 Verbände und Vereine und 116 Spezialver-
etnigungen , mit insgesamt 130 000 Mitgliedern . Den Vereinen
wurden in der abgeschlossenen Periode für Ausstellungen 379
Eßlöffel . 6 Becher , 380 Kasseelösfel (je 6 im Etui ) . 33 Pla¬
ketten , 066 Bundes - und 67 Taubenmedaillen übersandt . Unter
den sür langjährige treue Mitgliedschaft des B . D . G . Geehr¬
ten befindet sich Herr Knoblauch -Oldenburg . Diese erhielten
sür ihre besondere Tätigkeit aus dem Gebiete der Geflügel¬
zucht und Förderung der Bundesinteressen je eine silberne
Plakette . — Zur Umorgantsation des B . D . G . wird jetzt eine

neue Bundessatzung ausgearbeitet , wonach der Bund aus
Landes - bzw . Provinzialverbänden und diese aus den einzel¬
nen Vereinen ihres Bezirks gebildet werden sollen . Die Haupt¬
einnahmequelle des Bundes ist der Ueberschutz aus dem Ver¬
trieb des gesetzlich geschützten , geschlossenen Bundesrings , der
an alle deutschen Geflügelzüchter — auch des Auslandes —
abgegeben wird . Im verflossenen Jahre wurden aus dem
Erlös der Bundesringe 25 000 an Verbände und Vereine
sür die Aufbesserung der Geflügelzucht ausgekehrt ; in diesem
Jahre wird diese Auskehlung 50 000 ^ betragen . — Es schwe¬
ben Verhandlungen , wonach alle direkt oder durch die Ver¬
bände angeschlossenen Geslügelzüchtervereine bei ihren Aus¬
stellungen gegen Schäden , die durch Feuer , Rauch , Unfall oder
Diebstahl entstehen , versichert werden sollen . Die Kosten trägt
die Bundeskasse . Bis zum Abschluß hat sich noch jeder Verein
selbst durch Versicherung seines Ausstellungsgutes zu schützen.
— Zum geschästsführenden Vorsitzenden des . B . D . G . wurde
Professor Dr . Schachtzabel -Berltn fast einstimmig durch Zettel¬
wahl gewählt . Der Gewählte ist Zoologe , war schon Leiter
einer Afrika -Expedition , ist Vorsitzender des Geflügelzuchtver¬
bandes sür die Provinz Brandenburg und Berlin , des Ge¬
flügelzuchtvereins Groß -Ltchterfelde und war schon bislang
Mitglied des Gesamtvorstandes des B . D . G . Nach in seiner
Abwesenheit erfolgter Wahl führte sich Prof . Dr . Schachtzabel
mit einer programmatischen Rede , die sich besonders aus die
Neuorganisation des Bundes bezog , vorteilhaft ein . — Die
Abhaltung der vom Bunde zu veranstaltenden Deutschen Na¬
tionalen Geflügelausstellungen — die diesjährige findet im
Dezember in Dresden statt — soll vom Ausstellungsjahr
1929/30 an in den Monat Januar verlegt werden . — Ueber
einen Antrag , den Geflügelfarmbesitzern bet Abnahme großer
Mengen des geschlossenen Bundesrings Ermäßigungen zu ge¬
währen , soll in Dresden abgestimmt werden , wo der Bundes¬
vorstand entsprechende Vorschläge unterbreiten wird.

Der augendUekveke GIsriÄ
Äep KviegssÄkuMfrage.

* Vechta, 27. Oktober.
Im Nahmen der in jedem Winter in der Aula des hie¬

sigen Gymnasiums veranstalteten Aulavorträge sprach der
Frankfurter Universitätsprofessor Dr . Küntzel vor zahl¬
reichen Zuhörern über „Entwicklung und Stand
der Kriegsschuldfrag e" . Der Redner , der als an¬
erkannte Autorität auf dem Gebiete der Kriegsschuldfrage
die Materie völlig beherrschte, zeichnete zunächst ein klares,
anschauliches Bild der gesamten weltpolitischen Zusammen¬
hänge , die zum Weltkriege geführt haben , um dann auf die
Kriegsschuldfrage näher einzugehen. Während in Deutsch¬
land sich das gesamte Volksempfinden , soweit es in der Re¬
volution gesund geblieben war , von Anfang an gegen die
erzwungene Anerkennung der Kriegsschuld im Artikel 231
des Versailler Vertrages aufbäumte , brauchte das Ausland
eine erheblich längere Zeit , um zur Erkenntnis der Wahrheit
zu gelangen . Ein bedeutsamer Schritt hierzu waren neben
der Oeffnung der deutschen und belgischen Archive die russi¬
schen und englischen Aktenpublikationen . Heute ist die Sach¬
lage so , daß die völlig einseitigeFestlegung der Schuldfrage im
Versailler Vertrags durch die Ereignisse und durch ob¬
jektive wissenschaftliche Feststellungen
überholt ist und aus naheliegenden Gründen nur noch von
französischen und einigen englischen Wissenschaftlern gestützt
wird . Auch in Frankreich und England ist die Wahrheit aus
dem Marsche. Im übrigen ist heute bereits die ganze
wissenschaftliche Welt mit verschwindenden Aus¬
nahmen sich einig in dem vernichtenden Ur¬
teil über den Schuld Paragraphen desVer-
sailler Vertrages.

SIÄenbuvgikekeMekermai'kek -Ksi'Äbuek-
SekeMekstt e. V.

Resultate der BullenkSrungen am 34. und 25. Oktober.
Dissident 8993, geb. 25 . Juli 1926. V . : Bruno 7671.

Besitzer : Joh . Höpken , Butterburg . Angekört mit 63 Punkten,
darunter 8 für Abstammung und 10 sür Milchleistung der Vor¬
fahren . — Dobert 8994 , geb . 17. September 1926. V . : Bruno
7671 . Besitzer : Joh . Höpken , Butterburg . Angekört mit 65 (8 , 10)
Punkten . — Drost 8995, geb. 19. September 1926 . V - : Ast 8575.
Besitzer : Joh . Höpken , Butterburg . Angekört mit 66 (3,9) P . —
Direktor 9007, geb. 14. Oktober 1926 . V . : Bergmann 8452.
Besitzer : Slug . Höpken , Abbehauser -Groden . Angekört mit 72
(8, 10) Punkten . — Disputant 8996 , geb . 27 . Oktober 1926.
V . : Arnöldo 8308. Besitzer : Wilh . Büstng , Esenshamm . An¬
gekört mit 63 (6, 9) Punkten . — Donatus 8997 , geb. 31. Mai
1926 . V . : Prinz 8013 . Besitzerin : Wwe . Becker, Tongern . An¬
gekört mit 62 (6 , 10) Punkten . — Dito 8998 , geb . 6 - Juli 1926.
V . : Achilles 8139 . Besitzer : Wilh . Wemken , Sarve . Angekört
mit 66 (7, S) Punkten . — Dondo 8999 , geb . 30 . August 1926.
V . : Achilles 8139 . Besitzer : Herrn . Paradies , Moorsee . Angekört
mit 61 (6, 9) Punkten . — Dreiklang 9000, geb . 24 . Sep¬
tember 1W6 . V . : Achilles 8139. Besitzer : Herm . Praß , Heering.
Angekört mit 66 (8, 10) Punkten . — Dollar 9001, geb. 28.
September 1926. V . : Bergmann 8452 . Besitzer : Georg Müller,
Burggroden . Angekört mit 70 (8 , 12) Punkten . — Divus 9022,
geb . 15 . Oktober 1926 . B . : Bergmann 8452 , Besitzer : Willi Lampe,
Abbehausergroden . Angekört mit 64 (6 , 9) Punkten . — Dozent
9002 , geb. 17. Oktober 1926 . V . : Epamtnondas 8253 . Besitzer:
Aug . Höpken, Abbehausergroden . Angekört mt 69 (8, 11)
Punkten . — Devisor 9003 , geb . 26 . Oktober 1926. V . : Achilles
8139. Besitzer : Joh . Sagemüller , Moorsee . — Angekört mit 62
(7, 11) Punkten . — Diopter 9004 , geb . 6 . November 1926.
V . : Caruso 8582 . Besitzer : Aug . Ahting , Moorsee . Angekört mit
64 (6, 9) Punkten . — Diesel 9005, geb . 14. November 1926.
V . : Caruso 8582. Besitzer : Aug . Ahting Moorsee . Angekört mit

Mb ent GeNent.
Roman von Carl Traut.

Vox̂ rigstt: Verfasser, Krefeld.
50. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wagitschoff führte Albert persönlich zum Kreml , der Re¬
gierungsburg des Bolschewismus . Aber erst nach Erledigung
einer Unmenge Formalitäten wurden sie eingelassen. Albert
staunte über die verschwenderischePracht dieses Riesenbaues.
Ueberall noch die Eleganz der Zarenzeit . Selbst in dem
engen Vorzimmer , in dem er auf Wagitschosss Rückkehr war¬
ten mußte . Es dauerte ziemlich lange . Inzwischen konnte er
sich von dem Selbstschutz der Sowjetsührer ein Bild machen.
Wie die Korridore , durch die sie geführt worden waren , von
Rotgardisten wimmelten , so hatte jede Tür einen Doppel¬
posten mit aufgepflanztem Bajonett . Selbst in diesem klei¬
nen Vorzimmer waren vier Tschekisten an zwei Türen aus¬
gestellt. Mehr hat auch der Zar nicht um sein Leben gebangt
als die Führer des heutigen Rußland.

Endlich öffnete sich geräuschlos die Tür zum Nebenzim¬
mer , hinter der Wagitschoff verschwunden war . Das gut¬
mütige , intelligente Gesicht seines Retters erschien im -Tür¬
rahmen und winkte Albert herein.

„Wenn Sie vernünftig sind, können Sie in ein paar
Stunden auf freiem Fuße sein," flüsterte er ihm zu.

Dann stand Albert vor einem Manne , der an einem
großen Schreibtisch hinter einem Berg von Akten fast ver¬
borgen saß . In einem typisch russischen , breiten Gesicht ein
Paar scharfe, klugblickendeAugen . Nervöses Zucken um den
fest verschlossenenMund . Die Finger im Spiel mit einem
silbernen Bleistift . Bourgeoismanieren!

Aber der Mann flößte Achtung ein. Albert verbeugte
sich leicht.

„Sie haben eine Erfindung gemacht," sprach er Albert
in fließendem Deutsch an , „eine Erfindung , wonach es mög¬
lich sein soll, auf dem Wege der Synthese durch tierische Be¬
standteile und Zusatz von chemischen Säuren einen Seiden-
faden herzustellen, der nicht nur stärker und dauerhafter , son¬
dern auch qualitativ besser sein soll, als der Faden der
Seidenraupe . Zudem soll nach Ihrer Berechnung der Her¬
stellungspreis sich aus ein Viertel des Preises der natürlichen
Seide herzustellen. Bin ich recht unterrichtet ? "

. Albert sah Wagitschoff verwundert an . Der nickte ihm
ausmunternd zu. Er schüttelte den Kopf. Die Zusammen¬
hänge waren ihm im Augenblicknoch nicht klar . Er kam hier¬
hin unter der Anklage eines zweifachen Mordes . Ohne dar¬
über ein Wort zu verlieren , sprach der Mann über seine Er¬
findung , als wenn er bis in die kleinsten Einzelheiten mit
derselben vert r aut sei.

Ja so , Wagitschoff. Der hatte Wohl geplaudert . Der
hatte seinen Schützling interessant machen wollen . Albert
suchte die günstige Situation auszunützen . Und so unter¬
nahm er, endlich befreit von dem schweren Druck , der seit
Monaten auf ihm lastete, leichten Herzens , getragen von den
starken Flügeln der Phantasie , einen Flug in das Reich sei¬
ner Erfindung , malte wirtschaftliche Zukunftsmöglichkeiten
enormer Ausmaße aus und schloß mit dem prophetischen
Wort von der weltbeherrschenden Stellung , die Deutschland
sich ganz sicher wieder zurückerobern werde , trotz aller neidi¬
schen Gegenarbeit der Westmächte.

„Deutschland ist der erste Pionier der Weltkultur . Mein
Erfolg ist ein kleiner Schritt im Bereiche des breiten Fron-
tal -Angriffes zur Hebung aller jener Geheimnisse aus tech¬
nischem und chemischem Gebiete, die noch tief im Schoß der
Zukunft ruhen . Wir werden sie heben, zum Segen des Va¬
terlandes .

"
Der Mann hinter dem Schreibtische war ausgestanden.

Interessiert trat er näher an Albert heran . Zu jedem seiner
markigen Sätze nickte er bestätigend.

„Sie haben in Deutschland nicht den grauenhaften Weg
der Entwicklung von der Brutalität des zaristischenRegimes
bis zur äußersten Linken, der Diktatur des Proletariats , zu
durchlaufen brauchen, wie wir in Rußland , wobei als eines
der kleinsten Nebel der Kapitalismus total zerschlagen wurde.
Zum Aufbau unseres Landes aber brauchen wir wieder Ka¬
pital . Nur dieses kann die Fabriken instandsetzen, die Pro¬
duktion wieder aufzunehmen und ihre Erzeugnisse mit ge¬
ringem Nutzen zu verkaufen. Sie müssen in der Lage sein,
längere Zeit Kredite zu gewähren , denn die Kaufkraft des
Publikums steht auf dem allerniedrigsten Niveau . Diese
wird sich erst heben, wenn die Fabriken wieder arbeiten und
reichliche Verdienstmöglichkeiten bieten . Also eine sich schlie¬
ßende Kette, deren Angetriebe das Kapital ist . Kapital müs¬
sen wir schassen , das vielverpönte , verhaßte und abgeschaffte
Kapital . Denn ohne Kapital keine Arbeitsmöglichkeiten, und
ohne diese keine Kaufkraft. Der Bolschewismus ist nicht so
verbohrt , daß er an -dieser Erkenntnis mit Scheuklappen vor¬
überginge . Kapital zu schaffen, ist für uns zur wichtigsten
Forderung des Tages geworden . Wir sind aber , im Gegen¬
satz zu den faulen Staatsordnungen verflossener Jahrhun¬
derte, nicht so engherzig, das Kapital nur im Geheimen zu
rauben . Wir nehmen es , wo sich uns eine Gelegenheit bietet,
und geben sogar grundlegende Prinzipien des Bolschewis¬
mus dafür Preis . "

Er machte eine kurze Pause , dann fuhr er fort:
„Dies mußte ich Ihnen sagen , damit sich in dem Ver¬

hältnis zwischenIhnen und uns keine schiefen Vorstellungen
einschleichen. Mo mit kurzen Worten : Sie sind des doppel¬

64 (6 , 8) Punkten . — Durchlaucht 9006, geb . 25 . November
1926. V . : Ast 8575 . Besitzer : WM Lampe , Abberhausergroden.
Angekört mit 76 (10, 9) Punkten . — Ditzenbach 9008 , geb.
13. April 1926. V . : Arend 8290 . Besitzer : Heinr . Geil , Syubkel-
hausen . Angekört mit 62 (7, 10) Punkten . — Dixi 9009 , geb.
20 . November 1926 . V . : Ottomar 8082 . Besitzer : N . Barr,
Eiding . Angekört mit 64 (6 , 9) Punkten . — Despot 9010,
geb . 22. Oktober 1926. V . : Arend 8290 . Besitzer : G . Geil , Eck¬
warden . Angekört mit 65 (7 , 9) Punkten . — Dönhoff 9011,
geb . 22 . Oktober 1926 . V . : Ottomar 8028 . Besitzer : C . B.
Oetken , Düke . Angekört mit 68 (8 , 10) Punkten . — Drescher
9012 , geb . 30 . November 1926 . V . : Bob 8555 . Besitzer : Th . Oetken.
Düstergroden . Angekört mit 66 (6 , 8 ) Punkten . — Nachmeldung
Detey 9013 , geb . 24 . Oktober 1926. V . : Capitano 8601. Besitzer:
Wilh . Abbenseth , Hayenschloot . Angekört mit 63 (6, 8) Punkten.
— Dampier 9014, geb . 1 . November 1926. V . : Apache 8264.
Besitzer : Wilh . Coldewey , Stollhamm . Angekört mit 60 (6 , 8)
Punkten . — Donner 9015, geb . 2 . August 1926 . V .: Arend
8290 . Besitzer : Wilh . Coldewey , Seefelder -Außendeich . Angekört
mit 74 (8,12 ) Punkten . — Deodorus 9016, geb . 24 . September
1926 . V . : Arend 8290 . Besitzer : Ernst Grabhorn , Seefelder -Autzen-
deich. Angekört mit 65 (7, 8) Punkten . — Donatello 9017,
geb. 27 . September 1926 . V . : Arend 8290. Besitzer : Joh . Geldes,
Morgenland Angekört mit 66 (7 , 8) P . — Ditfurth 9018,
geb. 30. September 1926 . V . : Bosco 8517 . Besitzer : Heinr.
Meenen , Norderahn b . Seefeld . Angekört mit 60 (6 , 8) Punkten.
— Döbling 9019 , geb . 5. Oktober 1926 . V . : Epamtnondas
8253. Besitzer : Robert Helms , Seeseld . Angekört mit 61 (6, 11)
Punkten . — Dorado 9020, geb . 14. Oktober 1926. V . : Berg¬
mann 8452 , Besitzer : Fr . Schwüle , Augustgroden . Angekört mit
62 (6 , 9) Punkten . — Dorsrtchter 9021 , geb. 1 . November
1926. V . : Arend 8290 . Besitzer : Bernh . Cornelius , Seefelder-
Außendeich . Angekört mit 63 (7, 9) Punkten . — Dorbeck 9023,
geb . 18. November 1926 . V . : Epamtnondas 8253 . Besitzer : Wilh.
Rohde . Morgenland b . Seefeld . Angekört mit 66 <7,8 ) Punkten . —
Dingelstedt 9024, geb . 18. November 1926. V . : Arend 8290.
Besitzer : Ernst Hedden , Seefeld . Angekört mit 64 (7 , 7) Punkten.
— Dar es 9025, geb . 3. Oktober 1926 . V . : Brautführer 8538.
Besitzer : G . Siemer , Alse . Angekört mit 62 (6 , 8) Punkten.

Resultate der BullenkSrungen am 26. und 27. Oktober.
Dollmann 9026, geb . 5 . September 1926 . V . : Arend 8290.

Besitzer : Joh . Böning , Schweiburg . Angekört mit 66 Punkten,
darunter 7 Punkte sür Abstammung und 10 Punkte sür Milch¬
leistung der Vorfahren . — Döbel 9027 , geb. 16. September 1926.
V . : Aland 8193- Besitzer : Th . Bartels , Schweiburg . Angekört
mit 62 (6 , 8) Punkten . — Dordrecht 9(88 , geb . 20 . September
1926 . V . : Biterols 8498 . Besitzer : D . Horstmann , Norderschwei¬
burg . Angekört mit 63 (6 , 8) Punkten . — Dolon 9029 , geb,
22. September 1W6 . "V . : Biterols 8498 . Besitzer : Friedr . Oeltjen,
Schweiburg . Angekört mit 62 (6, 9 ) Punkten . — Dobson 9030,
geb . 30- Oktober 1926 . V .: Ocht 8106 . Besitzerin : Frau Vogel¬
sang , Schweiburg . Angekört mit 60 (6 , 8 ) Punkten . — Delfter
9031, geb . 30. November 1926. V . : Battenberg 8390 . Besitzer:
Otto Theben , Schwei . Angekört mit 67 (6, 11) Punkten . —
Drogo 9032, geb. 15 . Oktober 1926 . V . : Berold 8548 . Besitzer:
Bernh . Achgelis , Golzwarderwurp . Angekört mit 61 (6 , 9).
Punkten . — Drogist 9033, geb . 20 . Oktober 1926 . V . : Epami-
nondas 8253 . Besitzer : Welch . Lübben , Schmalenfletherwurp . An-
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ten Mordes angeklagt an zwei Leuten, die unter der Füh¬
rung eines sowjet-russischen Generals in Asien im Dienste
unserer Propaganda tätig waren . Das Volksgericht hätte
den Fall zu untersuchen und nach Lage des Rechts das Ur¬
teil zu fällen . Andererseits haben Sie durch Ihre großartige
Erfindung das Mittel in Händen , kapitalvermehrend wir¬
ken zu können, da Ihre Erfindung dem Inhaber eine Mo¬
nopolstellung aus dem Seidenmarkte der Welt zu verschaffen
vermag . Machen wir ein Geschäft. Sie übertragen uns Ihr
Monopol — natürlich unter guter Beteiligung — wir wer¬
den die Mordklage gegen Sie unverzüglich Niederschlagen."

Alles wirbelte um Albert im Kreise herum : Zimmer,
Sessel, Schreibtisch, Bilder , Teppich, Wagitschoff und dieser
Mann hier vor ihm . Eine tolle , wirbelnde Jagd ! Er mußte
sich halten . Aber er suchte vergebens im Raum den feststehen¬
den Punkt , an dem es möglich gewesen wäre.

Wagitschoff über chm ! Kopf oben und Beine zur Decke
gestreckt . So stürzte er sich grinsend aus ihn : „Was , Brü¬
derchen, habe ich das nicht fein gemacht? Und der Ihnen
das bietet , ist der Genosse Leschawa, Volkskommissar und
Präsident der Kommission für den Handel . Schlagen Sie
ein, die Sache ist gemacht. "

„Busineß für beide Teile," sagte Leschawa.
Albert hielt Wagitschoff am Arme gefaßt . Er hielt sich

an ihm und Wagitschoff wurde von ihm gehalten . So fand
er mit dem Gleichmaß der Dinge um sich seine innere Ruhe
zurück . Diese Bolschewiken waren großartige Geschäftsleute,
das mußte ihnen der Neid lassen.

„Ans ihr Angebot einzugehen, ist mir unmöglich," gab
er endlich zur Antwort . „Um die Erfindung und den dar¬
aus resultierenden Nutzen meinem verarmten Vaterlands zu
erhalten , habe ich ein phantastisches Angebot ausgeschlagen.
Ich habe alle Gefahren einer Flucht durch Zentralasien ohne
jede Hilfsmittel auf mich genommen. Hier , auf dem Boden
der Zivilisation , verlange ich mein Recht. Ich bin unschuldig
an dem Tod der beiden Männer .

"
„Ich setze keinen Zweifel in Ihre Worte, " antwortete

Leschawa, „nach Lage der Sache dürfte es Ihnen aber schwer
fallen, Ihre Unschuld zu beweisen.

"
„Ich habe Zeugen, " gab Albert zur Antwort.
Leschawa zuckte mit den Schultern . „Die für das Volks¬

gericht wenig von Bedeutung sind.
"

„Ja , aber, " ries Albert ganz verzweifelt , „wie verträgt
sich das mit Ihren Prinzipien , die Recht und Freiheit für
alle gleichberechtigt als oberstes Gesetz proklamieren ? Ich
verlange nichts als Recht, Recht, Recht — "

Leschawa ging ein paarmal mit großen Schritten im
Zimmer auf und ab . Endlich blieb er vor Albert stehen.

(Fortsetzung folgt.)
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tzelört mit 68 ( 7, 10) Punkten. — Drinos 9034 , geb . 20 . Oktober
1926. . V . : Alfred 8232 . Besitzer : Elimar Schröder jr ., Sandseld.
Angekört mit 62 (6 , 10) Punkten. — Drisches 9035, geb.
20 . Oktober 1926. V . : Berold 85-18 . Besitzer : Beruh. AchgeliS,
Golzwarderwurp. Angekört mit 63 (6 , 10) Punkten. — Dron-
seld S036, geb . 28 . Oktober 1926. V . : Berold 8548 . Besitzer:
Beruh. Achgelis , Golzwarderwurp. Angekört mit 60 (6, 10)
Punkten. — Dübelst ein 9037, geb . 11. November 1926. V . :
Alfred 8232 . Besitzer : I . Addicks , Rosenburg. Angekört mit 62
(6, 8 ) Punkten. — Dualis 9038, geb . 16. November 1Ü26.
V . : Ariel 8282 . Besitzer : Joh . Thümler, Außendeich b . Brake.
Angekört mit 67 (8 , 10) Punkten. — Duero 9039, geb . 24.
November1926 . V . : Oswald 8387 . Besitzer : H . Schröder, Rosen¬
burg. Angekört mit 66 (7 , 9) Punkten. — Drucker 9040, geb.
15. November 1926. V . : Ariel 8282 . Besitzer : Bernh. Gräper
u . Fr . Tantzen , Ovelgönne. Angekört mit 70 ( 6 , 12) Punkten. —
Don Carlos 9041 , geb . 11- Oktober 1926. V . : Oswald 8387.
Besitzer : Joh . Thümler, Hammelwarder-Autzendeich . Angekört
mit 74 (9, 10) Punkten. Don Carlos erhielt eine Fesselungs¬
prämie. — Huno 8042 , geb . 8 . Juni 1926 . V . : Bruno 7671.
Besitzer : H . Bosse, Delfshausen. Angekört mit 62 (7, 10) Punkten.
— Do ros 9048, geb . 12. August 1926 . V . : Alberich 8196 . Be¬
sitzer : Wilh. Harms, OSerrege . Angekört mit 63 (6 , 10) Punkten.
— Domitian 9044, geb . 2 . August 1926. V . : Blücher 8506.
Besitzer : Fr . Thöle, Butzhausen . Angekört mit 64 (7, 8)
Punkten. — Dreibund 8045. geb . 29 . Oktober 1926 . V . : Baron
8391 . Besitzer : Karl Bulling, Wehrder. Angekört mit 68 (8 , 11)
Punkten. — Dragoman 9046 . geb . 3. November 1926. V .:
Oswald 8387 . Besitzer : Diedr. Waisen , Schlüte. Angekört mit
63 (8, 9) Punkten. — Dolichos 9047 , geb. 10 . November 1926.
V. : Oswald 8387. Besitzer : B . Buckmann, Wehrder. Angekörtmit 66 (6 , 10) Punkten. — Dippe 9048 , geb. 15 November 1926.
V. : Baron 8391 . Besitzer : Fr . Oetken , Ranzenbüttel. Angekörtmit 64 <8, 8) Punkten.

Rrmsfunk-Prsgr . Hamburg, Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel 254,2.

Sonntag , 3V. Ott . 9 : Hamburg lalle Noragsender) : Die Gesetze
der Woche . G d .15 : Hamburg (alle Noragsender) : Morgenfeier.
G 10 .55 : nur Kiel: Gottesdienst aus der Univ .-Kirche . S 11 : Ham¬
burg, Bremen Hannover: Esperanto. K 11 .30 : Hannover, Ham¬
burg, Bremen: Uebertr. des Platzkonzertes vor dem Opernhaus,
Hannover . G 12 .30 : Hamburg lalle Noragsender) : Dr . Funk , der
Ing . S 13 .05 : Hamburg, Kiel, Bremen, Hannover: Konzert.
T 14 : Hamburg lalle Skoragsender ) : FuMeinzelmann . S 15:
Hamburg lalle Noragsender) : Bunter Funk . O 16 .30 : Hamburg
lalle Noragsender) : K . Siemers : Kopenhagen von oben und unten.
G 17 : Hamburg lalle Noragsender) : L. Lehmann: Wie der Völker¬
bund für die Heimatlosen sorgt. G 17 .30 : Hamburg, Kiel: Konzert.
Leit. : Kaysilm . Dr . Monninger. K 17 .30 : Hannover, , Bremen:
Konzert aus Hannover. S 19 .15: Hamburg lalle Noragsender) :
A . Wehilin : Schweizer Fahrten eines Humoristen. G 19 .40 : Sport.
K 20 : Hamburg lalle Noragsender) : Ludwig Fulda liest aus eig.
Werken . D 21 : Hamburg lalle Noragsender) : Konzert. G 22 .30:
Hamburg (alle Noragsender) : Die aktuelle Stunde . — Sport.

RunSsunk-Vrsgranim LangenLerg (Welle 488 .8». Münster
(Welle 241 .9 ». Dortmund «Welle 283» aus den Sende»
«Lumen Köln. Düsselsork. Münster . Dortcknnd. Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langenberg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld . Der Sende -Orl ist ausgeschrieben,- zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag , 30. Oktober. 9 : Düsseldorf: EvangelischeMorgenfeier.
Lest. : Pfarrer Jbelmg-Düsseldorf. Mitw . : Else Schmidt- Marschner-
Düsseldorf lSopran ) . Eta Wilts lAIt), Raoul Laporte lBatzl, der
Bursche Lhor-Dülseldorf, lLsit . : Kurt Bur , Organist». Ev . Or-
chelteroereinigung-Düsseldorf lLeit. : Paul Bur) . G 11 : Köln : Dr.
Barthel : Eins Viertelstunde über Goethe. 8 11 .20: Dichterstunde.
F . Walther JIges : Aus eigenen Werken : Liebesbriefe an Casanova
aus dem Buche „Casanova in Köln", „Der tote Bräutigam " .
S 12 : Münster: Zuchtinspektor Schräder: „Die Milchleistungs-
kontrolle. " G 12 .30 : Köln : Zum Gedächtnis des 40 . Geburtstags
Georg Heims tz. Eins. Worts : Dr. M . Rockenbach . Sprecher:
R . Rieth . S 13.10 : Köln : Kammermusik. Barth -Trio , Hamburg.
Werke von Pfitzner und Weismann . S 14 .30 : Köln : Funkliteratur.
S 15 : Dortmund: Schach . » 15 .20 : Aus Düsseldorf: Fußbasi-
länderspiel Westdeutschiand gegen Ostholland. (2 . Halbzeit) , Sprecher:
Ernst . G 16 .50 : Köln : Beethovens Klaviersonaten, gespielt von
E . Grape. G 17 .30: Düsseldorf: Vesperkonzert des Krefelder Madri-
gaichors. Leitung: Willy Reusch . G 18.40 : Köln : Der fröhliche
Hans Christian Andersen. Rezitationsstunde Else Straka-Jansen.
Brautleute , Kindergesellschaft, Der unartige Knabe. Der Schweine¬
hirt. G 19 .15 : Köln : Syortoorbericht. S 19 .30 : Köln : Dr . Walter
Jacobs : „Mozarts Entführung aus dem Serail ". G 20: Köln:
Mozart-Cyklus 2 . Die Entführung aus dem Serail . Singspiel in
drei Aufzügen von Mozart . Musik . Leitung: Buschkötter . Chöre:
Zimmermann. Per !. : Seiim , Bassa: S . Anheitzer . Konstanzs: Alice
Franks! . Blonde , ihr Kammermädchen: Henny Neumann-Knapp.
Belmonte : L. Aramesco. — Pedrilio , Diener Bsimontes und Auf¬
seher über dis Gärten des Bassa. Osmin, Aufseher über das Land¬
haus des Bassa: W . Strienz . Klaas , ein Schiffer. Ein Anführer
der Wachen: L. Lei! . Janitscharen. Frauen des Bassa. Wachen,
Sklaven . Ort der Handlung: Landgut des Bassa. Zeit : Mitte des
16 . Jahrhunderts Anschi . : Sportbericht. Dann : Tanzmusik.

kMLßMede MALZMZLß-ten«
20. Sonntag nach Trinitatis , den 30 . Oktober 1927:

La-nSertikirche . 10 Uhr Gottesdienst: Geh. Oberkirchenral
Iben . Kirchenchor : 1 . Es ist das Heil uns kommen her
(Eccard) . 2 . Ist Gott mein Schutz (Bach ) . — 11.20 Uhr
Kindergottesdienst: Pastor Hoher. — 3 Uhr Taubstummen¬
gottesdienst: Pastor Haake - Varel . — 6 Uhr Gottesdienst
mit anschließenderFeier des heiligen Abendmahls : Pastor
Rühe.

Garnisonkirche. 9 .80 Uhr Gottesdienst : Pastor Hellbardt-
Düsseldorf. (Pastor Hellbardt ist ein Vertreter des Blauen
Kreuzes; der hiesige Verein feiert fein 6 . Jahresfest . ) Kir¬
chenchor : 1 . Ern reines Herz , Herr, schaff ' in mir (Gothaer
Cantional ) ; 2. Dir , dir , Jehovah , will ich singen (I . S.
Bach) . — 11 Uhr Katechismusgottesdienst.
Sprechstunden der Gcmeindepfarrer : 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im
Hause Peterstr . 25 . Geschäftsstundenvorm, von 8—1 Uhr.

Sprechstunden der Gemeindepfttgerin Frl . Kellerhoff
. Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Jugendheim,
Peterstraße 27.

-A
Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Hl. Messe . 8 Uhr : Hl . Messe

mit Predigt . 9 Uhr : Kindcrgotlesdienfl mit Predigt . 10,30
Uhr : Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht. Krone, Dechant.

Friedenskirche. Sonmagvorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst; Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : S .-Schule; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst. — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel- und
Gebetsstunde. Prediger Grimmer.

Baptistenkirche, Steinweg 21. 9 .30 Uhr : Predigt , 11 Uhr : S .-
Schule, 16 Uhr : Predigt , Prediger Arndt ; 20 Uhr Jugend-
Verein . — Mittwoch, 20 .30 Uhr : Misstonsgebetstunde. —
Montag , 20 Uhr : Bibelstunde in Bürgerfelde, Schul¬
weg 90. Prediger Wupper.

HA
Osternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Trentepohl.

2 .30 Uhr Kindergottesdienst: Pastor Dr . Schütte.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst: Hilfsprediger Bult¬

mann . Danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:

Hilfspredigcr Ramsauer.
Kirche in Ofen. 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Brinkmann.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:

Hilfsprediger Jbbcken. — 2 .30 Uhr Kindergottesdienst:
Pastor Janßen.

St . Jakobikirchezu Altenhuntorf . Vorm . 10 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Rieken.

Lus« rlntei-ksllrniz.
Fnnkivruch. Silbenrätsel.

Mit dem ersten linken Strahl , der den Zeppelin ver¬
läßt, beginnt man dis Nachricht zu lesen.

Kreuzworträtsel.
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Senkrecht; 1 . Farbe . 2 . Turnergliederung , 3 . Lasttier,
4 . Blasinstrument . 5. gelehriger Vogel, 6 . italienischer
Dichter . 7 . Grünfläche, 12 . früheres österreichisches Kronland,
13 . mittelitalienisches Volk , 15 . indischer Gott , 16. ver¬
stümmelte Statue , 17 . Teil des Oberkörpers, 18 . Baumteil,
23 . berühmter Astronom, 24. Märchengestalt, 26. Metall,
27 . Tierkrankheit. 28. Kavallerieabteilung , 29. Tageszeit,
30 . Frostgebilde, 36 . Farbe , 37 . Frauenname.

Wagrecht : 1 . Ruderboot , ö. Bootszubehör, 8 . Teil
des geistlichen Ornats . 9 . Frauenname , 10 . Dividendenart.
11 . Hülsenfrucht, 14 . Metallverbindungsstück, 17 . Schweizer
Stadt . 19. Monat , 20. deutscher Fluß , 21 . Bestattungs¬
gefäß , 22 . deutscher Großindustrieller , 23. Spielkartenfarbe,
26. Steinkohlenprodukt, 28. See in Finnland , 31 . Aus¬
zeichnung , 32 . norwegischer Dichter, 33. geometrische Figur,
34 . Stadt an der Elbe, 35. Teil des Billards , 38 . deutscher
Komponist der Gegenwart, 39. Nebenfluß der Seine , .40.
israelitischer König, 41 . Pflanzenfaser.

Aus den Silben:
bürg — can — der — diens — drei -- . eck —- ein — er

slut — gar gel — ger — ha — i — irr — keit
men — na — nes — nie — ob — pe — re — rig — ru— satz — sink — tag ten — trep — val — zei —
sind 15 Worte zu bilden, deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch von
Bodenstedt ergeben. Bedeutung der Worte : 1 . Wochentag,
2. Frauenname . 3 . Bootszubehör. 4 . geometrische Figur,
ö . Staatswesensverkörperung, 6 . europäische Hauptstadt, 7.
Fluß in Rußland . 8 . Labyrinth , 9 . biblische Naturkatastrophe,
10 . Gebäudeaufgang, 11 . Uhrteil, 12 . Kleiderverzierung,
13 . Kurort am Teutoburger Wald, .14. Seebad in Frankreich,
15 . Witterungsniederichlag.

Gitterrätsel.

Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß dis Senkrechten
oezeichnen : 1 . Schubmacherwerkzeug . 2 . Getreidepflanze, 8.
Oper von Weber. 4 . Wintergebilde. Die beiden Wagrechte«
nennen zwei deutsche Komponisten.

Auflösung der Rätsel aus der letzte»
Sonnabeudnummer.

Auslösung »um Runeu -Mätkel.
Vor den Erfolg haben die Götter den Schweißgesetzt.

Auflösung zum Kreuzworträtsel.
Wagrecht : 1 . Bueffel, 5 . Erle . 6 . Idol , 8 . Lea, 10. Ehe-

11 . Eins , 13. Anno, 14. Aloe, 17 . Emma, 20. Nilj21 . Aar , 22 . Togo, 23. Neid, 24 . Nashorn . i
Senkrecht: 1 . Brei , 2 . Ulan, 3 . Eden, 4 . Lohn, M

Elefant . 7 . Leopard, 9. Ei , 12. See. 13. Ale , - 15. LivrZ
16 . Olga, .18 . Maer , 19. Main .

^

« uflösuug »um Rösselsprung.
Wer da will die Liebe kennen.
Muß auf innerm Scheiterhaufen
Starken Muts das Ich verbrennen
Und den Schmerz in Tränen taufen:
Mutz den ganzen Schmerz der Welt
Friedlich in die Flammen legen,

'
So daß nichts sich hemmend stellt'
Vor .der Gnade vollen Segen.

(Gräfin Jda Lahn -Hahn.)
« uflösuug zum Silbenrätsel.
Selig ist , wer schafft und liebt,

1 . Schiller , 2 . Erato , 3 . Lofoten, 4 . JfslandJZt ) Gitter,6 . ZduS , 7 . Sandstein , 8 . Tadel, 9. Walzer. '1n5 WnW
11 . Rieselfeld. 12. Säbel , 13. Cato.

^ "

'i . Steinpilz , 2 . Osterfest , 3 . Mbsterium,?MUttstsnauz
6. Bernstein, .6. Tornister, . .7 . Goldküste . ' - ^

Auslösung zum BerwaudluugSräMt'-Sero .„-^7- Lerero. . .

Rösselsprung.
^ - —- ->
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Vrrsteckrätsel.
Den Worten:

Gerste . Thalia . Walter . Ratte , Dante . Mensch . Flachrennen,
Liter , Azur, Statur

sind je 3 aufeinander folgende Buchstabe ^ zu entnehmen,
die . im Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort ergeben.

beke.
Vorschlag zur Güte.

„Wie entstehteigentlich Butter ? " fragt Frau Katschmarek den
Besucher vom Lande.

„Indem man die Milch schüttelt, sondert sich die Butter ab ."-
erklärt dieser.

Frau Katschmarek hat einen genialen Einfall:
„Könnte man dann nicht gleich die Kühe schütteln? "

Steuer.
Ein Mann kommt auf das Finanzamt und sagt:
„Ich möchte gerne vier Wochen Urlaub haben."
„Ja , sind Sie denn bei uns beschäftigt? "
„Nein."
„Wo arbeiten Sie denn? "
„Bei Kremers L Co ."
„Nun , dann gehen Sie doch zu Ihrer Firma und lassen sich

dort Urlaub geben . Wie kommen Sie überhaupt auf die Idee,
zu uns zu kockmen ? "

„Ich dachte nur, " meinte der Mann , „weil ich doch das
ganze Jahr für Sie arbeite !"

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;
Kinderlehre für die Konfirmanden. Pfarrer Meyer.

K
Reformationsfcst, Montag , den 31. Oktober 1927:

Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Pleus . — 11.20
Uhr Kindergottesdienst: Pastor Hoher. — 8 Uhr Gemeinde¬
abend. Vortrag von Pastor Dr . Ehlers über : Die Ausgabe
des Staates nach Luther und wir.

Garnisonkirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Hoher. 11 Uhr:
Katechismusgottesdienst.

Am Reformationsfeft in beiden Kirchen Kollekte für den
Gustav-Adolf- Verein.

Osternburger Kirche 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Dr . Schütte.
Kollekte.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Töllner.
Kollekte für den Gustav-Adolf-Verein.

Kirche in Ofen. 9 .30 Uhr Gottesdienst. Kinderchor. Kollekte.
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Hollje.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Janßen.
Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst

Kindcrlehre für die Katechumcncn. — Kollekte für den
Gustav-Adolf- Verein ; nachm . 4 Uhr : Kirchenkonzert.

Pfarrer Meyer.
St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm . 10 Uhr FestgotteS-

dienst . Text der Festpredigt: Offenb. Joh . 3, Vers 11b.
Pfarrer Rieken.

Kirche in Holle . Der Gottesdienst beginnt vom Reformations-
sefte an wieder um 10, die Beichte um 9 .30 Uhr. Pastor
Rathe.

Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Reformationsfest- Gottesdienst.
(Kollekte für den Gustav-Adolf-Verein.) Danach Beichte
und Heil. Abendmahl. — Kirche geheizt.

K
Christliche Vereinigungen.

Oeffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8.15 Uhr»
Peterstraße 25. Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, in der Bürgerfelder Schule
öffentliche Bibelstunde. Pastor Pleus.

Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 30 . Oktober,
abends 8 .30 Uhr, im Jugendheim an der Peterstraße öffent¬
liche Bibelbefprechstunde. — Am Dienstag , dem 1 . Novem¬
ber, abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde im Georgshause an der
Georgstraße, Prediger Martin.

Jugendbund für E . C. Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen, jeden Mittwochabend8.30 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer im Kinderhort , Katharinen-
stratze.

Neuapostolische Gemeinde, Bergstraße Nr . 6 . Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9 .30 Uhr, Sonntagnachm . 4 Uh : , Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8 .30 Uhr ; Sonntag
4 Uhr . Herhartstrabe 25 . Nebengebäude.
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WeizenLaiffe und Noggenhsuffe.
Die heranreifende Rtesenernle Argentiniens . — Haussegünstige
Weltmarltlage in Roggen . — Die Marktlage in Deutschland.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
Der Weltweizenmarkt verkehrte auch während dieser Be¬

richtswoche in ausgesprochen flauer Haltung . Soweit die
Weltspekulation sich überhaupt betätigt , liegt sie vorwiegend
L ia b-üsss . Dabei ist zu beachten, datz sich jetzt die Aufmerksam¬
keit nach Klärung der Ernteverhältnisse auf der nördlichen
Halbkugel fast ausschließlich nach Süden gewandt , und zwar
speziell auf Argentinien konzentriert hat . Dieses Land
wird anscheinend , wenn nicht noch schwerwiegende Störungs-
saktoren dazwischen kommen , in diesem Jahre eine Rekord¬
ernte nach Haufe bringen . Schon die Anbaufläche weist eine
erhebliche Steigerung aus 19,650 Millionen Acres gegen
19,266 im Vorjahre auf . In den letzten sieben Jahren hat sich
danach also die argentinische Anbaufläche um etwa 50 Prozent
erhöht . Dieses Land wird also mehr und mehr zu einem der
wichtigsten Faktoren aus dem Weltgetreidemarkt , und man muß
die dortigen Ernteentwicklungen , wenn man einigermaßen die
Zukunft Prognostizieren will , genauestens beobachten . Die
Witterungsverhältnisse sind bis jetzt in Argentinien ausge¬
zeichnet gewesen und haben den Pslanzenwuchs stark gefördert.
Die heranreifende Ernte dürste aus diesem Grunde Welt über
dem Durchschnitt liegen . Kein Wunder , datz sich angesichts
dieser produktionsstatistischen Situation die flaue Haltung auf
dem Weltgetreidemarkt erhält . Fast sämtliche Weltbörsen , be¬
sonders aber Chicago , wurden von der Baissevewegung er¬
griffen , wie nachstehende Uebersicht zeigt:

Chicago : Dezember -Weizen
März -Weizen
Mai -Weizen
Dezember -Roggen
März -Roggen
Mai -Roggen

128—127—125—123
130—130—128—126
133—132—130—128

96— 96— 96— 96
98— 98— 98— 98

100— 99— 99— 98
Besonders auffallend ist die starke Zurückhaltung Eng¬

lands, das zurzeit nur die dringend notwendigen Käufe
tätigt und nichts mehr auf Vorrat kauft . Gerade die sonst so
gut orientierten englischen Mühlen scheinen also auch nicht be¬
sonders fest gestimmt zu fein . Der Weizenpreis ging infolge¬
dessen in Liverpool in dieser Bertchtswoche erheblich zurück.
Die eben gemachten Ausführungen beziehen sich aber lediglich
auf Weizen . Was dagegen Roggen anbelangt , so ist die Welt¬
marktkonstellation hier eine ganz andere . Bei dieser Brot¬
fruchtart nehmen neuerdings in Nordamerika die Vorräte nicht
nur nicht mehr zu , sondern im Gegenteil — eine Anomalie
für die jetzige Zeit sowohl in Kanada als auch in U . S . A . —
stark ab . Die riesigen Exporte , die nach Europa gegangen sind,
sind zur wertvollen Stütze für den Roggenmarkt in Uebersee
geworden . Allerdings ist zu beachten , datz der Konsum in
U . S . A . und Kanada selbst von Jahr zu Jahr geringer wird,
und datz eigentlich der größte Teil des dort angebauten Rog¬
gens seine Verwertung entweder durch Versütterung oder durch
Export erfahren mutz. Der forcierte Export nach Europa ist
also zurzeit Wohl die Hauptstütze des Roggenpreises , und wenn
diese fällt , dürfte das Preisniveau stark nach unten neigen.
Man wird in diesem Zusammenhang in Zukunft besonders
sorgfältig alle europäischen Meldungen über die Roggen-
Mengen und -Qualitäten verfolgen müssen und gut daran tun,
nicht bedingungslos an ein Anhalten der noch verhältnismäßig' haussegünstigen Weltmarktlage in Roggen zu glauben . Zurzeit
ist immerhin der Roggenweltmarkt recht fest, so datz sich die 'aus
dem Weltweizenmarkt zu beobachtenden Preisrückgänge hier
nicht durchsetzen konnten . In Kanada scheint die Qualitäts-
lage noch immer nicht endgültig geklärt zu sein . Es ist sehr
auffallend , datz der Pool alle Manitoba -l -Osserten zurückge¬
zogen hdt und nur noch in der Hauptsache Nr . II und III offe¬
riert . Die Verkausstaktik ist daher ziemlich klar. Allem An¬
schein nach will nämlich der Farmerpool nun versuchen , vor
Erscheinen der argentinischen Ernte auf dem Markt seine
Durchschnittssorten , mit denen die argentinische Ware sehr gut
konkurrieren kann , möglichst jetzt schon abzustoßen . Um den
Verkauf von Manitoba I auch nach Erscheinen der argentini¬
schen Ernte braucht er sich keine Sorge zu machen , da sich für
dieses erstklassige Material unter allen Umständen genügend
Käufer finden dürsten . Die Verschiffungen von Uebersee nach
Europa sind in der zweiten Oktoberwoche erheblich , und zwar
was Weizen anbelangt , auf 360 000 gegen 508 000 in der Vor¬
woche und rund 2S2 000 To . im vorigen Jahr zurückgegangen.
Die Roggenverschisfungen nach hier beliefen sich auf 43 000 To.
gegen rund 70 000 To . in der Vorwoche und gegen rund 34 000
im Vorjahre . Trotz des starken Rückganges gegenüber der
Vorwoche liegen die diesjährigen Verschiffungen immer noch
erheblich über denjenigen des Vorjahres . Im übrigen geht
die Tendenz auf dem Weltgetreidemarkt aus nachstehender
Tabelle hervor:
Produkte: Newyork Chicago Buenos Aires Berlin

loko per Dez. Per Nov. per Ott.
18.10 . 25 .10. 18 .10. 25.10. 18 .10. 25 .10. 18.10 . 25 .10.

Weizen 146 145 128 124 11,15 11,— 267 269
Roggen — — 96 99

7Z0 7H5
245 252

Hafer — - — 46 47 217 222
Die großen deutschen Käufe , die in den Vorwochen auf

dem Weltgetreidemarkt zu beobachten waren , haben jetzt fast
Vollständig aufgehört . Die großen Ankünfte , die jetzt in den
Häfen erfolgen , sind nur das Resultat früherer Abschlüsse. Die
zweite Hand ist an Stelle der direkten Uebersce -Ofserten getre¬
ten und beherrscht säst vollständig den Markt . Im Zusammen¬
hang mit der schwachen Wettmarkttendenz wurden auch die
Eis -Offerten weiterhin kräftig ermäßigt . Infolge der Zurück¬
haltung der Mühlen (verschiedene Mühlen lehnen neue Käufe
vor Mitte November überhaupt ab) war auch die Tendenz für
Jnlandsweizen schwach, der an fast allen Produktenbörsen mit
Ausnahme Breslaus nachgäb . Auch am Berliner Terminmarkt
neigte die Tendenz zunächst, was Weizen anbelangt , zur
Schwäche , doch konnte sich gegen Wochenende wieder eine ge¬
wisse Befestigung durchsetzen, so daß das Preisniveau der Vor¬
woche wieder ziemlich erreicht wurde . Roggen lag dagegen säst
die ganze Zeit über Sei zeitweise stürmischen Preissteigerungen
außerordentlich fest, wie nachstehende Uebersicht zeigt:

Berlin : Oktober -Weizen 269—267—267—267—269
Dezember -Weizen 272—270—270—270—271
März - Weizen
Oktober -Roggen
Dezember - Roggen
März -Roggen

276—273—272—272—272
245—243—248—254—252
246—245—246—249—247
249- 249—250- 262—250

Die Zurückhaltung der Mühlen erklärt sich aus dem nach
wie vor äußerst schleppenden Mehlabsatz , der dte Betriebe häu¬
fig zu neuen 'Preiskonzessionen zwang . So wurde der Preis
für Weizenmehl in Berlin von 32 bis 35,25 auf 31,50 bis 34,75
herabgesetzt . Ganz im Gegensatz zu dieser flauen Haltung am
Wcizcnmarft steht der recht feste Roggenmarkt . Infolge der
Steigerung des Rohstoffs mutzte der Preis für Roge -nmchl in
Berlin bei normalem Geschäft von 32 bis 33,65 aus 32,50 bis
33,85 Rm . pro 100 Kg . herausgesetzt werden . Die Ablieferun¬
gen an inländischem Material sind durchweg reichlicher gewor¬
den . Daß trotzdem aber in verschiedenen Bezirken die Ver¬

sorgungsspannung am Roggenmarkt noch nicht gewichen ist,
liegt daran , datz die Qualität des angebotenen Materials
häufig den zu stellenden Ansprüchen nicht genügt , so datz für
wirklich brauchbare Qualitäten höhere Preise angelegt werden
müssen . Im übrigen geht die sehr unterschiedliche Preisent¬
wicklung an den Produktenbörsen aus nachstehender uebersicht
hervor:
Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

18.10. 25.10. 18.10. 25 .10. 18.10. 25.10. 18.10 . 25.10.
Weizen 252 263 252 250 267 262 245 240
Roggen 263 263 252 250 256 253 240 240
Hafer 207 213 222 220 225 225 215 205

8.
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Leinöl: nach anfänglicher Steigerung jetzt stetig . Für
Frühjahrsmonate lebhaftere Kauflust , prompt/Dez . exkl. 65,75
Rm ., Jan ./April 67 Rm . Cottonöl: ruhig , kleines Ge¬
schäft, gewöhnt . 42 Psd . Sterl . , extra hell 43 Pfd . St ., eis.
Rindertalg: stark steigend , flotter Absatz, südamerik . „A "-
Talge 39—40 Pfd . St ., dän . Schweinefett: sehr knapp,
Pretshausse . Erdnußöl: gesucht, Preise anziehend , Palm¬
kernöl und Kokosöl: sehr fest, Talgpreisen entsprechend
weiter anziehend . Rizinusöl: stetig , flottes Bedarssge-
schäft. Terpentinöl: ruhig bei mittlerer Nachfrage , amerik.
Balsam 81 , schwed. mild riechend 52, Harz: nach vorüber¬
gehender Befestigung schwächer, amerik . FGH . 36,50 , M . 37,80,
WG . 44,60 , WW . 49 . Leim: Tendenz sehr fest, gute Nach¬
frage . Knochentafel - 110, Knocheuperl - 108, Lederperl - 123,
frachtfrei . Ledertasel - 123, Haut - 133 ab Werk. Aetzkali,
Aetznatron, sowie Kalilauge mit Rücksicht aus den
Bergarbetterstreik stark gefragt . Bei lebhaften Umsätzen no¬
tierten : Aetzkali 56,20—62, Aetznatron 25,50—26,75, in
Stücken 36,75 , Chlorkalium 19,50 , Kalilauge 29—33,40,
Natronlauge 13,50 , Pottasche 49,60—55, Soda calc.
14,25.

KßeZris KasiÄelK-MekvieSrten.
Bankinsolvenz.

Die Bankfirma Kretfchmann L Co . in Chemnitz ist in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten . Das Unternehmen stammt aus
der Nachkriegszeit.

Börsenindex . Tiefster Stand des Aktienindex in 1927.
Der Aktientndex weist in der vorliegenden Berechnungs-

Woche einen weiteren und zwar ziemlich scharfen Rückgang aus.
Er senkte sich von 142,7 aus 138 Prozent . An dem Rückgang
nahmen sämtliche Aktiengruppen teil . Nunmehr hat der Aktien¬
index den tiefsten Stand in 1927 erreicht. Auch sämtliche
Pfandbrief - und Anleihegruppen weifen eine stärkere Sen¬
kung aus.

Die Dresdner Bank über den Warenmarkt.
Die Bank führt aus : Am deutschen Warenmarkt hat das

Geschäft etwas nachgelassen . Am Eisenmarkt ist die Lage im
großen und ganzen noch günstig . Die Festigkeit des Häute-
und Ledermarktes hat Wester zugenommen . Dte Baumwoll-
preise schwanken. Der Flachsmarkt ist fest, Rohseide konnte
ihren Preis behaupten . Der Hopsenmarkt wies durchweg ge¬
besserte Preise auf . Die Weltkolonialwarenmärkte für Kaffee,
Kakao und Tee liegen befestigt . Die Preise an den Weltzucker¬
märkten zeigen fallende Tendenz . Auch der Wettgummimarkt
zeigt bei unsicherer Haltung schwankende Preise . Der Hölz-
markt liegt fast in allen Zweigen unverändert fest. In der
Textilindustrie scheint sich allmählich eine gewisse Sättigung
des Bedarfs fühlbar zu machen . Charakteristisch für die Ge-
-.rsqssnvcL schMMusonv Zvq ist MvmjpW uw smstMrM
liegen des Weltfrachtenmarktes mit seinem Ueberangebot an
Frachttonnage.

Kövse umÄ Mävkle.
Bremen , 28 . Okt. Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬
toba 2 Nov .-Abldg . 13,00 , Manitoba 3 Nov .-Abldg . 12,00 Hard-
winter 2 loko 12,00 . — Roggen, amerikanischer 10,05 , La Plata
11,10 , Jan .-Febr .-Abldg . 10,40 , russischer Nov .-Abldg . 10,50.
Gerste, Donau 9,60, Nr . 2 Federal grade 9,90, Kanada 3
10,00 , do . 4 9,90. — Hafer, Kanada 3 10,60 , La Plata
9,75 , nordrussischer 10,45 . — Mais, amerikanischer Mixed
Dezember -Abldg . 8,45, La Plata 7,95, Cinquantino 8,20 . —
Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per
Kafsa loko, soweit nichts anderes bemerkt. — Tendenz : Stetig.

Bremen , 28 . Okt., 13 Uhr . (Not . der Bremer Baumwoll¬
börse . ) Baumwolle, Middling , Universal Standard , 28
Millimeter , loko 23,16 Cent (23,39 ) .

Oldenburger Zentralviehhof.
Rund 350 Tiere waren auf dem Fettvieh markt zum

Verkauf gestellt . Gegenüber dem letzten Markt war der Auf¬
trieb um etwa 100 Tiere geringer . Die Qualität der angebote¬
nen Tiere war durchweg geringer als üblich . Obgleich aus¬
wärtige Händler in größerer Anzahl erschienen waren , ent¬
wickelte sich der Handel nur langsam , da das Geschäft erst einige
Zeit

'
nach Marktbeginn einsetzte und sich länger als sonst hin¬

zog . War auf dem letzten Markt der Auftrieb restlos umgesetzt
worden , war gestern ein Ueberbestand von wenig Tieren sestzu-
stellen , obgleich sich das Geschäft erheblich in die Länge zog.
Wie überall , waren auch hier die Preise leicht gedrückt. Es
mußte namentlich in den geringeren Sorten etwas niedriger
notiert werden . Der Marktabschlutz war , wie in der letz¬
ten Woche, immerhin zufriedenstellend . Der Export erstreckte
sich auf 40 Waggons , die u . a . folgenden Stationen zugeführt
wurden : Aldekerk, Bremen , Chemnitz , Dortmund (3 Wag .) ,
Dresden -Friedrichsstadt , Elberfeld , Esten , Frankfurt a . M .,
Gießen , Halle i . W ., Hannover , Herford , Immelborn , Köln-
Nippes , Laasphe , Langenfeld , Offenbach a . M -, Quakenbrück,
Saalfeld a . d . S ., Schweinfurt (Bayern ) , St . Thönis (2 Wag . ) ,
Urnitz , Vienenburg , Viersen , Wiesbaden . Innerhalb des Lan¬
des wurden verschickt nach : Cloppenburg (3 Wag .) , Hahn,
Huntlosen (2 Wag .) , Nordenham , Ovelgönne (4 Wag .) , Roden¬
kirchen.

Amtlicher Marktbericht . Fettviehmarkt. Auftrieb:
Insgesamt 349 Tiere , davon 337 Stück Großvieh und 12 Stück
Kleinvieh . Es kosteten je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochse«
1 . Qualität 52—55 Rm ., 2 . Qualität 47—50 Rm ., 3 . Qualität 38
bis 45 Nm . ; Kühe 1 . Qualität 44—49 Rm ., 2 . Qualität 35—43
Rm . ; Färsen 44—54 Rm . : Bullen 40—48 Rm . ; Schafe 40—48
Rm . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz . Markt¬
verlauf : Langsam . Nächster Fettviehmarkt : Freitag , 4 . Nov.

K
Hamburg , 28 . Oktober . Viehhof Sternschanze.

Schweine markt. Zugeführt 5656 Stück . ( Bezahlt für 50
Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark .) Beste Fettschweine
66, mittelschwere Ware 62—64, gute leichte Ware 59—61, geringe
Ware 50—56 , Sauen 50—56 . Handel : mittelmäßig.

Altona , 28 . Okt. Zucht - und Nutzviehmarkt.
Ferkelmarkt. Auftrieb : 341 Stück . Ferkel , 6—8 Wochen
alt 9—12, 8—12 Wochen alt 12—17, Läuferschweiue , 3— 4 Mo¬
nate alt 20—27 , 4—6 Monate alt 30—42 Rm . Tendenz : etwas
lebhafter . — Großviehmarkt, 27. Ott . 1 . Qual . 580- 700,
2 . Quals 420- 550, 3 . Qual . 280—380 Nm . Tendenz : Handel
mittelmäßig.

Husum , 27 . Ott . Magerviehmarkt. Der Auftrieb
zum Magerviehmarkt betrug 237 Stück Rindvieh . Der Handel
war langsam . Bezahlt wurde : für Kalbkühe 500—625 , für
Kalbqulen 450—560, für ^ —1jährige Kälber 120—200 Rm .,
für Stallochsen das Pfund 45—50 Pfg . Die Zufuhr zum

I Ferkelmarkt betrug 556 Stück . Der Handel verlies langsam.
Bezahlt wurde : für Ferkel 1 . Qual . 11—15, 2 . 8—11, 3. 5—7
Rm ., für Jungschweine 23—30 Rm . das Stück ; für das Pfund

> Lebendgewicht 35—40 Pfg . Der Markt wurde nicht geräumt.

voin 28. Oktober 1927.
-Schuldanl .. Gr . I
—30 000) . . . .
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Aschersleben
Nottweil A --G.

50.75

12 .6

89
160 .25

280
117 .75

96.25
43

123
-103.25

87^ 5
47 .25
IM«

201
121tt«
119'/«

135
136

266.75
143
109

20
83

180
27
58
99

265
70 .25

224 .50
153tt>

Körting Gebr . . . ,
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Ltndström . .
Liuael SLmb . . . .
Mansfeld.
Mech. Linden . . . .
Meder Dr . Paul . .
Nat . Auw.
Oberschl. Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . .
Orenstein k Koppel
Osnabrücker Kupfer.
Poeae.
Polvpbonwerke . . .
Romvacher . .
Rückfortb Fcrd . , . ,
Rütgerswerle . . . .
Sachsenwert . . . . .
Sarotti . .
Schlickert L Co . . , .
Siegen Solinger . .
Siemens L Halske .
Stoewer.
Tüür . Gas . Leipzig
Ließ .
Tuchfabrik Aachen .
Union - Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer-Werke .
Westereqeln-Alkali
Hamb .-Ämer .-Linie
Berliner Landelsaes.
Comm .» u. Mivatbk.
Darmst . u. Nat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskomo -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Svar - L Lethb.
Osnabrücker Bank .

110.25
118.50
138.50
302 .50

60
110.75

230

101 .75
85

41.25
120

^
115
163

95.50
80 .25

111
169

172 .75
45 .50

261 .25
51 .50

128.50
153 .75

130
SO
82

220
162

138 .50
226

159.50
209 .25
153 .50
146 .25
147 .5»

14»
152.25

96

Üi »i7s<r Rrsinsr NsirtislbSiess
vom 28 . Oktober 1W7.

Brief Geld Brief GÄld
7Vs°/» Gold -Komm .-

Schuldverschr . . .
Bremer Linoleum .
Delmenb . Linol .iabrlk 210

5A Old . Roggensch.v. 8 .50 - ,- Dtsch. Lin .wk. Hansa - ,- 225
8L> G .anl . d . St . Kr.a - ,- - -- Bremer Zigarren . _ _ 70
7°/» Goldschuldv . . . — .- - .- Bremer Rolandmühle - ,—' 122
Bankver . für Nordwd. 103 .50 101 Bremer Tauwerk . . 58 57
Oldb . Spar - L Leibb. - ,- —,- Mercator Oloff . . . SO
Aktien-Ges. Weser . - -- - ,- Miltenberg L Krite _ _
Bremer Vulkan , . . 143 - ,- Wmdts Zigarren . . _ ,- —-
Dampfsch.-G. Neptun 133 131 .25 Atlaswerke. _ ,- 83 .25
Unterweser -Rhed . . - .- 131 Hansa -Dampfsch.-Ges. -- ,- 207
Bremer Schleppschiff - .- 123 Norddeutscher Llovd "

l57
139

Bremen Besiqh . . . 70 68,50 Dtsch. D .-G . Nordsee 154
Bremer CH . F . Hude - ,- 95 Nordd . Wollkämmerei 152,50 15»
Sansawerke. 122 - >- Carl Bödeker L Co. 1 .50 0 .50
Oelfabrik Gr . Gerau. - .- - ,- Goldina . . 67 -- ,-
Brem . Wollkämmerei 178 - Reis - u . Haud .-A .- G. - ,- 115
Hammersen . - ,- >- ,- Bremer Holzindustrie 4 1
Hanseatische Jute . — ,- — - Hansa -Llovdwerke . - ,- —7,-
Warvsfpinnerei . . 76 - .- Nordd . Waggonfabrik - ' - ,-

iSrvni « i? VrsivvrlrvttrslLrier »« vom 28. Oktober 1927.

Oldba .-Porr . Dsch.-G.
Elsfleth . Ser .frsch.-G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Sochfeefifch.
Holibaus -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bcrgolin -Werke . . .
Delmenb . Müülenwk.
Delsack. zus.gel . Abt . ,
Dtfch, Jüra .wk. Vorz.
Sanseaten -Schokol. .

HöchstNiedrigst Höchst
— — — Mffeeband .-A .-G . . —>—
—,— — ,— lOldbg . Glashütte . .—,—
—»—' 51 Retborner Akt.-Zieg. S1
73 .50 60 Globus -Rbederet . . 105
—,— — Franckewerke . . . . 51

63 57 Ndd . Wolle jge . . . . — .—
— .— — — !Ndd . Wolle taste. . . 153
— — -29 00. Gen . iae. 211
— .—' . — do . Gen . laste. . . . 211
— — 75 Ufa (Univers .-Film) —,—

60 Brem . Am . Bank . —,—

Widrigst
128
'
74
Sd
45

146 .50
200200
'
69

Bankattien.
Berl . Handl .- Gest .
Comm .- u . Prw .-Bank
Darmst . u. Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Discomo . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitleid - Kredit- Bank

Jndultricwcric,
A.E .G.
Bergmann Elettr . .
Berliner Maicb . . .
Bochumer Guß . .

227
159

209 .50
154
148

148.50
210

160.75
183.50
117.50

Die

DsonilriisesvkLLIv vom , A8. Oktolbvi ' 1827.
Linke Hofm « m . . . — .—
Mannesman, ! . . . . 147,50
Oberschl. Eisenb . . . 85,50
Oberschl. Eiienind . —,—
OberiLl . Koks . . . . 90
Orenstein K Kovvel . 118.25
Pbönir Bergbau . . 95 .50
Rhein . Braunkohle . 220
Rhein . Stahlw . . . 172.50
Romb . Hütte . — .—

s . . . . 80.25
Co . . . . 172.75

Siemens L Halske . 259,75
Kolonialwerte !

Otavi -Minen . . I 26 .25
Ärtten und festverzinsliche Werte in Prozent.

Conti Caouichouc .
Dessauer Gas . . . .
Dtjch.-Lur . Bergw.
Deutsch. Erdöl . .
Dtsch. Maschinellst .
Dynamit Nobel . . .
Elektr Licht u . Kraft
Gelsenk. Bergw . . . .
Ges st elektr. Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hoesch Stahlw . . . ,

i Ilse -Bergbau . . . .
Köln-Neuesten . . . .

! KAn -Rottweil . . -
Kurse verstehen sich für

109
170

12L50
69 .50

124.50
200

135.62
264 .75

181
266
143

223 .76
146

Schiffaürtsvaviere.
Hamba -Am . Vak. .
Hamb , Südam .-Dvf.
Hansa-Damvfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . .

SchittaOrtSasticn.
Dt . Dvssch.ges Hansa
Sam .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Llovd

138.75
198 .25
208 .50
140.75

152

140
142.50
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An - und Verkauf aller
Art S chiffe . Wir haben

AU verkaufen Motorschiffe von 20 —SOOTonnen.
Klippers mit und ohne Klasse von 80—250
Tonnen . Tjalken mit und ohne Klasse von
W—160 Tonn en . Aus kunft wi rd gerne erteilt

Sszche HKuser
Kr kavitalkriiftiae Reflektanten.
i V E . Heimsath . Auktionator.
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Sonntag , den 30. Oktober:

DM " Ball
Hierzu laden freundlichst ein

^ Der Vorstand . Cbr . Ritter.

r - . , t »- »» ^ ^ t.
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Sonntag
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Hierzu ladet freundlichst ein H . Kritiker

OGLÄQAVGL
' GLQ

„ I- VS"

Ostsrirdu^
Am Sonntag , dem 80. Oktober:

Großer Ball
W s . MUMW. SUüede

Eintritt 30 -s — Tanz 1 ^
Es laden ein

Der Vorstand . H . Bablenkamv.

^ sMsLtZl W
Telephon 2126

Jeden Sonntag:

iNVLÄkSNLLVSN
gs» m !N» i »« 1ll« O8 «l8 « VV»

Vsstünd. Autoverbindung bis Schluß
Hierzu ladet freundlichst ein

Hinr . Banken

« WW M !>
MOLLG

Am Freitag, dem 4. Nov ., abends 6 Uhr,
M ÄöerWusm » ßskkl W Kr «

"

^Eagz -MenÄ
Redner : Herr Fcrd . Vcrgin , Biologe

Auch Nichtmitglieder und Angehörige find
herzlich eingeladen.

Der Borstand.

L AaMOUger
Lurn -öerein

Am Sonntag , dem 6. November:

Erstklassige Musik
Es laden ein

Hermann Schlüter . Der Turnrat.

Li « A
^ « S ' k » VS '

A
Sonntag , den 6 . November:

Großer BM
wozu freundlichst einladen

Job . Luschen L Sohn.

^ o " , ^

l . ' .
" 7 -̂

4-, N
l> -L*

'. " - ^

< t ' . . . - '

Jeden Sonntag : TKKzKrLKZchSN
M - Postautoverbindung ab Markt S, 6 u.

7 Uhr.

NM» »M MW
ZonMsg:

IsnrSirsnrctieii
Hierzu ladet freundlichst ein

rr . Zmvrsulrsrg

Zugverbindung : 3.16 , 7.18
ab Oldenburg

„ 6 .28, 9 .28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Etzhorn 11 .30Uhr
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